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Telegraphiſche Depeſchen. 
JInlaud. 


Verpfuſcht 
Iſt vorläuſig der Guldenſuppe-Mordprozeß. 


New Hort, 12, Nov. An dem Ge— 
ſchworenen Larſen, der, wie gemeldet, 
an Blinddarm-Entzündung leidet, iſt 
eine erfolgreiche Operation vorgenom— 
men worden, und die Aerzte erwarken, 
daß er in zwei oder drei Wochen das 
Bett wieder verlaffen könne. 

Die beiberfeitigen Anwälte im Gul- 
benfuppe-Mordprogeß gegen Thorn 
und Die Nad berathen fich jeßt über dag 
meitere Prozekverfahren. Nach den 
legten Berichten fcheint e8 doch mög- 
lich, da die jeßige Jury beibehaiten, 
und nur an Stelle Larjeng ein zmölfter 
Gefchmorener beigezogen wird. 

Sm Gerichtshof drüben in Long 
öland machte heute Dr. Burnett cI3 
Zeuge formelle Mittheilung über vie 
Dperation an LZarfen, morauf der 
Richter Smith die Meinung ausfprad, 
daß die ganze Xurh entlaffen merden 
Tollte. Der Vertheidiger Thorns, Home, 
erfuchte um bloße Vertaqung, bis Lars 
fen wieder erfcheinen könne. NRichter 
Smith meinte, dies ſei unmöglich, 
und Home beantragte darauf, einen 
Erſatz-Geſchworenen herbeizuziehen. 
Der Richter behielt ſich die Entſchei— 
dung darüber vor und ließ Pauſe ein— 
treten. 

Die Anklage gegen Thorn hat einen 
neuen Zeugen in dem Barbier Keelin 
gefunden, welcher ausſagen ſoll, daß 
Thorn eine Woche vor dem Mord ge— 
lobt habe, Guldenſuppe umzubringen. 

Long Island City, N. Y., 12. Nov. 
Die Erwartung, daß man ſich doch 
darauf beſchränken könnte, einen Er— 
ſatz⸗Geſchworenen für den kranken 
Larſen herbeizuziehen, hat ſich nicht er— 
füllt. Es werden vielmehr auch die 
elf übrigen Geſchworenen entlaſſen 
werden, und die ganze Geſchichte 
wird am Montag von vorne anfangen! 

Früher hatte der Vertheidiger Howe 
bon der bloßenBeiziehung eines zwölf— 
ten Geſchworenen nichts wiſſen wollen, 
und jetzt iſt der Diſtrikts-Anwalt 
Youngs dagegen. 

(Später:) Nicht bis auf näch— 
ſten Montag, ſondern auf Montag 
über eine Woche iſt das Gericht vertagt 
worden. 


Ein Dreibund in Südamerika! 


Nemw VYork, 12. Nov. Einer Spezial⸗ 
depeſche des „N. Y. Herald“ aus Waſh— 
paraiſo, Chile, zufolge iſt die Bildung 
eines ſüdamerikaniſchen Dreibundes 
der Republiken Chile, Peru und Ar— 
gentinien im Gange. Es ſoll u. A. 
darauf abgeſehen ſein, die Republik 
Bolivia von der Landfarte* zu vers 
tilgen und das Gebiet Bolipiag zwi— 
Ichen jenen drei Mächten „brüderlich“ 
zu vertheilen. Jedenfalls ſcheint bald 
wieder ein Krieg zu erwarten ſein. 


Es ſchneit. 


Waſhington, D. C., 11. Nov. Heute 
Mittag und Nachmittag hatten wir 
hier leichtes Schneegeſtöber. 

(Schneefall wird auch aus den 
Staaten New York und Maffachufetts 
gemeldet.) 


30 Zahre Zudhthaus. 


Dover, N. H., 12. Now. Yojeph E. 
Kelly, einer der Bankeäuber von Great 
Falls, welcher geitändtg tit, den Kaſſi— 
rer Stidney getüdtet zu haben, wurde 
heute zu 30 Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. 


Gorey gab zu viel Geld aus. 


Columbus, D., 12. Nov. Natob ©. 
Eoren. der frühere General der in 
duftrie- Armee, welcher kürzlich populi= 
ftifher Kandidat für das Amt des 
Gouberneurs von Ohio war, bat, fei- 
ner finanziellen Abrechnung zufolge 
das „Corrupt Practice Lam“ von Ohio 
übertreten. Denn er gab für feine 
Kampagne $996.15 aus, das heißt, 
5346.15 mehr, ala jenes Staatsgejch 
erlaubt. 


Des Gelbfieders legte Tage. 


New Orleans, 12. Nov. Neuer: 
dings find wieder 11 Erfranfungen am 
Gelbfieber und 6 Todesfälle vorgekom⸗ 
men. 

Aus Mobile, Ala., wird eine neue 
Erfrantung, aber fein Todesfall ge— 
meldet, au Edwards, Miff., desglei- 
hen. Sonft ift die Seuche fogut mie 
verſchwunden. 


Glückwunſch vom Papit. 


Rio de Janeiro, 12. Nov. Papſt 
Leo hat ein Glückwunſch-Telegramm 
an den Präſidenten Morges von Bra⸗ 
ſilien anläßlich ſeines glücklichen Ent— 
kommens aus Mördershand geſandt. 

Viele Verdächtige befinden ſich 
(außer dem Präſidenten-Attentäter) 
noch immer in Haft. 


Selbitmord einer Wahnfinnigen. 


Cedar Rapids, Ja. 11. Nob. Frau 
Joſeph Sodoma dahier beging Selbſt⸗ 
mord, indem ſie Petroleum über ihre 
Kleider goß und dieſelben dann an— 
zündete. Die Frau war irrſinnig. 


3000 Schafe kommen um. 


Fort Worth, Tex. 11. Nov. Ein 
gewaltiges Prairiefeuer wüthet auf den 
Viehweiden des PaPnhandle⸗-Diſtrikts, 
und 3000 Schafe, welche John Do— 
naldſon gehörten, ſind verbrannt, des⸗ 


—— 20 Stück Hornvieh im County 
Crosby, 


9 


Oeſterreichs Trubel. 

Wie es in der letzten Sitzung des Reichs-Ra— 
dau-Zirkus herging. — Kneger im Bilde 
gehängt. 

Mien, 12. Nov. Auch die aeitrige 
Situng des Reichsraths-Abgeordne— 
tenhaufes bot wieder viele Schmachvolle 
Auftritte. Bezeichnendermeife beichiwers 
te jich bei der Verlefung des Proto- 
foll3 der vorigen Sigung eine Anzahl 
Abgeordneter darüber, dat nicht alle 
gemeinen Schimpfmwörter, die in Der 
Situng hin und her flogen, darin bet= 
ewigt find! Go beflagte fich der Schö- 
nerianer Türk, daß nicht die Zurufe 
der Ehrifilih-Sozialen offiziell ver: 
zeichnet jeien: Dr. Queger wandte ein, 
daß auch der jchöne Yusdrud Moltz 
„Sebirgs-Irottel* im Prototoll fehle, 
E3 jei nothiwendig — fügte er hinzu 
— derartiges. feitzwitelen, denn die 
Schönerianer leugneten Alles mit fal- 
Ihem Ehrenwort. (Er fpielte au 


“auf den berüdhtigten Fall $ro-Gregos 


riq mit dem Ausdrud 
beim MWimberger“ an.) 

Ubg. Schneider (chriftlichlogial, der 
befannte Stampigiienfälfcher) ver- 
mißte im Protofol die Mittheilung, 
daß der Abg. Wolf den Präftdenten 
„Dbergauner“ genannt, und ebenfo die 
Zurufe „Zuchthaus - Kandidaten,” 
„Seige Teufel“ u.j.m. 

Und der GChriftlichjoziale Wohl: 
mayer rief den Schönerianern zu: 
„Wolf trug politifch noch den Hofen- 
Ihlig, als Lueger bereit gegen Une 
garn auftrat. Die Schönerianer, mel- 
che füher die erbittertiten Judenfeinde. 
waren, jireben jebt die Errichtung der 
Judenherrſchaft an.“ Schönerer er: 
widerte darauf: „Laſſen Sie den Ir— 
renarzt holen!“ 

Der Theologie-Profeſſor Joſef 
Schleicher nannte Wolf „ehrlos“. Die— 
ſer ſchrie: „Solche Frechheit! Mräſi— 
dent, ſind Sie taub? Der Ausdruck 
„Zuchthäusler“ paßt auf die Chriſt— 
lichſozialen Vergani und den Kellner 
Mittermayer.“ 

Mittermayer (welchem bekanntlich 
Diebſtahl nachgewieſen) antwortete: 
„Jemandem nach Jahrzehnten einen 
Jugendfehler vorzuwerfen, iſt unehren— 
haft. Ich bin niemals im Ruchthaufe 
gemejen.“ Er verla® dann einen im 
Sabre 1894 von Wolf erhaltenenDant: 
brief und fuhr fort: „Während ich den 
Deutfchnationalen angehörte, war e3 
bei diejen üblich, den Monarchen zu 
verhöhnen. Briefmarken murden um- 


„Sodawaſſer 


gekehrt aufgeklebt, und „Hoch Prochas— 


ka“ gerufen. (Unruhe). Ich habe 
mich von den Deutſchnationalen losge— 
ſagt, und wenn ich denunziren wollte, 
würden ſie Alle heute im Kriminal ſi— 
tzen! Ich wollte, ich wäre ſatisfaktions— 
fähig, dann würde ich Wolf beſſer tref— 
fen, als Badeni.“ (Gelächter.) 

Und in ſolchem Tone ging es luſtig 
mweiter. Dabei famen, troß der Schne’- 
digfeit des Vorfenden, die Gefchäfte 
nicht vom Fled. Und die geftrige Ei- 
bung des Budget-Ausschuffee mußte 
wegen Mangels an einer befchlußfähi- 
gen Mitgliederzahl vertagt werden! 

Im Zamde tobt der Kampf zmwifchen 
Schönerianern und Quegerianern mei: 
ter. Zu Saaz in Böhmen wurde Que: 
ger im Bilde gehängt. Seine Büſte 
wurde an einen Qaternenpfahl befeftiat 
und baumelte dort fo lange, bis ein 
Polizift fie herabholte. 

Es heißt, daß der Rücktritt des Po- 
Iizeipräfidenten von Wien bevorftehr, 
meil er die erwähnte Studenten-Rund- 
gebung auf der Rampe des AWbgeord- 
netenhaufes nicht verhindert habe. 

Das neue-Negiime in Cube. 


Havana, 12. Nov. Die Politik des 
neuen jpanijden Generaltapitäng 
Blanco jcheint im Ganzen ebenjowenig 
ihren Zwed zu erreichen, wie die vorige 
bes Generals MWepler. E3 ift nicht ein- 
mal Ausficht vorhanden, daß fie in der 
näcdjiten Zeit irgend, etwas zur Zinde- 
tung der Noth auf Cuba beitragen 
wird. Wohl hat Blanco die Ronzen- 
trirungö-Ordre MWeylerd aufgehoben, 
wonach die gange Benölterung von 
Gegenden, welche zur Zeit unter Kon 
trolle der Spanier’ waren, von ihrem 
Heim mweggetrieben und an bejtimmten 
wenigen Punkten zufammengepfercht 
wurde; diefe Heimlojen fünnen nt 
ihren Heimftätten zurüdtehren, aber 
das hilft ihnen in ihrer Noth noch auf 
lange Zeit hinaus nicht! Sie bedürfen 
unmittelbarer Hilfe, und die 
Regierung hat gar feine Mittel, ihnen 
folche zu gewähren. Der cubanijche 
Boden ijt reich und fruchtbar; aber es 
dauert auf alle Fälle lange, bis wieder 
Ernten gezogen fein können, felbit von 
wehrjcheinlichen neuen Störungen abs 
gejehen. Inzwifchen können noch) Taus 
fende Hungers ſterben. 

Auch Blancos Dekret, welches das 
Mahlen von Zucker wieder geſtattet, iſt 
fruchtlos. Unter Campo's Verwaltung 
war dies ja auch geſtattet, aber von den 
Inſurgenten wurde es verhindert, und 
die Inſurgenten werden wohl auch jetzt 
das Gleiche bis auf Weiteres für eine 
militäriſche Nothwendigkeit erklären, 
um Spaniens leerer Schatzkammer kei⸗ 
ne neuen Einkünfte zuzuführen. Die 
ganze Reform-Politik kommt zu ſpät. 

Uebrigens hat jetzt die hieſige Preſſe 
bedeutend mehr Freiheit, als unter 
Weyler. 

Neueſtes von Don Carlos. 

Rom, 12. Nov. Wie man hört, 
wird der ſpaniſche Kron⸗Prätendent 
Don Karlos in ſeinem nächſten Man'—⸗ 
feſt erklären, daß Spanien die Inſel 
Cuba aufgeben ſollte. 


| 
rief laut: „Sind das Sachen, welche 
| 


| 
| nen Tchlecht befommen zu fein. Er jay 


EHicago, Freitag, den 12. Nodember 1837. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Sähfiiher Landtag. 
Die Sozjialdemofraten wollen fich nicht am 
Hoc auf den König betbeiligen. 

Dresden, 12. Now. Hier wurde der 
jafifche Landtag durch eine Thronrede 
eröffnet. Em Drittel der Mitglieder 
der zweiten Kammer, das verfaflungs- 
mäßig ergänzt werden mußte, ijt nad) 
dem neuen Wahlgefete gewählt mor- 
den. Der Präftdent der zweiten Kam- 
mer, Geheimer Hofratd‘ Adermann, 
nahm darauf Bezug und fagte, „der 
gejegmäßige Sinn des Volkes über: 
winde den MWiderfpruch gegen neue 
Mahlrechte.” Zum Schluß bradte er 
ein Hoc auf den König aus. Kurz 
vorher verließen die jozialdemofrati- 
Ihen Abgeordneten geräufchwoll den 
Saal. Bon der Rechten wurde „Pfui” 
gerufen, und der Präfident Adermann 


meglaufen, wenn dem Könige gehul- 
diat wird?" Die Szene hinterließ ri- 
nen peinlichen Eindrud, 

Shlimme Gasäthererplofion, 


Berlin, 12. Nov. Sn der Träger: 
Wellblech-Fabrik von Heinrich Leh— 
mann «e Co. dahier verurſachte eine 
Gasäther-Exploſion großen Schaden, 
die Arbeiter Gipp und Wittkowsky 
wurden auf der Stelle getödtet, und 
mehrere andere ſchwer verletzt. 


Caprivis früherer Adjudant als 
Kurdirektor. 


ı Miesbaben, 12. Nov, Der Magi— 
trat unferer VBäderftadt hat den früs 
beren Wdjutanten des damaligen 

| Reichsfanzlers Gaprivi, Major v. Eb- 

| meyer, zum Kurdireftor an Stelle des 
| veritorbenen Hrn. Heyl ernannt. Die 
| Wahl wird allgemein als eine vortreff- 

I liche bezeichnet. 

| (Kelegraphiige Notizen und mwertere Depeihen auf 

der Annenieite.) 


Lokalbericht. 
Zur Verhandlung augeſetzt. 


George W. Bogart wird ſich am nächſten 
| Dommerjtag vor Richter Bafer zu 
| verantworten haben. 
| Die Verhandlung in dem Unter: 
| ichlagungsprozeß gegen George W, 
| Bogart, den ehemaligen Gemeinde: 
| fhreiber von Evänfton, ift heute bon 
| Richter Baker auf den Donnerftag der 
; nächjienWoche anberaumt worden. AL3 
| Vertheidiger des Angeklagten wird 
| Anwalt Julius R. Klein fungiren. E3 
| heißt übrigens, daß Bogart, obwohl er 
| feiner Zeit dem Bürgermeifter Dyhe 
| und dem aemeinderätglichen Finanz- 
| fomite gegenüber feine Schuld offen 
eingeltaden haben foll, jegt auf „nicht 
Ihuldig“ plaidiren will» Die Verthei- 
digung wird angeblich darauf fußen, 
daß ihrem Klienten die Wbficht des BVe- 
truges ferngelegen habe. 

Bogart war bekanntlich vor einigen 
Monaten nad Unterfchlagung von 
fäbtiichen Geldern im Betrage von 
$8000 flüchtig geivorden, und die Por 
Itzei hatte lange Zeit vergeblih auf 
ihn gefahndet, bi8 er endlich in Cape 
May, N. 3., aufgefpürt und verhaftet 
wurde. — Der lange Aufenthalt im 
Eounty=Berließ Tcheint dem Gefange- 


heute, al8 er dem Richter vorgeführt 
wurde, blaß und abgehärmt aus. Au 
feine Leibesfüle hat beveutend abge- 
nommen. 


Im Rauch. 


Der Schanfkellner Wr. B. Wil: 
ltams, Nr. 6339 Cottage Grove Av>- 
nue wohnhaft und im Yadfon Hotei 
an der Ede von Haljted und Kadfon 
Straße beichäftigt, war angetrunfen 
und jchläfrig, als er heute Morgen um 

| halb jehs zur Hochbahnftation an der 
| Quincey Straße emporkletterte. Gr 
ı wollte einen Zug der Alley-Bahn benu- 
gen, um nad Haufe zu fahren. Er 
mußte geraume Zeit warten und fehte 
ih — obfhon bequeme Bänke auf 
dem Perron angebracht find — auf den 
Bahnfteig nieder, die Beine über da3 
Seleife hängen laffend. So jchlief der 
Mann ein, und al nun ein Zug der 
Metropolitan Bahn herantam, zer— 
quetichten und verrentten die Wände 
der Waggons ihn die Beine fo, daß 


er fchmwerlich mit dem Leben davonfome 


| men wird. Der Verunglüdte ift nad 
dem Gountg-Hofpital gebracht wor— 
n 


* Der lokale „Onkel Bräſig“, Herr 

ı Wm. Meyer, Tieat ſchwer an der 

| Waflerfucht erfrantt in feiner Woh- 

nung, Nr. 933 N. Nodmell Straße, 

darnieder. Die Aerzte befürchten das 
Schlimmfte für den alten Herrn. 


Unter Bauterott:Berwaltung. 


Die befannte Werner’iche Verlags— 
Geſellſchaft hat ſich bekanntlich dor 
einigen Wochen für zahlungsunfähig 
erklärt. Das Geſchäft der Firma be— 
findet ſich zum größten Theile in 
Akron, Ohio, und die dortigen Staats— 
behörden haben denn auch bereits eine 
Bankerott-Verwaltung für ſie einge— 
ſetzt. Heute hat Richter Tuley mit der 
Verwaltung des Illinoiſer Eigen— 
thums der Korporation die Chicago 
Title and Truſt Co. betraut. 


* Das Siebente Miliz-Regiment, 
einſchließlich der vier ausgemuſterten 
Kompagnien, wird am Montag in 
ſeinem Zeughaus an, der Wabaſh Ave— 
nue eine Generalverſammlung abhal⸗ 
ten, in welcher zu der Maßregelung der 
Truppe durch bie „Heeresleitung 
Stellung genommen werben fol, 


— — 


uUferrechte. 


Der alte Streit zwiſchen der Stadt und der 
Ill. Zentral⸗Bahn. 

Die Illinois Zentral-Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft beabſichtigt, am Seeufer, zwi— 
ſchen der 25. und der 27. Straße, Land 
auffüllen und darauf einen Maſchinen— 
Schuppen bauen zu laſſen. Mit der 
Ausführung ihres Vorhabens hat ſie 
auch bereits begonnen, iſt aber von der 
Stadtverwaltung polizeilich verhindert 
worden, dieſelbe fortzuſetzen. Nun hat 
die Bahn bei RichterFreeman um einen 
Einhaltsbefehl gegen die Stadt nach— 
geſucht. Dieſer Befehl ſoll es der Poli— 
zei für die Zukunft unterſagen, die 
Bahngeſellſchaft in ihten vermeinlichen 
Rechten zu beſchränken. Als ein ſol— 
ches Recht betrachtet die Korporation 
die Auffüllung des Seerandes längs 
ihres Wegerechtes. Anwalt Gewin ſetzte 
dem Richter heute dieſe Rechtsanſchau— 
ung ausführlich auseinander. Der 
ſtädtiſche Hilfs-Korporations-Anwaält 
Browning hörte den Argumenten ſei— 
nes Gegners zu und verwies dann auf 
zahlreiche, von den höchſten Inſtanzen 


abgegebene Entſcheidungen, wonach der 


Bahngeſellſchaft das fragliche Recht 
nicht zuſteht. Die betreffenden Ent— 
ſcheidungen beſagen alleſammt, daß der 
Staat Illinois bei ſeiner 
Schenkung an die Eiſenbahngeſellſchaft 
das Land, welches er derſelben über— 
ließ, nicht als unumſchränktes Eigen— 
thum übergeben hätte, ſondern nur zur 
Benutzung als Schienenweg. Auf die 
Entſcheidung des Richters Freeman iſt 
man geſpannt, doch nimmt man allge— 
mein als ſicher an, daß ſie nicht zu 
Gunſten der Bahn ausfallen wird. 


— — 


Ein unglücklicher Zufall. 


Bertha Groden an Leuchtgas erſtickt. 


Im Hauſe des Herrn Henry B. 
Tuttle, No. 812 Wilſon Straße, wur— 
de heute Morgen Bertha Groden das 
ſchwediſche Dienſtmädchen der Familie, 
leblos in ihrem Bette gefunden. Sie 
war in Folge der Eindthmung von 
Leuchtgas erſtickt, das einem offen ſte— 
hendenBrenner der Leitung entſtrömte. 
Herr Tuttle neigt der Anſicht zu, daß 
das Mädchen, welches ſich in ihrer 
Umgebung ſehr fremd gefühlt hat, da 
es erſt ſeit drei Monaten' im Lande 
und der engliſchen Sprache nicht mäch— 
tig war, ſeinem Leben aus Heimweh 
abſichtlich ein Ende gemacht habe. Die— 
ſen Gedanken aber weiſt Frau Sund— 
ſtröm von No. 1718 Clark Straße, 
eine verheirathete Schweſter der Tod— 
ten, von der Hand. Bertha habe weder 
ſtarkes Heimweh gehabt, ſagt dieſe, 
noch ſonſt einen Kummer, der ihr das 
Leben hätte verleiden können. So 
bleibt wohl nur die Annahme übrig, 
daß das Mädchen entweder aus Zer— 
ſtreutheit das Gas ausgeblaſen hat, 
ſtatt es abzudrehen, oder daß der Gas— 
hahn zufällig von ihm aufgedreht wor— 
den iſt. 


Im Schuldthurm. 

Der Schankwirth Chriſtopher Pe— 
terſon von der State Straße, welcher 
vor Kurzem nur mit genauer Noth ei— 
ner kriminalgerichtlichen Verfolgung 
durch ſeineſchwäger. dieBrüder Brüg— 
gerſtadt, entrann, iſt jetzt im Schuld— 
thurm gelandet. Eine Braugefellichait, 
mit welcher Peterfon in Gejchäftzwer- 
bindung jtand, hat vom Friedenzrich- 
ter Campbell ein auf $200 lautend:3 
Zahlungsurtheil erwirtt, und da der 
Verurtheilte nicht zuhlen will oder 
fann, jo hat die flügeriiche Partei ihn 
bi auf Weiteres einjpinnen laffen. 
Wie Beterfon behauptet, find feine 
Schwäger auch die Urheber feines 
neuen Ungemachs. — Außer Peterſon 
wurde heute noch ein gewiſſer Theodor 
McRoſe in den Schuldthurm eingelie— 
fert. « Gegen dieſen ſchwebt ein vom 
Obergericht gefälltes Zahlungsurtheil 
tm Betrage von $175.60. 


Bedauerlicher Unfall. 


Die Polizei wurde geſtern von 
einem bedauerlichen Unfall in Kennt— 
niß geſeßt, dem am Mittwoch Vormit— 
tag die fiebenjährige Flora Bufch, von 
No. 4061 Southport Ape., zum Opfer 
gefallen ift. Das kleine Mädchen hatte 
fi) auf dem Hofe hinter der elterlichen 
Wohnung an eine lofe in den Angeln 
bängende Stallthür gelehnt, ala plöß- 
lih die Thür nachgab und herabfiel. 
Ein in derjelben befindlicher, weit ber- 

orjtehender Nagel drang faft andert- 
balb Zoll tief in die Schädeldede des 
Kindes ein, das blutüberftrömt und 


halb bemußtlos zu Boden fanf. Nach 


ärztlihem Dafürhalten ift der Zuftand 
der Kleinen Patientin in hohem Grade 
lebensgefährlich. 


Zodt aufgefunden. 


Sn einer Kabine der Yacht „Druid“ 
wurde heute Morgen der 60 Jahre alte 
William Lieutaker, gemöhnlih „DId 
Bil” genannt, eine unter den Dodar- 
beitern jeit Jahren mohlbefannte Ber: 
fönlichteit, entfeelt auf dem Fußboden 
liegend aufgefunden. Al3 Todesur⸗ 
ſache wird Herzihlag angenommen. 
„Did Bil“ fol ein mohlhabender 
Mann gewefen fein, obwohl er fich fei- 
nen Lebensunterhalt durch allerlei 
Handreihungen auf den verfchiedenen 
hier vor Unter liegenden Fahrzeugen 
zu verbienen pflegte. Die Leiche ift 
vorläufig in Roliton’3 Morgue, No, 
22 Adams Straße, — wor⸗ 
den. 


großen 


Unfriede verzehrt. 


Hader in den Reihen des Kaufmännifchen 
Derems der Mordjeite, 

Dem Yortbeitehen des Kaufmänni- 
Ihen Vereins der Nordjeite, welcher 
noh erjt am legten „Chicago-Tag“ 
durch die von ihm veranftaltete eier 
deflelben ein jo fräftiaes Lebenszeichen 
bon ich gegeben hat, droht ernjte Ge: 
fahr, und merfwürdiger Weife gerade 
in Yolge der befagten Feier. Herr E. 
3. Gillmann, det Präfident des 
Vereins, welcher als Vorſitzer des Feſt— 


zug-Ausſchuſſes ſo ziemlich alle Ar-— 
rangements für den Umzug getroffen 


hatte, ſtößt bei ſeinen nachträglichen Be— 
mühungen, Geld zur 
ſtandenen Unkoſten Heigzutreden, viel⸗ 
fach auf Schwierigkeilen. So wei— 
gert ſich die Stern Clothing Company 
3. B., 866 für den auf ihre Rechnung 
hergeſtellten Feſtwagen zu zahlen, wel— 


cher den Brand Chicagos veranichaus | 


lichen ſollte. Der Vertreter genannter 
Firma iſt lieblos genug, zu behaupten, 
das, was auf dem Wagen dargeſtellt 
war, hätte mit Chicago nicht Die ges 


das Teuer nicht lebhaft aenug ges 
brannt. Geftern fam Diefer Meis 
nungsftreit vor Kadi Woods zur Ver- 
handlung, der fich gezivungen Jah, Sie 
Klage des Herrn Gillmann 
niſchen Gründen zurückzuweiſen, ähn— 


lichen alſo wie die, welche die Stern 8 Men ' en 
Clothing Company für ihre Jablung3s | ee Danner von ganz außerordentli- 
: e ı de 


berweigerung geltend macht. Technifche 
Gründe find e8 auch, welche die Firma 
Lhyon3 Brothers veranlaflen, mit der 
Bezahlung de3 Feitwagens zurüdzus 


halten, auf welhem Mutter O’Xeary | 


und ihre hiltorifche Ruh reproduzirt ge= 
mwefen find. Lyons Brothers bebaup- 
ten, die Bewegungen de3 automatischen 
Rindviebes feien zu nıatt geivefen und 


| auch manches Andere habe an dem Bils 


de gefehlt, was unbevingt nöthig ges 


weien wäre, wenn die fontraftlich vers | 


einbarts realiftifiche Wirkung hätte herz 
borgebracht werden follen. 


die Schaumägen nicht 


fich die Leute mit den Koftenrechnuns 


gen. — Zu allem Ueberfluß mird dem | 
Präfidenten des Kaufmänniichen Vers | 
eins der Nordfeite auch noch für jeine 


organifatorifchen Bemühungen zur 


Befämpfung der Bazare mit Undanf | 


gelohnt. 3 ift in dem Verein eine 


ftarfe Strömung borhanden 


Vereinigung in die Brüche geht. 


Maper und Meyer. 


E.N. Mayer ift Agent für eine Spi- 
rituofensHandlung. George Weyer bes 
treibt eine Wirthfchaft an der Ede von 
Lake Straße und Wabafh Avenue. Ge- 
jtern Abend ftattete Herr Mayer dem 
Herrn Mener eine Geſchäftsbeſuch ab, 
während deffen e8 zmifchen den Beiden 
betreff3 einer Meinungsverfchiedenheit 
iiber die mehr oder weniger quten Ei: 
aenfchaften einer beitimmten Schnaps 
forte zu einem lebhaften Streit kam. 
Mayer Tagt, Meyer fei im Verlauf ber 
Bemersführung thätlich geworden, habe 
ihm bei der Halabinde gefaht und ihn 
ftarf „gemwergelt.“ Unter Vormeifung 
der blauen Flecke, welche Meyers Ar— 
aumente an feinem Halfe zurüdgelaf- 
fen, hat Mayer nachher auf den Poli- 
zeiftationen in der Stadthalle und an 
der Harrifon Straße vergeblich einen 
Verhaftsbefehl gegen Meyer zu erlans 
aen gefucht. Heute wollte er feinen Pei- 
niger nun vor das Tribunal irgend ei⸗ 
nes Friedensrichters zitiren laſſen. 


Ein gefährlicher Burſche. 


In der Central-Station befindet 
ſich zur Zeit ein gewiſſer James Ex! 
lahan, einer der gefährlichſten Charak— 
tere der Stadt, hinter Schloß und Rie— 
gel. Callahan fol mit jenem rabiaten 
Kerl identifch fein, welcher vor mehre- 
ren Mochen, zufammen mit „Buth” 
Smith, etwa einem halben Dußend 
Boliziften, die in einem Haufe an der 
W. Madifon Straße eine ganze Ver: 
brecherbande umzingelt hatten, nad 
berzweifelter Geaenmwehr durch die 
Lappen ging. 3 murben bei biejer 
Gelegenheit auf beiden Seiten mehr 
al3 20 Schüffe abgefeuert, die aber 
aglüchlicher Weile ſämmtlich ihr Ziel 
verfehlten. Callahan und Smith ent- 
famen damals, indem fie au3 einem 
eniter des zweiten Stodwerf3 auf die 
Straße hinabiprangen. Smith wurde 
einige Tage darauf verhaftet, wahrend 
Callaban erft geftern Abend vonteuem 
aufgeipürt und dinafet gemacht wer- 
den fonnte. Der Gefangene joll eine 
große Anzahl von Schandthaten aller 
Art auf dem Kerbholz Haben. 


Der didfellige GSuitav. 


Friedrich Ferdinand Guftavd Beh: 
ting, der junge Berliner, welcher fi 
borgeblich oder wirklich für einen leib- 
lichen Sohn des veritorbenen Georne 
M. Pullman hält, hat noch immer 
nicht eingefehen, daß er bei feinen Ber- 
wandten ganz vergeblich auf Anerfen- 
nung hofft. Geftern hat er fih ge= 
waltfam in die BPullman’fche Wohnung 
gedrängt und dort die Witimwe des Be— 
figers beläftigt. Er’ift verhaftet und 
beute feiner Zudrinalichkeit wegen end 
lich Doch zu einer Orbnungsftrafe von 
$15 verurtheilt worden, die er in ber 
Bridemell wird abfiten müflen. 


Dedung der ent= | 


aus teche ! X, 5 

ı Sie mülfen 
durch Zufall jofort gefunden oder fie | e ität 
in Acht und Bann erklärt gewünſchten 


Noch eine 
ganze Anzahl von anderen Firmen 
will ebenfall3 mit dem Mammon für | 
heraugrüden | 
und Fo fteht fich Herr Gillmann in eis | 
ner böfen Klemme, denn an ihn halten | 
ı Ttahl, ein Jahr Gefängnik im Dilwaus 


welche | 
die Abfehung des Präjidenten bezmwedt, | 
und die Folge mag fein, daß die ganze 


‚ 1Xaqe8 - 


Belefenfte | 


Deutiche Seitung 


— 


—de o — 


Weitens. | 


— 


9. Jahrgang. — No. 269 


Uebung oder Glück? 
Einbrecher, die leichte Arbeit gehabt haben. 


Als heute Morgen um 8 Uhr Frl. 
Edna Kahn, die Kaffirerin in Vondorf 
Bros'. 
von Van Buren und Halſted "Straße 
auf ihren Poſten kam, bemerkte ſie in 
dem Kaſſenzimmer eine 
Unordnung. Trüber Ahnungen voll 
wandte ſie ſich dem Kaſſenſchrank zu. 
Sie fand denſelben offen und leer. 
600 in baarem Gelde und Schmudfas 
hen im Werthe von $400, die geitern 
Abend in dem Gelaß geiwelen, waren 
Ipurlos verfhwunden. Die angeitellte 
Unterfuchung ergab, dah legte Nacht 
Einbrecher in den Gefchäft gemeien 
find. E3 Scheint, daß diefelben zuerft in 
das Gebäude Nr. 212 Halfted Str. ein= 
gedrungen und pom Dache defjelben 
aus in das leerftehende Gebäude Nr. 
210 Haljted Str. gelangt find. Dort 
Hallted Straße gegangen find. Dort 


! haben fie dann nur eine nicht befonder3 


itarfe Thür zu fprengen brauchen, um 


| in den Zaden zu gelangen. Wie e3 ih- 
ringſte Mehnlichkeit gehabt, auch Härte | Nen möglich gewefen ijt, den Kaffen 
ſchrank zu öffnen, ohne ihn gewaltfan 


zu |prengen, das verurfacit der Poli: 
zei etwelches Kopfzerbrechen. Daß die 
Diebe die Kombination des Schloſſes 
gekannt haben, erſcheint kaum möglich. 
dieſelbe alſo entweder 


> 


In letzterem 


im erſteren von Glück. 


—— 


Verurtheilt. 


Bundesrichter Großcup ſprach heute 


mehreren armen Sündern das Urtheil, | 
welche fich verfchiedener Vergehen fchuls | 
dig gemacht haben. Richard X. ullspad), | i 
| Augen geführt werden und diefer dann 


ein junger Gehilfe im hiefigen Haupt 
pojtamt, 


beitshbaus in Milwaufee 


hen Vergehens zu fünfzehn Monaten 
Haft in der Neformjchule des Staates 
Illinois. Eric W. Hendricks, Poſt dieb— 


kee'er Arbeitshaus. Harrel G. Leigh, 
Poſtdiebſtahl, 6 Monate Haft. 
Als die Betrugsanklage 


Charles H. Burch 


im Gericht zugegen. Evans 


Kleidergeſchäft an der Ecke 


verdächtige 


Bahnſtrecke 
bourn Place beſprochen. Der Bahnge⸗ 


Fachbildung durch kluge Berech- 
ı nung ermittelt haben. 
Falle müßte man von Uebung fprechen, | 


wurde wegen Bojtdiebftahls | 
zu einjahriger Öefangenfchaft im Arz | 
berutibeilt, | 
Henry 9. Nofenberg wegen eines gletz | 


gegen | 
| „Paddy“ Gorin, Robert Evans und 
zur Verhandlung | 
aufgerufen murde, war nur Gorin | hierdurch freimerdende 
und | direft den Hausbefigern zu gute foms 


Aus dem Rathhauſe. 


Die Höherlegung der Bahngeleiſe innerhalb 
des Stadtgebiets. 

Das ſtadträthliche Komite für Stra— 
Ben und Gäßchen der Südfeite, ſowie 
dag Geleifeerhöhungs-Komite hielten 
heute Vormittag Sigungen ab. Bei 
den Verhandlungen des legigenannten 
Ausfhufles waren der Wlayor, Genes 
ral-Anwalt Bowers und Chef-Inge— 
nieur Evans, als Vertreter der North— 
weſtern-Bahn, zugegen, und es wurde 
vornehmlich die Geleiſeerhöhung der 
Chicago Anenue—Ely: 


jelihaft wurde bis zum 22. Dezember 
Zeit gewährt, um die von der Stadt 
befürmworteten Pläne genau zu prüfen, 

Das jtadträthliche Komite der Süds 
feite ift äugerlich darüber, daß das Ges 
leifeerhögungsfomite noch nichts für 
ienen Staditheil gethan bat, und am 
Montag fol im Stadtrath von Wlder- 
man Coughlin eine Ordinanz einges 
reicht werden, welche die fofortige Ers 
höhung der Lake Shore und Rod %3= 
fand Bahngeleife an Harrifon, Bolt 
und Taylor Sirabe verlangt. 

x * x* 


Stadtvater Plotfe beabfichtigt bes 


| fanntlich am kommenden Montag bem 
| Gemeinderath feineTußbalijpielverbots 
| Ordinanz zu unterbreiten, und um ſich 


nun perſönlich von der Brutalität des 


Sports zu überzeugen, wird der An— 


tragſteller morgen gemeinſchaftlich mit 


Mayor Harriſon und dem Korpora— 
tionsanwalt einem Fußballſpiel bei— 
wohnen, das auf dem Marſhall-Spiel— 
platz zwiſchen einem Wisconſiner und 
einem einheimiſchen „Team“ ausgefoch— 
ten wird. Setzt es dabei blutige Köpfe 
oder gar gebrochene Gliedmaßen ab, 
ſo dürfte auch dem Mayor die Bru— 
talität des Fußballſpieles deutlich vor 


ſpäterhin die Plotke-Ordinanz unter— 
zeichnen, ſofern dieſelbe überhaupt vom 
Stadtrath angenommen wird. In 
Sportstreiſen wird natürlich dem Ver— 
treter der 21. Ward kein Heiligenſchein 
ob ſeiner Abſicht gewoben. 

* * * 

Um die Waſſernoth auf der Weſtſei— 
te wenigſtens einigermaßen zu beſeiti— 
gen, will Ober-Boukommiſſär Me— 
Gaun darauf dringen, daß das Waſ— 


ſer in den Lagunen der WeſtſeiteParks 


nicht tagtäglich erneuert werde. Daß 
Quantum ſoll 


Burch, die gegen Bürgſchaft auf men. Auch hält Herr MeGann es für 


freiem Fuße ſind, hatten ſich nicht ein— 
gefunden. Ihr Anwalt verſprach, daß 
ſeine Klienten am Montag zur Stelle 
ſein würden. Bis dahin wurde die 
Verhandlung verſchoben, doch forderte 


der Richter den Diſtrikts-Anwalt auf, 


ſich ja recht feſt an die Bürgen zu hal— 
ten, falls die beiden Schächer auch 
Montag nicht kommen ſollten. Gorin, 
Evans und Burch ſind gewerbsmäßige 
Bauernfänger und haben eine Spe— 
zialität aus dem Handel mit angeblich 
täuſchend nachgeahmtem falſchen Gelde 
gemacht. Bei ihrer Gefangennahme 


fielen der Bundespolizei 82200 in gu— 


tem Gelde in die Hände. 


Gefangen. _ 


Der Kleptomane Wm. Williams, 
bon dem an anderer Stelle dieſes Blat— 
tes berichtet ijt, daß er gejtern der 
Frau Hoofer von No. 1535 Michigan 
Upenue mit ihren Diamanten durchge- 


gerathen, daß die Part-Kommiljäre 
ihre eigenen Pumpjtationen errichten 
und diejeiben alsdann mit den jtädti: 
ichen Waflerwerfen im dirette Verbin» 
dung bringen. 
* *k 

Der North-Chicago-Straßenbahn— 
Geſellſchaft iſt heute vom Oberbau— 
kommiſſär MeGann die Erlaubniß 
ertheilt worden, die Evanſton Avenue— 
Pferdebahnlinie, zwiſchen Clark— und 
Halſted Straße, in eine Trolleybahn 
umzuwandeln, nachdem man ſich auf 
ein Syſtem geeinigt, welches es er— 
möglicht, daß die Leitungsdrähte ge— 
nügend iſolirt ſind, um feinen 
Schaden anrichten zu fünnen. Die ein= 
Thhlägigen Arbeiten werden unter YAuf- 
ficht von ftädtifchen Beamten aus ber 
Elettriter8 Office ausgeführt werden. 

* *;k * 

Höhftmahrfcheinlich wird innerhald 
der nächiten 30 Tage eine Neumahl für 
den durch ven Top Ald. Zudolphs pas 


gangen ift, wurde noch im Laufe der | fant gewordenen Stadtratheftg abge 


Nacht zu South Chicago verhaftet und 
ift heute Morgen nach dem Polizei- 
Hauptquartier gebracht worden. Die 
Hooter’fchen Diamanten wurden nod) 
vollzählig bei ihm gefunden. Da «3 
gegen Kleptomanie bisher noch feinen 
Gefeges-PBaragraphen gibt, wird Wil- 
liam3 wegen Diebjtahls progeffirt mer- 
den. 

Der liftige Ulyffes McEonfey, mel: 
cher hier fürzlich, wie an vorliegender 
Stelle erzählt: worden ift, einen ländlt- 
hen Hilfsfheriff Namens Pace, in 
deffen amtlicher Obhut er fich befand, 
gar Tchändlich beitohlen und fchnöde 
verlaffen Hat, ijt geitern Wbend an der 
State Straße von den Deteltives Ro- 
han und Danner wieder erwilcht mur= 
den. Der Bielgeiwandte leiftete den 
berzmeifeltitenWiderftand, aber er ver— 
mochte gegen die Uebermacht Tchlieglich 
doch nichts und mußte e3 leiden, dah 
man ihn wieder an einen fichern Ort 
brachte. 


Der Luetgert: Prozeh. 


Der Finanz Ausfhup des County- 
taths fonferirte Heute in geheimer 
Sigung mit Staatsanwalt Deneen 
und Bolizeisnfpeftor Schaad in Be- 
zug auf die einzelnen Ausgabepoften 
des erſten Luetgert-Prozeſſes. Das 
Ergebniß der Berathung ſoll erſt am 
Montag bekannt gemacht werden, doch 
heißt es, daß der Finanz-Ausſchuß im 
Großen und Ganzen den vorgelegten 
Rechnungsabſchluß gutgeheißen hat. 
Nur die Anſprüche mehrerer Sachver— 
ſtändiger ſollen ſtark beſchnitten wer— 
den, worauf man die Geſammtausgabe 
mit der Verwilligung in Einklang zu 
bringen hofft. 

Zwiſchen Anwalt Phalen und den 
Vertretern der Staatsanwaltſchaft iſt 
es in Bezug auf Beginn des zweiten 
Prozeſſes noch immer nicht zu einem 
Einvderſtändniß gekommen, doch hofft 
man, daß dieſes noch im Laufe des 
chieht. 


halten werden. Eine darauf hinzielende 
Ordinanz ſoll am Montag dem Ge— 
meinderath unterbreitet werden. 


Inſolvent. 


Die „International Rate Guide 
Company“, deren Geſchäftsräumlich— 
keiten ſich im Marquette-Gebäude be— 
finden, hat im CountyGeriht "ihren 
Banferott angemeldet und gleichzeitig 
eine Vermögen3-Uebertragung an Als 
bert E. Delano vorgenommen. Die 
Gefellichaft, als deren Präfident eim 
geroiffer Georg W. Cartart fungirie, 
gab einen „Führer“ für Schiffseigens, 
thinmer und Dampffchiffagefelffchaften 
heraus. Beltände und Verbindlichkeis 
ten follen nur gering fein. 


— — tt— 


Gefahr im Verzuge. 


Die Aerzte, welche die vorge— 
ſtern zu Evanſton auf ſo niederträch- 
tige Weiſe durch eine Exploſion ſchwer 
verwundete Studentin Ruth Eoloin 
behandeln, haben erſt heute in Erwä— 
gung gezogen, ob es nicht doch am 
Ende rathſamer ſei, der jungen Dame 
den verletzten Fuß abzunehmen. Lei— 
der liegt die Befürchtung nahe, daß es 
ſchon zu ſpät ſein mag, um das Leben 
der Unglüdlichen durch die Amputas 
tion des Gliedes zu retten. — 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Aubitoriumtdurm 
wird fiir die mähiten 18 Stuuden folgendes Weite 
fiir Idinois und Die angreuzenden Biaaten im 
Ausficht geftellt: y 

Chicago und Umgegend: Theilweiie bewälft und 
nit b Abend; morgen wärmer, mit 
günfti für Regenichauer; lebhajte 
weil tlihe Winde. 

Illinois: 3 Bewöolttheit heute Abend; 
morgen regnetiſch. bei ſteigender Teuperatut; der⸗ 
änderliche Wiude. 

Indiana und Miſſouri: Theilweiie bewöllt und 
wärmer beute Abend; Morgen regueriih und Wäre 
mer; weitlice, bezw. iHdlihe Winde. 

Wisconfin: Theilmeiie bewöitt und wärmer beute 
Abend, mit Regen oder Schnee im weltlichen Toctles 
morgen Regen;hauer oder leichtes Schneegeitläßer; 
veränderliche, ipäter jüpddftliche Winde, x 

Se Gpicago. Keilt fh der Temperaturfland fele 7 
unferem jehten Berite wie folgt: 5*— 
um 6 Uhr 3 Grad; Mitterneht A a» übes 
Aut; beute Morgen um 6 ihr 38 Grad una Baus > 

tar ® Mead her Wulf, 





Fre 


Ein prachtuoll illuftrirtes Rehrbuch über 
die Strid: und Häfel-Kunft (208 Seiten) 


wird Euch frei augeichicht, wenn ihr vier Karten und 7 
Cents in Briefmarken (für Porto) an bie Fleisher 
Worsted €o,., Philadelphia, Pa., jenvet. Jedes 
KRnäuel enthält eine Karte mit untenftehender Mufter- 
marke verſehen. 


Die Multer Slrickt 


doch braucht die kluge Frau blos 
wolle. Sie weiß, 


Aleiſher's Deutſche Htrick. 


daß ſie durchaus echt, ſeidenweich und haltbar iſt. 


Auch ſtrickt fie weiter u. beſſer als alle anderen Wollen. Die Farben find 
unverwüſtlich, beſonders das tiefe Schwarz. 


Die Farben 
ſind 
waſch⸗ echt. 


Ein neues Schlafmittel. 


Gelegentlich einer Discuſſion über 
die Behandlung der Schlafloſigkeit in 
der Abtheilung für Pharmakologie und 
Therapeutik, auf der ſoeben in Mon— 
treal gehabten Jahresverſammlung der 
Britiſchen mediciniſchen Geſellſchaft, 
haben, wie das „ritish Medicai 
Journal“ in einem ſehr ausführlichen 
Referat berichtet, hervorragende Ver— 
treter der Wiſſenſchaft neue werthvolle 
Beiträge über Schlaf, Schlafloſigkeit 
und Schlafmittel niedergelegt. Von 
Intereſſe war ein Vortraäg von Dr. 
Learned-Northampton, Maſſ., über 
ein neues Verfahren zur Herbeiführung 
des Schlafes. Dr. Learned's Aus— 
führungen lauten folgendermaßen: 
Ein Sturz beim erſten Ausritt mit ei— 
nem neu gekauften Pferde im Jahre 
1883 war die Urſache einer hartnäcki— 
gen Schlafloſigkeit, welche mich zwang, 
der Praxis zu entſagen. Ich probirte 
nicht erſt die Hilfsmittel der Apotheke, 
ſondern griff zu einfachen Verfah— 
rungsweiſen. Heißes, kaltes Waſſer 
in allen Anwendungsformen, Frotti— 
ren, Abänderungen der Diät und im 
ſonſtigen Verhalten, Körperübungen 
der verſchiedenſten Art, ein Spazier— 
gang im Freien vor Schlafenszeit, 
lange, tiefe Athemzüge mit oder ohne 
Methode der geiſtigen Ablenkung, kurz 
alle vorgebrachten Rathſchläge wurden 
verfucht, aber vergebens. Ich über— 
legte: Was iſt zu thun, um in dem 
Gehirn die kranken Zellen umzuſtim— 
men, welche den Schlaf ſtören? Kann 
nicht eine Gegenwirkung in Gang ge— 
ſetzt werden, welche das Gleichgewicht 
in der Blutſtrömung und in den vita— 
len Vorgängen wiederherſtellt, ſo daß 
der Schlaf ungetrübt zu Stande ge— 
hracht werden kann? In dieſem Be— 
ſtreben experimentirte und probirte ich 
mit der Willens- und Muskelkraft in 
der Schlafenszeit die verſchiedenſten 
Verfahren. Ich verſuchte Abſpannun— 

gen und Erſchlaffungen und gelangte 

zu dem Schluß, daß eine ſyſtematiſche 
wohlgeordnete Methode der Muskel— 
und Nervenſpannung die Bedingungen 
zum Schlafen herbeiführen würde, ei— 
nen gewiſſen Grad körperlicher und 
geiſtiger Müdigkeit, die dem Schlaf 
vorhergeht und ihn bedingt. Meine 
Methode, welche die natürlichen Vor— 
bedingungen des Schlafes in Bezug 
auf Diätetik und Hygiene vorausſetzt, 
geſchieht folgendermaßen: In der 
Rückenlage ſuche ich das Kopf- und 
Fußende durch Strecken und Heben des 
Körpers gleichermaßen au erreichen. 
Dieſe Körperbewegung ſetzt viele Mus—⸗ 
keln in Thätigkeit, die während des 
Tages nicht in Aktion getreten ſind. 
Ich hebe nun den Kopf um etwa einen 
Zoll, eine Bewegung, die auf die Dauer 
Anſtrengung koſtet. Gleichzeitig 
bringe ich die unwillkürlichen Athem— 
bewegungen in ein langfameres Tempo 
und zu größerer Vertiefung. Ich jebe 
etwa ſechs oder acht Einathmungen tief 
und voll an Stelle von etwa ſechzehn 
pro Minute. Jede Einathmung wird 
gezählt. Nach Ablauf von zehn bis 
zwanzig wird der Kopf ſo ſchwer, daß 
er nicht mehr frei gehalten werden 
fonn. Man lege ihn nieder. Tritt 
der Schlaf nicht ein, jo wird der rechte 
Fuß und mit ihm die Vettbede um ei- 
nen ober mehrere Zoll von der Lager» 
ftätte gehoben, da$ Stieden des Kör- 
pers nah dem Kopf» und Fußenbe, 
das Zählen der Einathmungsbewegun 
gen fortgejeßt. Bald beginnt ber Fuß 
gleich wie der Kopf die eigene Schwere 
zu fühlen und fenft fih. Iritt Schlaf 
noch nicht ein, jo wiederholt man ba3- 
Selbe Verfahren mit dem linten Fuß. 
Diefe Hebungen und Sentungen mer: 
den fortgefegt, während die Reipira= 
tionabeiwegungen das Ganze mie ein 
Uhrwerk regeln, bis auch diejes feinen 
öhnliden Gang annimmt. Nm 

Beiteren-tann das Heben bes Kopfes 
und eines Fußes in der rechten und 
Iinten Seitenlage aefhehen, biz Mü- 
bigfeit eintritt und Schlaf folgt. „IK 
tenne,“ jagt Dr. Learned, „fein ein= 
fadheres, naturgemäßeres und fichere- 
208 Derfahten zur Enyielung eined ge- 
fund Schlafes. Energie und 
 Uebung find unerlähliche Grundbebin- 
gungen. Der Träge wird jich hierzu 

nicht entfliehen. Auch chronijche 

Ktankheiten aller Art bilden eine Con= 
Hrainbicetion. Nm Uebrigen fönnen 
bie Uebungen je nad) dem Kräftezu- 

ſtand des Individuums abgekürzt, ver- 

lähgert, mobificirt, insbefondere fann 
ba® Heben bes Körpers durch die Mus» 
Aulatur des Arms unterftüßt werden. 
DaB Gefühl der Ermüdung und nad 
folgenden Schläfrigteit muß über bie 

Zeltbauer und ben Grad der aufzu- 
Mmenbenben förperlichen und geiftigen 
Anfpannung entjcheiven. E38 gibt 

eine aroße Menge von Menichen, 
Iche die Gedantenjagd nad) demfin- 
in, Gelingen, forwie nad) den Enttäu- 
bungen des Tages nicht jchlafen läßt. 
fen biefen ift ein Verſuch dieſer com⸗ 
hirten Methode der Bethätigung ber 

- und Musteltraft zu empfeh: 


| 


genommen babe; e3 fcheine 


2 DR 
\ 


—— — 


Der Trachombacillus. 


In der letzten Verſammlung der L. 
L. Geſellſchaft der Aerzte in Wien hat 
der dortige Docent Dr. Leopold zum 
erſten Male nähere Mittheilungen über 
ben von ihm entdeckten Wachombacil— 
lus, den Erreger der egyptiſchen Au— 
genkrankheit, gemacht. 

Dr. Müller demonſtrirte zugleich die 
von ihm gezüchteten Bacillen aus dem 
Secrete der ſpecifiſch erkrankten Au— 
genſchleimhaut. In ſeinen Ausfüh— 
rungen beſtätigte er zunächſt, daß dieſe 
Bacterien fih als jehn feine Stäbchen 
baritellen und daß fie jih morpholo- 
giih und culturel in der Hauptfache 
analog dem nfluenzabacillus verhal- 
ten und nur auf bluthaltigem Boden 
wachſen. Sin Reinculturen bildet der 
Bacillus, wenn er ein biß zmei Tage 
alt ijt, ehr wenig Auzjcheidungen (ſo— 
genannte Scheinfäden). Auf einem 
mit Blut beftrichenen Qappen fünne 
man das Wachsthum diefer VBacillen 
beutlich beobachten, welche zuimeilen bie 
Größe eines Heinen Stedinabelfopfes 
erreichen, was bei den bisher befannten 
Bacterienformen eine Seltenheit iit. 

Bei diefem Wahsthbum hat Dr. 
Müller nah mehrfacher Richtung ver- 
fhiedene Formen bemerft. Das 
Wahsthum des Bacillus hängt näm- 
ih) zunädft von dem Zuftande der 
Blutmifchung ab; fo daß er bei gewif- 
fen Mifhungen gedeiht, bei anderen 
nicht; jo wächft zum Beispiel der Ba- 
cilus bei Zuckerkranken gar nicht. 
erner, und dies ift das Zweite, gedei— 
hen die älteren Generationen diejer 
Bacterien viel Fräftiger al3 die jünge- 
ren. So much aus dem fchmweriten, 
etwa drei Monate alten ITtahom der 
Bacillus nicht nur in Reincultur, fon 
dern ed gingen auch fehr zahlreiche 
Colonien auf, die bi3 zu 3 Millimeter 
Durchmeffer hatten. m jüngfter Zeit 
— fuhr Doctor Müller fort — babe 
Orasberger auf den Einfluß hingewie- 
fen, welchen ein remdtörper, foivie die 
Verunreinigung des Stoffes, in mel: 
chem gezüchtet wird, auf die Colonien 
üben, und thatfächli wirken nur 
Fremdkörper und Verunreinigungen 
auch auf den Trachombacillus begün— 
ſtigend. 

Dr. Müller theilte ferner mit, daß 
er auch auf einer Serumplatte ein ganz 
zartes Wachsthum des Bacillus wahr— 
ihm aber, 
daß dieſe Bacterien auf ſolchen Plat— 
ten nur unter ganz beſonderen Um— 
ſtänden gedeihen. So weit er ein Deck— 
alaschen reich mit Schleim beitrich und 
unterfuchte, jtimmte der Befund im 
Secret mit den Eulturoerluchen über- 
ein, ebenfo fand er in mifroffopifchen 
Präparaten von ausgefchnititenen Bin- 
dehauttbeilden den Bacillus, Am 
Allgemeinen müffe man wiederholen, 
daß meber culture, noch morpholo- 
giſch ein Unterſchied zwiſchen dem Tra— 
chombacillus und dem Influenzabaecil— 
lus beſtehe, doch ſei hervorzuheben, daß 
eine ſolche Uebereinſtimmung durchaus 
nicht berechtigt, beide Bacterien als 
identiſch anzuſehen. Seit zwei Jah— 
ren ſeien ihm dieſe Bacterien aufgefal- 
len, aber erſt im Mai dieſes Jahres 
entdeckte er den Trachombacillus. Seit 
dieſer Zeit habe er 15 Fälle von Tra— 
chom unterſucht und in 11 Fällen den 
Bacillus gefunden, ferner parallel mit 
dieſen Fällen 25 verſchiedene andere 


Augenerkrankungs-Arten unterſucht 


und in allen dieſen Fällen einen nega— 
tiven Befund erzielt und in der letzten 
Zeit ſei ihm zur Evidenz klar gewor— 
den, daß der Bacillus nichts mit dem 
Influenzabacillus zu thun habe und 
ausſchließlich dem Trachom eigen ſei. 
Es entſtehe nun die alte und auch hier 
nicht gelöſte Frage, ob durch Uebertra— 
gung dieſes Bacillus auf geſunde Au— 
genbindehäute die egyptiſche Augen— 
krankheit erzeugt werden könne. Die— 
ſer Unterſuchung ſtellen ſich natürlich 
bedeutende Schwierigkeiten entgegen, 
weil ſich nicht leicht Menſchen finden 
werden, die ſich gutwillig das Trachom 
einimpfen laſſen. Indeſſen werden die 
BVerfuche mit dem Secret trachomkran— 
ker Perſonen nach Möglichkeit fortge— 
ſetzt werden. 


Chineſiſcher Aberglaube. 


In China werden Mondfinſterniſſe 
und beſonders Sonnenfinſterniſſe als 
ein Zeichen der Unzufriedenheit des 
Himmels mit dem auf dem Drachen— 
throne ſitzenden Herrſcher angeſehen. 

s wird vorausgeſetzt, daß ſich der 

ohn des Himmels bei ſo unheimli⸗ 
chen Ereigniſſen an die Bruſt ſchlage 
und ſich frage, woran er es wohl habe 
fehlen laſſen. Wer beſchreibt nun den 
Schrecken am Pekinger Hofe, als die 
kaiſerlichen Aſtronomen kürzlich die 
ſchlimme Mittheilung machten, am 
fommenden 22, Januar, dem chine= 
fiiden Neujahrstage werde eine Son- 
nenfinfterniß ftattfinden! 
jahrsfeft ift jonft eine Zeit allgemein» 
fter Yyreude im ganzen mweiten Reiche, 
wo ale Arbeit ruht und wo auch bie 
ärmſten Menſchen ſich mehrtägigen 
Vetanügungen hingeben. Und nun 


Das Neu⸗ 


Abendpoſt⸗ Chicago, 


muß am nachſten Neujahrstage eine 
ſo böſe Störung kommen! Da iſt es 
kein Wunder, daß der Kaiſer in einer 
Bekanntmachung angibt, ſeine Seele 
wäre bon großer Furcht erfüllt. Er 
fügt Hinzu„er benuße jegt alle jeine 
Muße, ih zu fragen, was für Sünden 
er ji wor babe zu Schulden fomnıen 
laſſen. ls ein Zeichen der Demuth 
ordnet er an, daß die im Palaſte am 
Neujahrstage ſonſt üblichen Feſtlichkei— 
ten diesmal nicht ſtattfinden. Ferner 
wird der Neujahrsempfang der hohen 
Mandarinen, die nicht in prächtigen 
Staatsgewändern, ſondern in gewöhn— 
licher und unauffälliger Kleidung zu 
erſcheinen haben, in einer kleineren 
Halle ſtattfinden, als ſonſt. Nach ab— 
gehaltener Audienz will ſich der Kai— 
ſer mit ſeinem ganzen Hofe vor einem 
eigens für dieſen Zweck im Palaſte er— 
richteten Altar niederwerfen, um die 
Gnade des Himmels anzurufen. Der 
Kaiſerin-Wittwe ſollen jedoch die 
Glückwünſche des Hofes mit dem ge— 
wohnten Glanze überbracht werden. 
Denn da ſie älter iſt, als der Kaiſer, 
ſo glaubt man, daß der Himmel eine 
Prachtentfaltung bei dieſer Gelegen— 
heit als einen Beweis von kindlicher 
Ehrerbietung anſehen werde. Ein gro— 
ßer Troſt bei dieſer Angelegenheit iſt 
es, daß nach der Verſicherung der Ge— 
lehrten auch früher ſchon einzelne Male 
Sonnenfinſterniſſe am Neujahrstage 
ftattgefunden haben. Deshalb giht 
man fich der Stillen Hoffnung hin, es 
werde dem himmlifchen Unthier aud 
diesmal nicht gelingen, die Sonne ganz 
zu verſchlingen. 
neun 


Die Würger von Hafen. 


E3 find abfcheuliche Blüthen, bie 
das zuffifiche Sectirerunmefen treibt. 
Obgleich der Staat mit allen feinen 
ungehbeuren Machtmitteln und die 
orthodore Kirche mit großem Eifer die 
Gectirer verfolgen, taucht plöglicy Hier 
oder dort ein Vorfall auf, der dundh 
feine Scheußlichfeit überraiht. Den 
Unglüdlichen, die fich bei Teraspol fo 
beeilten, ihre Seelen vor dem Antichrift 
zu retien, daß fie lebend in die Grube 
ftiegen oder fich funfigerecht einmauern 
Iteßen, reihen fih die Würger bon 
KRajan auf nicht viel niedrigerer Stufe 
der Sectirerei an. Nur diejenigen, 
das ift ein Glaubenzfaß der Würger, 
find würdig in da& Himmelteich einzus 
aehen, die glei dem Erlöfer einen 
Martyrertod fterben. Logiſch wäre es 
nun, wenn die ganze Sectirergemeinde 
ſich ſchleunigſt kreuzigen ließe. Allein 
ein kleines Zugeſtändniß macht man 
dem ſchönen Leben: der Tod ſoll ein 
Martyrertod, aber nicht ein vorzeitiger 
ſein. Es werden alſo nur die Ster— 
benden dazu auserſehen. Sobald 
man glaubt, daß ein Mitglied der 
Secte dem Tode nahe iſt, erſcheinen 
ſeine Verwandten und Freunde. Ein 
jeden trägt veritedt ein Sandfädden. 
Dem mit dem Tode Kingenden mer 
den nun unter frommen Gebeten die 
Sädchen auf den Mund, auf das Ge- 
jiht, den Kopf und die Brujt gelegt, 
bi8 der arme Dulder auggelitten bat. 
Dann trägt man ihn heimlich hinaus 
und verfcharrt ihn, ohne eine Spur des 
Grabes zu binterlaffen. So munbe 
neulich gegen einen Bauern die An— 
Hage wegen Ermordung feiner Mutter 
anhängiq gemacht, und obfchon mande 
Anzeichen darauf bindeuteten, daß fie 
auch den Martyrertod der Würger ge: 
ftorben war, erfolate doch FFreiipre= 
hung wegen Mangels an Bemeifen. 
Solange das Boltsichulmefen in Ruß: 
land nicht auf die Höhe der meitlichen 
Nachbarn gehoben tit, wırd man wohl 
noch oft jo traurige Verirrungen zu 
berichten haben. 

— Ehemänniſcher Stoßjeufzer. — 
Reicher PBantoffelheld: „. . . . 
babe ich nun jehs Häufer und nicht 
einen Hausfhlüffel!“ 

— Neues Verbum. — Zimmernad): 
bar: „Unna, wa3 bedeutet denn täg- 
lich gegen Abend der furchtbare Skan— 
dal bei Xhrer Herrichaft?" — Anna: 
„Da bausfchlüffelt’3 bei ung allemal!“ 

— Modern. — Bewerber: „Wie ge- 
Tagt, Herr Rath, Mitgift ift mir gänz- 
lich Nebenfache.” — Rath: „Dann be= 
dauere ich, einem Verrüdten mag ich 
meine Tochter nicht geben.“ 

— Der erfte Kup. — „Ella, wie 
fannft Du Di nur von dem Better 
Eagon küſſen laſſen?“ — „Ach, Tant— 
chen, ich will auch einmal Braut wer— 
den und da möchte ich mich doch beim 
erſten Kuß nicht gar ſo ungeſchickt an— 
ſtellen!“ 


Pei heihem Weller 


wenn ſich ein juckendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einſtellt, das 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern iſt, wird 


Glenu's 
Schwelel: Seile 


in einem warmen Babe jofertige 
Linderung verihaffen. Die Zeit, 
wo jich derartige Unannehnlichfeis 
ten einitellen, nabt heran, und e8 
wird ein Troft jein für Alle, welche 
derielben unterworfen- ind, zu mwij- 
ien, daß ein warınes Bad unb 


Glienn’s 
Schwefel—⸗ 
Seife 


unfehlbar wirken, wenn alle ande— 
ren Mittel fruchtlos bleiben. 
Verkauft von Apothekern. 


Hill’s Sarr. Zärbemiltel, 


Saar: 
ihwarz oder braun. dife 


Visite 


. DU 


GCrajb Handtuchzeug,- jtarfe Waare, 


Die Hälfte mancher Anzeigen ift irreführen 


Jene Hälfte laffen wir aus. 


Die Gelegenheit 


der 9 aiſon bei... ‘  2773*761 52 HALSTED ST | 


DBamstag, 13. Novembe 


Viele Yäden halten die Preife auf der Höhe, wenn fie fationgemäße Waaren verkaufen — hier ift es 


I 


ganz anders — die Preife werden niedrig gejtellt gerade wenn die Waaren in Nachfrage find — 


“ . 
Kleider. 
‚ 65 liegt eine gewifje Gleganz und Kacon 
In „unierer Art“ von Kleidern, die man 
nicht allerwärts befommmen fan. E8 it eine 
VBollfommenbeit und Keinheit in der Arbeit, 
weiche nicht überall erreicht wird, und e8 üıt 


}o wenig (Weld, welches Ahr am Samjtag | 


bier bezahlt. 

Schwarze Ariege-Aliter für Männer, Geo: 
Ben von 36 bis 42, mit großem Siurme 
fragen und durchaus mit Bafjimereitof 
ren gefüttert, ein Kleidungsitiid, welches 
andere Händler ald$ Bargain anpreijen 


für 87.00 — York's 4 45 


Preis 
Schwarze, blane oder lohfarbige Beaver 


Veberzieher für Männer, Srören von 36 | 


b13 46,. im Machen, Ballen und xiniib 
den jonitwo verfauften $10 Sorten 


ji. done 56.98 


Extra schwere ichwarze Glan Morited Gut: 
away Frack-Anzüge für Münner, Giro: 
ßen von 35 bis 44, elegant beſetzt und 
geſchneidert, gewöhnlich für 814 ver: 
kauft, Yort's Preis am 
Samjtag 

Strift ganzwoll. Sack Anzüge für Herren 
in den neueſten Schattirung. v. braunem 
Plaid Caſſimere, Größen von 35 bis 
42, wir garaniiten diefe für ein regulä 
res 87. 50-Kleidungsſtück, 
zum VBerfauf zu 


Eure Auswahl 
von Herren-? 
Cheviot Ga ere oder ſchott. 
in den neueſten Muſtern, Beinkleider, 
die von 3.00 bis 2.50 verkauft wurden, 


Kure Auswahl dieien Sf 6 w 
bs 0 129, 


Samjtag. 
Braune Plaid Neefer Anzüge für Kinder 
Größen von 3 bi5 8 Aahren, mit gro 


bBem Mamojen- Kragen, ichön garnirt 


mit Yaud, die regul. 2.00 81 w 
Qualitat, im Verfauf zu «U * ed 
Schwarze Aitrahean Solf Gaps fir Män 


ner, wirklicher YSertl Göc, 
2OTES DIES Nike 


Twerds, 


Brighton Plüih-Gaps für Männer, jei 
deines Sutter, werth nicht unter 
Sc, im Verfauf zu 


250 


ner, mit Yoke gemacht und volle Größe, 


werth 4e. 
29€ für Outing Semden für Män- 
w ner, gemacht aus ſchwerem double 
faced Outing Flanell, werth 50e. 
Adec für Männer Outing Hemden, ge 
macht von ertra jchwerer Tıwilled 
slanellette, mit Nofe, Solar Band, ein 
gelegte Nähte und Lajchen, 36 Zoll lang. 
75 c für ichwere blaue lannel Män: 
eo ner-lleberhemden von beiter S1 
Art. 
98€ für crtra Schwere doppelbrititige 
blaue Slannel Männer Hemden, 
die $1.50 Sorte. 
51 15 für fancy Gajlimere Män: 
el) « eo} ner-Ueberhemden, ertra gut 
gemacht u. mit Seide geiteppt, die Sorte, 
die an State St. verfanft wird zu $1.75. 
89 s Für ichwere wollene Smweaters fir 
90 


die 81.50 Sorte. 


39 
ode c stuaden, Die Sorte, welche ange 
zeigt iſt als Bargain-Verkauf für 75e. 


10€ 


fir Sowarz und weiß gejlreifte 


In 


I, 


928--9330--932 Milwauke 


> 4 

- v 
84.35 ! 
von 5 verichiedenen Nacons 
intleidern, gemadt aus | 


be 
Ade 


(Sheviot Arbeitshemden fir März | 


Männer, mit gerolltem Kragen, | 


für ichwere wollene Smweaters für | 


für fancy Yand Vomws, werth | 
977 


| Hübſche Putzwaaren. 
| 


_ Wir zeigen alle die neueiten und jchön= | 
ten Saden in neuen Serbit-Salstradhten | 


für ich, fein Fleidende Damen. 


Wir laden | 


Kud) ein, diejem Departement einen Bejud) | 
abzujtatten udd felbit zu enticheiden, ob es | 


nicht in Eurem nterefie liegt, bier zu | 


| Faufen, denn wir beichäftigen die beiten | 


| Fusmacerinnen, die für Seld zu haben 
ind, ımd Fein Sut gebt aus unjerem Yaden, 
der nicht abjolut Forreft ilt. 
10€ für Schwere elaitiihe Webb Sofen 
| ® träger für Manner, mit arten 
Drahtſchnallen. 
39e für ſilbergraue ſchwere Fleeee ge— 
—8 fütterte Unterhemden und Bein— 


kleider für Männer, die 50c Sorte. 
25 £ für fchiwere graue Merino-Unter- 
e)  benden und Hojen fir Männer, 


werth 40. 
1 m + für gerippte Unterhemden und 
DE Beinticider mit fleece gerittert für 


| Damen, werth 2öc. 
25 c für ſilbergraue fleeced und gerippte 
Union Combinations-Anzüge für 


Kinder, die 50e Sorte. 
| 48 » für die allerbeſte Qualität ſchwere 
ot fleeced gerippte egydtiiche Unter: 
| beniven und Beinfleider für Damen. 
Der groiartige Erfolg unjerer Notion: 
Abtheilung wurde nur durch unſere nie— 
drigen Preiſe erzielt. 


2. — 
Ustions u. Toiletten-Artikel. 
Kleinerts nahtloſe Stockinet Dreß Shields, 
volle Größe, leicht beſchädigt, jedoch kaum 


bemerkbar, regulär 18e werth, ein Paar Ge 
Beſte Horn Bone, das Dutzend. . . . . .. —A 


| 2 Tod. Halen und Deien für 
t Hard Nancy Feder Stitch Praid, das 
Stift nur dc 
Schöne 35c Damen=Garter3, d. Paar 18c 
Perlmutterknöpfe, alle Größen, d. Dtzd. 6 
Pint Flaſche reiner deſtillirter Witch 
ERBEN ae De 
Peree 2e 
Freemanns Geſichtspuder 4e 
Echte deutſche Cologne 
Slipery Elin Soap 
Woodburry Facial Cream 


Halstrachten. 
Weiße Lawn Ties für Damen, mit 45öll. 
feinen Spitzen beſetzt, 
jedes zu 
Fancy Plaid und Streifen-Band 
Net Bows, 34 ZoU breit, 
jedes zu 


._ eu 
Handſchuhe. 

Eine ausgezeichnete Gelegenheit ſeltene 
Handſchuh Bargains hier Samſtag zu 
bekommen. 

Glacçe-Handſchühe für Damen, Foſter 
Schnüre mit 4 oder 5 Knöpfen, alle 
Herbſt-Schattirungen, werth 65 
$1.25 ac 

Schwarze Gajhimere Handihuhe für Da: 
men, regulärer Preis 39c, 
das Paar 


} . 
Zaichentücher. 
Jetzt iſt es Zeit, Eure Feiertags-Gegen— 
ſtände zu kaufen. 
Feine Qualität Swiß geſtickte und ausge— 
zackte Taſchentücher für Damen, 20 ver 
Ichtedene Muster zur Auswahl,nicht PR 





unter 10c werth, Samiftag ...... 


zwischen Mihland Ave. 
und PBaulina Sir. 


e Äve,, 


Samftag un 


VBargains, welche Laufende von 


» Montag! 


Käufern herbeilocken werden. 


Batgains, weldre unferen Laden zum Erdrüken füllen werden. 


Ertra ichwere Ralifoß, roth farrirt, für 
Bettbezug, die Yard 


43€ | 
3e 
6c 


sc 


die Yard..... 
Lonsdale nnd Fruit of the Coom gebieichter 
h Ü z 
Muslin, regul. 10: Waare, Dre Yard 
Schwere geföperte Stoffe für Möbelbezug, 
fehr yübiche Wiuiter, die Yard 
Importirte deutſche Flannellettes, für Tea Gowns. 
die neueſten Muſter, in allen Farben, 8 
per Yard i ot | 


Ferne Satines für Nleiderftoffe, ausgezeichnete 
Dinfter, in allen jyarben, per Yard 9e 


Inportirte fpaniihe Wolle, per Strang.... 10€ 
ERDE: VER sunnsaen 
39€ 
Eine arofe Auswahl feıner- Portemons- 
Flaide . 
Wollene Diännerfoden, ganz ohne Naht, 5 
Waare, alle Größen, das Paar nur 
48c 
Sehr iäwere Benver-Shawis, hübjche dunfle Vin- | 
% 
| 
8 Jahren, wertb $3.00, nur 


Mul Ties, mit Spiken garnirt, die mobdernite 
Balstrat für Damen, eine reiche Aus: 1 ge 
Damen⸗Regenſchirme, äußerſt ſolid. mit 
hübſchen Hanbgriffen, werth 6c, nur. .. 
nares, werth bis zu 39c, nur. 1 9 | 
Japanefiige Goldfarbe, beite Cualität, die Fig | 
Ganz jeidenes Atlas-Band, Breite No. 7, 4c 
in allen Farben, die Yard nur 
werth 20c, 2 Paar für 
Bicyele Strümpfe für Kuaben, ehr jehwere 1 dc 
Männer Ueberhemden, ertra ſchwere ge⸗— 
füperte Waare, äußert qui gemagpt. nur 
Hodelegante Percale Wrapper. hübſche 
Muſter, neueſter Schnitt. nur ....... J 48c 
ſter, beſonders preiswürdig 
Ganzwollene Reeter für Anaben von 3— 1 .69 
Reefer-Angzüge f. Knaben van 3—8 Jahren, Ganz: 
Wolle, hüdjd mit Band befeßt, 1 39 


Feine Goat Slipper für Herren, ftarfe Iederite 
Sohlen, ale Größen, ein großer 39€ 
Bargain, das Paar 

Dongola Kinderſchuhe mit Glanzleder⸗ 
Evigen, Größen 5-8, das Puar nur 34e 

Eigengemadte Gomforter, ertra groß, ‘ 
Sit weißer Watte gefüllt, nur 1 39 

2 Tr breites ſchweres Flur⸗Oeltuch, 

übjdde Mufter, die Yard nur 


Beſonders quie Qualität Brüfleler Garpet, € 
ſchöne Mujter, die Yard 39% 


Reſte von ————— kurze Längen, 18c 


das Stü 
Hübſche Baien » Landen, reich deforirte 79 
„10€ 


Suppel, heller Brenner, nur 
Mafler-Gläjer, verschiedene Miniter, 


| Reigende angekleidete Puppen.12 3. groß,nur. 19e 


Rinfham’s Vegetable Compound, die Flaiche.68c 
Payne’? Sariaparila, nur 


| Eheif Papter mit ausgeſchlageuer Kante, täu⸗ 


ſchende Nachahmung von 


Stiderei, 10 Yde. © 
in der Rolle, fitr 2 D % 


3 foloffale Bargains in email: 


lirtem Kochgeſchirr! 
10 Ot. emaillirte Waſf 
Ay nee ee... 


Groge emailirte „Preierping"Nleiiel, bi 
a Refe die 24e 

Ennaillirte Haffeefa ‚ die 4 Dt.-Größe, ©, 
* irte Haffeefannen, die röße 24c 

Candy maht Das Leben füR und 


Nr Mazons koſten 
das Pfund 
Billige Groceries! 


Pillsburrys & Wajhburn's beſtes Pa⸗ 
tentmehl, der Sack 69e, das Faß.... 
Beſtes bohmiſches Roggenmehl, der 
Sad 41e, bas Faß 
California Schinken, das Pfd. .............. 
Geraͤucherte Mettwurſt, das Pfd 
ſeuſtard Sardinen, die Kanne 
Oel Sardinen, die Kanne.............. 
Columbia River Lachs 
Tip Top condenſirte Milch 
Feine Tofel:-Rofinen, per Pfund 
Getrocknete Pflaumen, per Biund.r.c.eccce.. 
Eplit Erbien, das Pfund 


5.49 


Hafergrüge, in Pfd.-Padeten, nur. 

XXX Ginger Snaps, das Pfund 
Enamelin-Ofenihwärge, nur. 2... cceeceacc. 
„Rrofperity*-Wafchpulver, das Packet 


Proctor & Gamble’3 German Mottled Saundry 
Seife, 8 für 25c 


| Lefel die Sonnlagsbeilage der „Abendpofl.“ 


IE 


| 


| 





| 


I 


und jegt braucht Jedermann Winterfachen. Wir haben die Preife niedriger gejtellt, als Jhr erwartet. 


. 
Schuh-⸗Sektion. 
Zweiter Floor, nehmt Elevator. 

Die geſchäftigen Scenen in unſerem Schuh— 
Departement ſprechen beredt von Wer— 
then, die wir dem Volke geben. 
Jetzt wie immer. Beſſere Werthe 
für dasſelbe Geld — oder dieſel-— 
ben Werthe für weniger Geld. Aber 
komme und ſehe—ſehen iſt Glauben — 
und ſehen iſt frei, —7 Partien von 
Special-Werthen für - 
Samftag, den 13. November. 

Tartie 1.—3 Point Hausihube für Das 
men, in Chicago gemadt, alle Größen, 
für jeden Käufer ein Raar, 
für 

Partie 2.— eine Dongola Spring Heel 
Schuhe für Kinder u. Mädchen, Schnür: 
und Knöpfichuhe, Tatent:-Spiten, Sob: 
len⸗Leder Counters, Flint-Sohlen, bil— 
lig zu $1, für diefen Tag 


zu 


Tartie 3 — 180 Paar von „Little Gents 
Spring Heel Schuhen, Satin-Kalbs- 
leder, die am beiten gemachten dauer: 
batter- Schuhe für Fleine Knaben, zum 
Schnüren, Größen 9 bis 13, die $1.25 
Sorte, bier für diejen Verkauf 


Partie 4 — Glanzende Pebole - 
Schul-Schube für Kinder, Giröken 9 bis 
12, durchweg ftrift jolides Yeder, Tatent 
oder Sohlenleder = Tip, vegul, 
81.24: Rerth 


Partie 5—Cordovan Galf Shnür-Schuhe | 
fiir snaben und Jünglinge, Coin und 
"Square Toed, folide Yeder-Vounters, | 
ſolide lederne Innen-Sohlen, ſolide le— 
der. Außenſohlen, Tipped 
Toes, Größe 12 bis 58, 
für nur 

Partie 6— eine Gasco Galf 
für Männer, in Gongren 
alle Noden, alle Gröken, 
durchweg, wertb 82, 


» das Paar in diejem Ver 81 24 | 
EEE Ur gran arme 
Nartie 7— Reine Knöpf- u. Schnür-Schube 
fiir Damen, Beaver top Dongola fored, | 


mit Flanell gefüttert, . | 
aute 82.00 Sorte, alle 1 36 
Srößen, per Paar....... 8 ·DV 

Eine Schachtel Carr's berühmte Wichſe 
mit jedem Paar Herren und Knaben— 
Schuhen. 


Baby⸗Sachen. 


81.00 


Schnürſchuhe 
und Schnüre, 
ſolides Leder 


89€, 


Srain | 


89e 


| Runde oder edige Wajchma- 





Noch niemals wurden jolche große Wer- 
the zu annahernd Diejen niedrigen ‘Preis 
jen offerirt. 
Tlanell: Blanfets für Babys, mit Saum 
rundum, geitidte Spray in | 
Handgemachte Booties fiir Kiubder, Yu 
das 'baar ei 
Schwer beſtickte japaneſiſche Seiden-Kap— 
pen für Kinder, doppelte Seiden Rüſche 
und mit ſeidenem Cord 
beſetzt 
Extraordinäre November-Gelegenheiten. 
Seltene Vorkommniſſe in unſerem 


Corſet⸗ n. Muslin⸗Unterzeug Dept. 


Empire Nachtkleider für Damen, aus gu 
tem Muslin Yoke gemacht, beſetzt mit? 
zöll. Inſertion, Kragen und Aermel mit 


Izzöll. feiner Stickerei, regulär 4360 
€ 


Sde, Verfaufspreid...........- 
und 8.-Gorjet, gemacht aus jchiverem 

Jean, Satin:Ztrips, 4 Teitenjtangen, 

„eorded buft“, ertra lang Wai 

ſted, Spitzen-Kanten, nur .... 


07 
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gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 
fertig oder nad) Maß. 
Damen:Capes und Juckels. 
Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billigen Preiſen. mmi 


ler 
of S ul 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Henry. Heinemann, 


i006-1008 Milwaukee Ave., 


nahe Wood Zir., 


übel, Ceppiche, 


Orfen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Baar over aufleichte Abzahlung 


Größte Auswahl 


Schaukelſtühlen 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 
lip,mofr..31d3 


zuelet Die Sonntagädbellage Der 


Abendpost. | 


— — — 


Groceries. 


Eine ſpezielle Preisherabſetzung für die⸗ 
ſen Samſtag in erſter Klafſe und 
reinen Eßwaaren. 


244 Pfd. Sack Waſhburn 
Phillsbury Mehl, für 
Ausgeſuchter gemahlener Kaffee, 


oder 


4Pid. Packet Johnſons Waſch 
Pulver, für ar 

Riling Sun Ofen-Schwärze, per 
Bafe, nur 

3 Stangen NYork's beſte Jamilien- 
Seife, nur 

Ausgewählte mild zubereitete Gali: } 
fornter Schinten, per fund .... 

1 Bint Nlaihe homemade Katjup, 


Fancy Wisconfin Greamern Buts 
ter, per Pfund nur 


Gure Auswahl von 

Navy, Red Gros, Plom Boy, Sweet Tip 
Top, Soldier Boy, Fafhion 26 
Tabafjorten, das fund nur MW c 

Kakfets für Damen, gemacht Dont beiteit 
Aſtrachan Cloth, Seiden Futterſtoff, 
ausgeſtattet mit Cloth Straps, erſter 
Klaſſe Arbeit, reguläreb 812 Kleidungs— 
ſtück, dieſer Verkauf 


Cape für Damen, gemacht vom beſten 
waſſerdichten Seal Plüſch, elegante 
Seiden-Stickerei und Cut Jet, M Zoll 
lang, 140 Sweep, guter faney Futter— 
ſtoff, mit Pelz Thibet 89 95 
Kanten &, Ne 9] 

Dies ilt unjer beites $15.00 Kleidungsitüd, 


Hausausſtattungs-Dept. 


Baar-Verkauf macht hier jeden Tag zu 
einem Bargain-Tag. Dieſe Preiſe für 
Samitag geben eine außerordeutliche 


Gelegenheit. 


1-Faß Aſchſiebe, paſſen zu irgend 
einem Mehlfaß, dieſer Verkauf 

5-Quart Berlin Keſſel, das beſte 19 
Granit-Eiſen, dieſer Verkauf.. € 


Die Norf Incandescent Gas- 

Lampe, mit Schirm und 1 19 
Gylinder, zu wir 

1 Sallone gläjerne Del-Kannen, 


5 Kur lan. polivie Bügel-Byetter 


—— e 
81.19 


ſchinen, garautirt 


8 Qut. Granite eiſer. Preſerven— 19€ 
stelfel, Die beiten zu . 


10x15 Govered Brat: Pannen, 


— = 
Strumpfwaaren. 

Eine ausnahmsweiſe gute Gelegenheit um 

zu kaufen. 

Ganzwollene nahtloſe Strümpfe für Kin— 
der, Größen 54 bis 83, das 1 ec 
JJ 

Echtſchwarze fleecegefütterte Strümpfe für 
Kinder, Größen 5+ bis 94, 7e 
Auswahl, das Paar 

Ertraſchwere ganzwollene nahtloſe Strüm— 


pfe für Männer, wertb 25c, { Yie 
das Paar 42 


Ertraſchwere ganzwollene gerippte naht— 


loſe Strümpfe für Damen, 


44 
werth 35e, Samſtags-Verkauf. 16€ 
Fauſt-Handſchuhe. 


Feine doppelte Saxrony Fauſt-Handſchuhe 


für Damen, faney Rücken, ge— 
rippter Wriſt, das Paar für.... 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str. 
Billige Wreife 


nah und yon 


Deutſchland 
Hell: rkurfionen 


im Oftober und November. 


Beutfches Ronfular: 


und Hchtöburenu. 


a Crbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariel und foniulariich beforgt. 
— Ronjultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
Foufulariihen Beglaubigungen, 


Wotariats-Antt 


zur Anfertigung bon 

Zeftamenien und Urrunden, 
Ausftelung bon 
Bors 


15€ 


Vollmachten, 
Unterſuchung von Ubſtrakten, 
Reifepäften, Grbihaftsregulirungen, 
mundichastöfahen, jowıe Solleftionen un» 
Rechts: jowie Militärfadyen beiorat. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Difen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi 1 Uhr, 


Dentfches 


| 
| 
— 


(Ggeſetzlich inkorporitth. 


Erbſchaften 


regulirt. ö 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates. 
Rechtsſachen jeder Art 
Prompt und ficher erledigt. Auskunft grati 
Korreipondenz pünftlıh beantwortet von 


ALBERT MAY, 
‚Bundes: Rommillär.. 


| 3immer 502--3 Atwood Gedäude, 
Nordweits&dte Glorf und Madiion Str. 


Eingang an der Clart Str. Nebst den Elenater, 
Wodo 





Ireten die Chalfadyen hervor. 


mM, — — nr 


das Fit, deflo klarer 


Die Thatfache 


* — — 
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MB 


iſt, daß nie zuvor im Kleidergeſchäft ein ähnlicher Werth offe⸗ 


rirt wurde, als in unſerm 88.75 echten Kerſey Ueberzieher. 


Er 


iſt vom Schneider gemacht, mit Seide genäht, mit Farmers Satin 
gefüttert, in braun, blau oder fchwarz, requlärer $15 Werth. Dieſe 
Ueberzieher wurden von uns früh in der Saifon gekauft, eine riefige 
Quantität für unjere 6 großen Fäden, da wir wegen des niedrigen Prei- 


les, 


den wir zu bieten vermögen, auf einen riefigen Abjat rechnen, 
Kommt und jeht jie Euch an, ehe Jhr anderswo Fauft. 


Ihr Fönnt jie 


anderwärts nicht für das Geld kaufen, jeder Derjuch ift unnöthig. 


— 
— 


we 


k x 
8: a Rn 


Ko * 


— und 
Larrabee Str. 





Celehtaphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Ihr Mann war cin Bigamiit. 

New Nork, 12. Nov. Die 6Ojährige ! 
Tau Anna Dithloff in Hobofen, iwel- 
che jich jchon feit zwanzig Jahren als 
Soldatenmwittwe um eine Penfion be- 
wirbt, erhielt geftern Nachricht, daß fie 
feine Penfion friegen fünne, da ihr 
Mann eine erjte Frau habe, welche noch 
jet in Chicago lebe und jchon jeit dem 
Ableben Dithloffs eine Penfion beziehe. 
Die Frau in Chicago Joll ganz wohl— 
habend fein, — während die in Yobo= | 
ten geftern genöthigt war, um Armens | 
Unterftügung zu bitten! 

Galgenfrift für Durranıt. 


San Francisco, 12. Nov. Der junge 
Zahntunde-Student Durrant jollte bes | 
fanntlich heute wegen des Mädchens 
Mordes in der St. Emanuelstirche das ı 
hier, ven Tod am Galgen erleiden, aber | 
in elfter Stunde gewährte das Staut$= | 
Dbergericht eine Weitere Frift, und | 
zwar von unbejtimmter Dauer. Gejtern 
Abend um halb jehs Uhr traf Die 
Nadhriht davon im Gefängnif zu 
Duenlin ein, wo fi) der Verurtheilte 
befindet. Durrant fniete nieder und 
betete längere Zeit. Später traf feine 
Mutter mit dem Boot von San Frans 
cisco ein, und Mutter und Sohn hats | 
ten eine vertrauliche Unterredung. Nah 
wie bor berjichert Durrant, daß er deß, 
Verbrechens unfchuldig fei, und daß 
der wahre Thäter früher oder fpäler 
entdeckt werden würde. 

Die Vertheidigung hatte die Gewäh- 
rung einer nochmaligen Friſt bean— 
tragt 1) weil man noch keine amtliche 
Keuntniß von der Eniſcheidung des 
Bundes-Obergerichts habe; 2) weil 
das Superiorgericht zu haſtig vorge— 
gangen ſei, indem es die Hinrichtung 
auf heute feſtſetzte, während das Geſetz 
beſtimme, daß er mindeſtens eine Gna⸗ 
denfrift von®60 Tagen haben jolle, und | 
3) weil der Umjtand, daß eine Berus 
fung an da8 Bundes-Obergericht ein= | 
gereicht fei und offiziell noch als in der, | 
Schwebe betrachtet werden müſſe, ſchon 
allein genügende Urſache für einen Auf- 
ſchub geweſen wäre. DasStaats-Ober- 
gericht anerkannte dieſe Gründe. 

Sampfernachrichten. 
Brekommen. 

New York: Palatia von Hamburg; 

Stuttgart bon Bremen. 
Philadelphia: Indiana von Liver-| 
pool. 

Neapel: Fulda bon New York. 

Nhiladelphia: 
Antwerpen. 

Genua: Werra nad New York. 

Der Dampfer „State of Nebrasfa“, 
meld;er am 30. Oktober von New York! 
roh Glasgow abaing, ift noch nicht in] ı 
Sicht t gefommen, und man begt einige | 

Seforaniß um ihn. 

x zeiiespeitin Andien. 


ombay, 12, Nov. Abermals wis | 
J "die ſchreckliche Beulenpeſt in den 
Strikten Poona, Sholapur und Sus! 
tat. 

Auch iſt ſie zu Kotri, in der Nähe 
bon Karadi im Pi tritt Sinde, und 3 zu 
S° ind-Kawai, im Diſtrikt Julr indıum, | 

auſgetelen. | 

In ber näpe von Hardivar ift auch | 
ine Molenie X ifen bon der Geuce ke- 
ſallen — Die Ortsbebörden fans | 
gen die erkrankten Thiere mit Fallen 
und ſperren ſie ab. 


N 


narı, 


Smwiterland nah | 


Ausland, 


Deutschland gegen Hayti. 


Berlin, 12, Nov. Das deutjche 
Kreuzerboot „Gefion“ hat endailtig | 
Berehl erhalten, no diefeg Monat, 
ſobald ſeine Ausrüſtung vollendet iſt, 
nach Hayti zu fahren, 
erſatz für den deutſchen Unterthanen 
Emil Lüders zu erzwingen, welcher 
dort widerrechtlich eingeſtectt worden 
war und ſich jetzt auf der Rückkehr 
hierher befindet. Im Auswärtigen Amt 
glaubt man nicht, daß die Angelegen— 
heit ſo ſchnell zur Erledigung gelangen 
werde. Von vielen Blättern wird die 
Regierung getadelt, weil ſie ſich zu viel 
Zeit nehme. 

Außer England haben auch die Ver. 
Staaten ihre Vermittelung in dieſem 
Streit angeboten. Die Regierung will 


keine weiteren Verfügungen treffen, ehe 


Lüders und der offizielle Bericht des 


deutſchen Geſandten, Grafen Schwe— 
rin, eingetroffen ſind. 


QAnardiitiiches. 

Berlin, 12. Nov. Die hiefigen Anar- 
chiſten hielten gejtern eineBerfammlung 
ab, un den Jahrestag der Chicagoer 
Anarciften- Irtagddie zu feiern. Es 


| wurden mehrere Teibenfchaftliche Reden 


gehalten; jehlieglich Töfte die Polizei, 


während eine Rednerin |prach, die Ver⸗ | 


fammlung auf. 


Der griedhiidhe Flottenfiandal. 
Auch der Prinz Georg ichwer verdächtigt. 


Brindifi, Ytalien, 12, Nov. Brief: 


liche Nachrichten aus der griechifchen | 


Hauptitadt Athen melden: 
Der Iorpedo-Standal bildet 
immer die Hauptfenfation bier, 


noch 


che zu den Torpedos gehörten, die für 


den Krieg mit der Türkei beftimmt mas | 
ren, feine Zündhütchen hatten und kein | 


Knall-Quedfilber enthielten, daher fich 
als völlig nutlos ermwiefen hätten, 


wenn man berjucht haben mürbe, ie | 
Der Ausschuß, melcher | 


anzumenden. 
zur meiteren Unterfuchung der Ange— 


legenheit ernannt wurde, fam zu dem | 


Sıluß, daß Kapitän Rafjopoulo und 


Kapitän Anaftafi vor ein Kriegägericht | 


gejtellt werden müßten, unter der An— 
tage jträflicher Nachläfligkeit. - Der 


Erjtere wird jet progeflirt, und er hat | 
| N den Prinzen Geora, welcher 

das Iorpedo-Gefchmader während des | 
Strieges befehligte und bis jeßt fehr bes | ;: 


liebt beim Wolfe war, alS Zeugen vor= 
zuladen. 

Der Gerichtshof weigerte fich jedoch, 
diefem Antrag zu entjprechen. Eine | 


Anzahl griehifcher Bläfter bringt jeßt | 
heftige Ausflafjungen über diefen Ge= | 


genſtand, und die regierungsfeindliche 
„Heitia“ geht fogar ſo weit, zu ver— 
langen, daß Prinz Georg kriegsgericht— 
lich prozeſſirt werde. 

Wie man hört, iſt Prinz Georg von 
| dem Skandal und von den Angriffen, 
die auf ihn und die ganze fönigliche | 
Familie wegen diejes neuen Beweiſes 
ı für die Unvorbereitetheit&riechenlands | 
gemacht werden, tief bewegt. 


Sohflutben in Spauien. 


Madrid, 12. Nod. Zn verjchiedenen | 


TIheilen des Landes haben wieder 
Ueberfehwenmungen großen Schaden 
berurfacht; namentlich in den Provin- 
zen Saragoffa. Valencia und Malaga, 
in denen der Eifenbahn-. und Telegra- 
phenverfehr zum großen Theil ftodt, 


um Schadens | 


Be: | 
fanntlich entjtand diefer Skandal aus | 
der Entdedung, daß die Batronen, ivels | 


Unter ihneidigem Borfit. 

Dr. Ebenhoch nimmt im öfterreichifchen Reichs» 
rath eifach Feine Deriperrungs = Anträge 
mehr an. 

Wien, 12. Nop. Der neue Vor—⸗ 
ſitzende des Reichsraths-Abgeordneten— 
hauſes, Dr. Ebenhoch, ſcheint ſich den 
„Zaren“ Reed vom amerikaniſchen 
Kongreß zum Vorbild genonmen zu 
haben und die Verfperrungs-Tattif 
der deutfchen Oppofition einfach durch 
jein Machtwort brechen zu wollen. 

MWie Thon erwähnt, war die Ichte 
Situng des Abgeordnetenhaufes auf- 
gehoben worden, da fich der Krafehl 
zwifchen Deutfchen und Tichechen er= 
neuert hatte. Als das Haus geitern 
| wieder zufammentrat, brachten die 
: Mitglieder der Linken eine ganze Reihe 
Anträge betreff3 Namensaufrufe über 
verjchiedene Fragen ein und verfolgten 
ſonſtige parlamentariſche Flibuſtier— 
Taktik, wie ſie auch anderwärts ſehr 
bekannt iſt. 

Dr. Ebenhoch aber weigerte ſich, 
dieſe Anträge überhaupt vor das 
Haus zu bringen. Er erklärte, es ſei 
ſeine Pflicht als Vorſitzender, das Haus 
in ſolcher Verfaſſung zu erhalten, daß 
es ſeine Aufgaben erfüllen könne, und 
nicht mit den Geſchäftsregeln ſo um— 
ſpringen zu laſſen, als ob dieſelben nur 
dazu da ſeien, die Erledigung von Ge— 
—* zu verhindern. 


dLelegtaphiſche Nolijen. 
Inlanud. 


— In New VYork ſtreiken jetzt 
Ganzen etwa 1800 Mäntelmacher. 
— Aus Schwermuth über den Tod 
ſeiner Gattin erſchoß ſich in Zanesville, 
O., James A. Allen, einer der angeſe— 
henſien Geſchäftsleute der Stadt. 

— Der Senſationsprozeß gegen den 
Anwalt Alfred C. Ficklin in Charle— 
ſton, Ill. wegen Fälſchungen endete 
damit, daß Ficklin in die Kankakee— 
Irrenanſtalt geſchickt wurde. 

— Dem Stäödtchen Attica, Ind., iſt 
von der Bundesregierung Briefträger— 
Dienſt bewilligt worden, obwohl es 
noch keine 3000 Einwohner hat. Atti— 
ca iſt jetzt die kleinſte Stadt in den Ver. 
Staaten mit Briefträgerdienſt. 

— In Boſton ſtürzte ein dreiſtöcki— 
ges Backſtein-Gebäude ein, an welchem 
ein Umbau vorgenommen wurde. Bier 
' Verjonen wurden werlegt, darunter 
ı Mojes Liderftein wahrfcheinlich tödt- 


im 


— Bei Leesport, Ky., verbrannte 
| ein Perfonenzug der Louigpille-, Hen- 
| derfon- & St. Louid-Bahn nah Zus 
ı fammenftoß mit einem Güterwagen. 
Alle Baflagiere braditen fich in Sicher- 
beit. 

— Mary Reik von Newton Toiwn- 
Thip, IU., erhielt im Kreisgericht zu 
ee Su, 32175 als Schadener- 

faß zuaeiproden, melden der Land— 
wirth William Krämer wegen Bruch 
\ des Heiraths-Verjprechens gahlen fol. 
Sie hatte auf $10,000 geklagt. 

8 Kanfas City, Mo., wird 
mitnethelt: 3. E. Darraah, Präfident 
der verfrachten „Kanfas Eity Safe De- 
| pofit & Sapings Bank“, wurde fchul- 
dig befunden, den Ruin der Bank ber- 
beigeführt zu haben, und zu zivei Sahe 
ten Strafhaft werurtheilt. 

— Dennis Fielding, ein bekannter 
Geſchäftsmann in Streator, Ill. wur— 
| de bon einem Frangofen Namens Vers 

tiaug, welcher -laubte, wo * 


| 


| rathen von Nichtkatholifen 


bei einem Srundeigentjüms-Gefhäft | f; 
betrogen habe, duch zmei Schüfle | 
Ichwer verwundet. Bertiaur murbe | 
verhaftet. 

— Unter den Studentinnen an ber 
Univerfität von Ann Arbor, Mich., bes | 
fteht jet ein Geheimbund unter dem | 
Namen „Witjungfern-Klub“, Jedes 
Mitglied muß $10 jährlih zahlen. 
Nach fieben Kaihren wird das Geld 
nebjt den aufgelaufenen Zinfen unter 
diejenigen Mitgliever vertheilt, bie 
nicht verheirathet find, und follten Alle 
verheirathet ſein, ſo ſoll das Geld zur 
Gründung eines Aſyls für alte Jung— 
fern verwendet werden. 


Ausltaud. 


— Wie aus Neapel gemeldet wird, 
nimmt der Ausbruch des Veſuvs noch 
immer mehr an Heftigkeit zu, und das 
Schauſpiel iſt ein großartiges. 

— Am 23. Nov. ſoll ein königl. ſpa— 
niſcher Erlaß veröffentlicht werden, 
welcher Cuba Selbſtverwaltung ge— 
währt. 

— Unweit Bieloſtock in Ruſſiſch— 
Polen wurde ein achtſpänniger Wa— 
gen, auf welchem ſich eine Hochzeits— 
Geſellſchaft befand, die von der Kirche 
zurüdfehrte, von einem Bahnyug ni°- 
bergerannt, und 30 Berfonen wurden 
theil3 jofort getödtet, theila jo fchmer 
berlet, daß jie kurz nachher ftarben! 

— König DOdcar und eine Anzıyl 
Privatperfonen haben eine hinreichende 
Summe gezeichnet, um im Jahre 1898 
eine ſchwediſche Nordpol-Expedition 
auszurüſten, welche etwa 70,000 Kro— 
nen koſten ſoll. An der Spitze dieſer 
Expedition ſoll der bekannte Geologe 
Profeſſor Nathorſt ſtehen. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
Mitglieder der türkiſchen Botſchaft be— 
finden ſich in einer beklagenswerthen 
Lage. Seit länger als einem Jahre 
haben dieſe Beamten kein Gehalt mehr 
bekommen, und ihre Schulden dahier 
haben bereits die Höhe von 116 Mil— 
lionen Mark erreicht. Ihre Gläubiger 
dringen auf Bezahlung. 

— Der Kongreß der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Peru hat-endgiltig die 
Borlage angenonimen, wonach die Hei: 
ebenfalls 
legalifirt, und alle vom Orts-Bürger- 
meilter vor zwei Zeugen bollgogene is 
biltrauungen für gejeglich erflärt wer- 
den, und hat fich dann vertagt. Kurz 
vor der Schlukabftimmung herrjchte 
große Aufregung. 

— Stürmiſche Sitzungen gab es 
auch in den beiden Kammern der bra— 
ſiliſchen Laͤndesrepublik, da die Oppo— 
ſitionspartei offen für das kürzliche 
Attentat auf den Präſidenten Moraes 
verantwortlich gemacht und von einem 
regierungsfreundlichen Abgeordneten 
Anarchiſten genannt wurde. Die Op— 
poſition erklärte, der Grund für das 
Attentat ſei lediglich in der Unzufrie— 
denheit der Armee zu ſuchen. — Die 
Geſchäfte in Rio de Janeiro liegen arg 
darnieder. 

— Nach den neueſten Berichten aus 
Simla, Indien, hat ſich die Hoffnung, 
daß die Offiziere und die 12 Mann, 
welche von der Expedition des Gene: 
rals MWejtmacott vermißt wurden, no 
mohlbehalten auftauchen würden, nicht 
erfüllt; vielmehr jteht e3 jeßt feit, daß 
die Vermißten gleichfalls niedergente- 
Belt, rafch erichoffen worden find, und 
man hat ihre Xeichen gefunden. — Ge= 
neral Zocihart hat einen weiteren Au3- 
kundſchaftungs-Marſch in ver Rich» 
tung von Saran-Sana unternommen 
und Berjchanzungen der Aufitändi- 
ſchen ſowie 40 Dörfer zeritört. 

— Die öſterreichiſche Regierung hat 
auch wieder einen Zwiſt mit der türki— 
ſchen. Wie das Wiener „Fremden— 
blatt“ meldet, wurde der Agent des 
öſterreichiſchen Lloyd zu Merſina von 
der türkiſchen Ortsbehörde ungerecht 
behandelt und unter dem Verdacht po— 
litiſcher Ränke aus Merſina ausgewie— 
ſen; auf den Proteſt der öſterreichiſchen 
Regierung hin geſtattete ihm die tür— 
kiſche Regierung die Rückkehr; ſowie er 
aber wieder kam, mißhandellen ihn die 
Ortsbehörden und verhöhnten den 
öſterreichſſchen Konſul, welcher für ihn 
eintrat. Oeſterreich hat daraufhin ſo— 
fort wieder eine ſcharfe Note an die 
türkiſche Regierung geſandt und das 
Kreuzerboot „Leopard“ nach dem 
Schauplatz gefandt (an der Hleinafiati- 
ſchen Küſte.) 


Loralbericht. 
Der Ketcham⸗hrozeß. 


Die Verhandlungen im Schadener⸗ 
ſatz-Prozeß des ehemaligen Zugführers 
Keticham gegen die Northweſtern⸗ Bahn 
ztehen fich ungemein in die Länge. Der 
Anwalt der Bahn führte geftern eine 
ganze Anzahl von Zeugen vor, melche 
erklärten, daß fie von ber Northwe- 
ſtern vahn wieder in Dienſt geſtellt 
worden ſeien, obſchon ſie der American 
Railway Union angehört und ich an 
dem großen Streit derjelben betheiligt 
hätten. Der Anwalt des Klägers be- 
mühte fi), von diejen Zeugen das Ge- 
ftändniß zu erzielen, daß fie der. Ruil- 
may Union nur zum Schein angehör-: 
ten, um für die Eiſenbahn⸗Geſeliſchaf⸗ 
ten zu ſpioniren. In einigen Fällen 
hatte Herr Strong mit dieſer Taktik 
Erfolg, in anderen aber nicht. 





Yatürliches 
Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrocknete Kothmaſſen mecha⸗ 
niſch auflöſt, die Abſonderung der Darm⸗ 
ſäfte anregt, vermehrt. Für Leber⸗ und 
Nierenleiden, Magenkatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es ſich als ein Specificum er⸗ 
wieſen, das bei regelrechtem Gebrauch un⸗ 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON CO., 


aAgaialaa Nautan. Ram Bord, _ 
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Deutſchland. 
ſpät für unſer Wholeſale Geſchäft. 
Profit. 


# Y 


Seide genäht. 
hatte $13.50 ein tollen. 
Yaden verlangt $18. 
heißt überzeugt fein 


s8, S10 u. 8 
und Ueberzieher — 


kleine Partien. 
alle Größen. Odds und Ends 
zu räumen wünſchen. 
Preiſe ſprechen. 
die Auswahl zu $7 und 
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ſelben Waaren, die in 8 
Garantirt nicht aufzutrennen. 


— * % N Ni 2. 
F\ /Y\ F\ 


FIR BE 


NW. CORNER JACKSON BD+r> 


find Wholefale KHleidersyabrifanten und verfaufen im Re: 
Garantiren Euch 30 bis 40 Prozent des Betailers 
Profit zu iparen. VBerfaufen was wir anzeigen und jeigen 


a — ni . * 
Der Wilſon Bill Ueberzieher und Ulſter— 
noch in Kraft war, kauften wir mehrere 
tauſend Yards Ueberzieherſt offe von England, 
Die Waaren wurden ſehr ſpät abgeliefert. 


Sie wurden von unſeren beſten Schneidern gearbei 
tet, mit Skinner's Atlas über Schulter u. 
Unſer Wholeſale-Preis 
Ein Retail— 
Dieſe Röcke ſehen, 


12 Männer-Anzüge | 


zu räumen. 
von umlern Neilenden und 
Nur wenige von einem nr aber fait 
die mir 
Alles neue Naaren. » 
Kommt früh und nehmt 


50c—leber 500 ganzwollene Kinder: Kıriehoien, 


Ein —** 


tail. 


immer die Wahrheit an. 


Geben Euch Euer Geld auf Verlangen zurück. 


Frankreich u. 
Zu I 
Wir geben Euch den || 


reibig. 


Aerinel und mit 


10:0 


Laden 


Profit — 


Proben 
3.50 | 
—7 Reefers 


Alter 4 bis 16, 
Kniehoſen, 





Poluiſes Allerlei. 


Energiſche Maßregeln gegen den Waſſer— 
mangel auf der Weſtſeite. 


Kampagne:Meuigfeiten aus dem 6. Kongreß: | 


Diitrift. 
Schon jeit einiger Zeit macht fich 
auf der MWejtfeite ein recht unangeneh- 
mer Wafferinangel bemerfbar, Doc 


Ineinen alle Protefte der Hausbefiger | 
fomweit erfolglos im Nathhaus verfluns | 
Sseßt bat fih nun der | 


gen zu fein. 
„Illinois Club“ der Sache angenom— 
men und in einer geſtern Abend eigens 
zu dieſem Zweck einberufenen Ver— 


ſammlung ein Fünfziger-Komite er— 


nannt, das dem Mayor ſeine Aufwar— 


tung machen und demſelben die ange- 


nommenen Proteſtbeſchlüſſe unter— 
breiten ſoll. Auch will man den 
Stadtrath direkt um Hilfe in der 
Waſſernoth angehen. Zu dem Fünf— 
ziger-Ausſchuß gehören unter anderem 
die Herren General Fit Simons, W.X 
Chalmers, Dr. Thomas, Richter 
faat, Er-Mayor Smift, Chas. Shafle- 


ford, W. ©. Elliott, B. O. Edhardt, | 


E. Banning und Jos. Downey. 
* % %* 


Wie e3 fich anläßt, find neue fenfas | 


tionelle Enthüllungen in Bezug auf die 
in der 17. Ward vorgefommenen 
Mahlbetrügereien zu erwarten, 
die Staatsanwaltichaft läpt 


Anklagen erhoben werden. 
dings zur Zeit flüchtige Wahlrichier 
Adolph Freeſe hat nämlech Thon früher 
dem Anwalt O’Donnell in Gegenwart 
mehrerer Zeugen ein Schuldbetenutniß 
abgelegt, das überdies eine Anzahl von 
MWard-Bolititern jchwer kompromit— 
tirt. In Verbinduna hiermit werden 
unter anderen die Namen von Wlartin 
D’Connor, Henry Deal und „Steve“ 


Nevere genannt, doch Jollen auh noch 


andere Bolitifanten ein ſchlechtes Ge— 
wiſſen haben. 


terman ſeinen Anfang nehmen. 


Bürgſchaft der Angeklagten Adolf 


Freeſe und John MeMullen, in Höhe 
von je 84000, iſt für verfallen erklärt 


worden, da die Genannten geſtern bei 


Aufruf des Falles durch Abweſenheit 


glänzten. Gas-Inſpektor Maurice O'— 
Connor ift Beider Bürge und wird jetzt 
nolens volens berappen müſſen. 

x _* * 


Der Plan der Erziehungsbehörde, 
mährend der Wintermonate in den 
öffentlichen Schulen freie Vorlefungen 
zu veranftalten, wird Verwirklihung 
finden. Heute Abend Ichon fol der | 
Kurfus eröffnet werden, und ziwar mit 
einem geſchichtlichen Vortrdg Prof. 
Geo. E. Fellow’s in der Perkins Baß⸗ 
Schule, an May und 66. Straße. So— 
bald dann mit den übrigen Schul-Vor— 
ſtehern die nöthigen Arrangements ge- 
troffen ſind, werden auch in den an— 
deren Stadttheilen die Vorleſungen be⸗ 
ginnen, die vornehmlich, in populärer | 
Form, gefhichtlihe und naturiwiflen- 
Ichaftlihe Ihemata behandeln follen. 
Die entjtehenden Untojten werben 
dureh Donationen einer Anzahl pro= 
minenter Bürger gededt, die ihre Nas 
men nicht genannt wiljen wollen. 

x * * 


Stadt - Eleftriter Ellicott hat fi 
geweigert, die von der North Chicago- 
Straßenbahngefellfchaft unterbreiteten 
Pläne für die Evanfton Upenue-Trol- 
leybahnlinie qutzuheißen. Er befteht 
darauf, daß die Leitungsdrähte mit 
fupfernen Iſolatoren verſehen werben, 
moranf fich die Bahngeſellſchaft indeſ⸗ 
fen nicht einlaffen will. Mayor Hars 
rifon Stellt fih auf Seiten des Stadt— 
Elektriker und erklärt mit aller Bes 
jtimmtheit, daß er nur dann die Er- 
laubniß um Umbau der Pferdebahn- 
linie in eine Trolleybahnh aeben werde, 
wenn oben genannte Bedingung er= 
füllt würde. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


$- ı mofratifche 
Kohl: | 


und | 
heute | 
Ihon durchbliden, daß noch meitere | 
Der aller: | 


Der Prozeß jelbft wird | 
am nächiten Mittwoch vor Richter Was | 
Die ı 


BROS-C 


Männer: Anzüge in neuciten und 


eleganteiten Muiftern, in Saf3 und Krads und doppels: 
Die Waaren garantiren wir als durchaus ganz 

volle und für unſer eigenes Geſchäft — 
und verarbeitet in unterer 
Werfitätte und jo gut als irgend ein 
15 Anzug in einem Retail: 


” 

Der Scıhlüfjel zum Ganzen: 
Der beite Anzug in Chicago für das Geld. 
Sad, Krod oder mit zwei Reihen Knöpfer. 
Alle neuejten Schattirungen u. Muiter. 

Schnitt und Arbeit tadellos 
tırt ebenio gut, als irgend ein auf Bes 
jtellung gemachter 825.00 Anzug 


Ganzwollene Kinder: 


aus Reiten gemacht in unierem Eujtom-T 
520, 825 und 830 Anzüge verarbeitet werden. die $1 bis $1.50 werth find. 


Nur um Euch mit unjerem Kinder- Departement befannt zu machen 
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Sm 6. — —* wird von den 
Republikanern die Behauptung aufge— 
ſtellt, daß ihre politiſchen Gegner ſoge— 

nannte „Koloniſten“ einſchmuggeln, 
um das demokratiſche Votum zu ver⸗ 
ſtärken. 
mit dem Anwalt Fiſher an der Spitze, 
ernannt worden, um dieſen angeblichen 
Plan der Demokraten zu vereiteln, 
und eine Anzahl Mitglieder der re— 
publikaniſchen Vereinigung entlaſſener 


| 
I 


&3 ijt jofort ein Ausihuß, | 


Für die alte ausgeitattet. 


Die Schneiderfirtma George €. 
Dunvon & Co, Nr. 18 Adams 
Straße, macht ein Gejchäft auß der 

Verleihung von eleganten Gejchäfts- 


| Unzügen. &8 gibt genug Leute in der 


| anjtaltungen eingeladen werden, 


Dlauröde bejucht jet die verjchiedenen | 
Logirhäufer des Bezirks, um die ges | 


naue Zahl der Stimmbereshtigten feit= | 


zuftellen. Dabei will man bereits auf 
| verfchiedene Krummheiten 
' fein. 
druckten Regiſtrirungsliſten ausmweifen, 
daß in dem Gebäude No. 3-7 N. 
ı Clark Straße ins gefammt 75 Stimme 


Stadt, die zwar gelegentlich zu Hoch= 
zeiten, Zmwedeljen und ähnlichen Vers 
die 
aber nicht im Belite von hochzeitlichen 
Kleidern, vorjhriftsmäßigen Braten 
röden und jonjtigem: Garderobe-Zubes 
bör find. Golden Stieftindern Des 


\ı Slücdles Helfen Dann Dunvon & ©, 


} geitoßen | 
So Sollen beifpielsweife die ges | 


| geber wohnen, während thatſächlich da-⸗ 


ſelbſt nur 19 Wähler ihr Heim haben 


— die fehlenden 56 Stimmen würden | 
nah republifanifcher Auffaffung de= 


„Koloniiten” abgegeben 
haben, wenn man dem Wahlfchwindel | 
ı nicht rechtzeitig auf die Spur gefoms | 
ı men wäre. Andererfeit3 erklären die | 
| Demofraten, daß an dem ganzen Ges 
 Shmäß auch nicht ein Körndhen Wahr: 
beit fei. Nhre Geaner follten lieber den 
| Dred vor der eigenen Thür megfeaen, 
‚ehe fie Falfche, gänzlich unbegründete 
Beihuldigungen erhüben. 
x x* * 


In Müller’s Halle, Ede von North 
Avenue und Sedawid Straße, findet 
heute, Freitag Abend, eine demofra- 
tifche Maffenverfammlung zu Gunjten 
des Konareß-Kandidaten Vincent 9. 
Berfins ftatt. 
diefem borgemerft: 


| 


Alz Redner find außer | 
Manor Harrifon, | 


Er-Ricter Vincent, Stadtanmwalt Des | 


bine, James 


Höchjterr. Die Republikaner 


NR. Ward und Emil | 
balten | 


| heute Abend folgende Verfammlunaen | 23 HN 
| gen, nervöfer Dyspepfie, Abmagerung 


ab: in 
Ward); 


der Lincoln Turnhalle (25. 
in der ConcordiasHalle, Ede 


(22. Ward) und in der Wisconfin 


Straße (21. Ward). Ahr Kongreß: 
Kandidat Henry ©. Boutel wird in 


‘an die Wähler halten. 


| Maffenverfammlung geplant, Die in 
Müller’3 Halle abgehalten werden ſoll. 


Gegen den neuen Kurs. 


Die Herren D. W. Potter, S. W. 


| dem Direktorium der Commercial Na= 
| tional Bank ausgefchieden, weil fie mit 
| der Ermwählung des Herrn Jame2 9. 


bon Elnbourn und Chleveland Avenue | 
Halle, Ede Wisconfin und Larrabee | 
allen drei Berfammlungen Unfpracen | 


Für nächſte 
Woche iſt eine deutſche republikaniſche 


gegen ein Billiges aus der Verlegen— 
heit. Die Leute, welche dem Geſchäfts— 
Lokale der Firma in der Mittwoch— 
Nacht einen Beſuch abgeſtattet haben, 
werden für die nächite Zutunft wohl 
nicht in eine Verlegenheit der angebeus 
teten Art gerathen. Sie haben fich 
gleich zehn Gefelichaftsanzüge geholt 
und außerdem einige gewichtige Rollen 
Tuch, aus dem ich noch weitere ele= 
gante Frads, Weiten und Beinkleider 
bauen lajjen. 


Um ein glüdlihes Seim zu haben 
Gebraucht „Sarland” Defen und Ranges, 


Die Einfadjheit felbf. 
Ein einfaches I harmlofes Mittel, 


Dod) heilt es die (Gwerften Fälle von Pys- 
pepfie und Anverdaufidkeit. 

Dr. Jennifon, welcher e3 zu feiner 
Lebensaufgabe gemacht hat, Magen 
leiden zu jtudiren, jagt: Unverdaulich- 
feit in jeder ©ejtalt hat immer Dies 
jelbellrfache: Unfähigteit, die genoffene 
Nahrung volljtändig zu verdauen, ganz 
gleich, ob das Leiden von akuter DySs= 
pepfie oder jaurem Magen, Blähuns 


oder Wppetitlofigieit berfommt. Bei 
Niemand wird fich eine diefer Urfachen 
einftellen, wenn der Magen auf natüg- 
liche harmloje Weife veranlagt werben 
fann, die zu fih genommene Nahrung 
voliftändig zu verdauen, was durch ein 
ehr einfaches Mittel getdan werden 
fann, welches ih in Hunderten von 
Ichweren Fallen mit.vollftändigem Er= 


' folg angewendet habe. Das Mittel bes 


Edel3 zum Präfidenten des Inftitutes | | 


| nicht einveritanden find. Die im Am- 

te verbliebenen jeh3 Direktoren Jind 
IN. K. Fairbant, Franklin MacVeagh, 
9. W. King, Neile Spaulding, Nor⸗ 
man Williams und W. J. Chalmers. 
Wie Herr Potter erklärt, glaubt er 
| aus Yeußerungen des Herrn Gdels 
annehmen zu müflen, daß diefer durch 
„aggrellives Vorgehen“ verfuchen mer- 
| de, den Kundenfreis der Bank zu ers 
| weitern. Von einer berartigen Ge— 
| ſchäfts Praris halten aber Herr Pot— 
| ter und fein Freund Rawſon nichts. 
‚| Der dritte ausgejchiedene Direktor 
Mare war Vize-Präfident der Bant 
und hat Herın Edels Freund Mefeon, 
dem neuen Bize-Präfibenten, Blat 
machen müjfen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Ehicago Great Weſtern Bahn. 


In Kraft vom 7. November ab. Morgen 
Erprekzug nad) QTubuque, St. Paul, Minnea= 
polis SMoines, St. Kojeph und Kanjas 
City, Abfahrt täglih 6.45 Uhr früh, ausge: 
nommen Sonntag; Nact:Erprefzug nad 
denjelben Punkten um 10:30 Uhr Abends. 
Keine Yenderung im Twin City und South: 
weitern Limited, der täglich um 6:30 Ubr 
Nadmittags abjährt. 


Tider-Dffice, No. 115 
Adanıs:Str. 


= im Fahrplan der 
= Nov, 8-13 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


| 


* und von allen Apothekern unter 
Rawſon und H. A. Ware ſind aus p 


ſteht aus Frucht- und vegetabiliſchen 
Eſſenzen, reinem aſeptiſchemPepſin und 
Golden Seal, die in Geſtalt von ange— 
nehm ſchmeckenden Tablets hergeſtellt 
dem 
Namen Stuarts Dyspepſia Tablets 
verkauft werden. Ein oder zwei die— 
ſer Tablets ſollten nach jeder Mahl— 
| zeit genommen und im Munde zuerſt 
aufgelöft werden, um dann im Magen 
fi) mit der Speife zu verbinden, was 
diefelbe vollftändig verbaut, ehe fie 
Zeit hat, in Gährung überzugeben, zu 
verivefen oder jauer zu werden. 

2 ftattgehabten Erperimenten 
berdaut ein Gran Stuart3 Dyspepfia 
Tablet dreitaufend Gran Fleifh,Eier 
oder ähnliche gefunde Nährftoffe. 

Man kann mit Sicherheit behaup— 
ten, daß, wenn diefed wohlthuendegHeil- 
mittel beim Publitum im Allgemeinen 
beifer befannt wäre, daflelbe ein Se= 
gen für unfere ganze Beoölferung fein 
würde, denn wir jind eine Nation bon 
Dospeptifern, und neun Zehntel aller 
Krankheiten haben ihren Urfprung in 
ungenügender Verdauung und Ernäb- 
rung. 

Stuart3 Doyspefia Tablet3 find 
feine geheime Patent » Medizin, aber 
ein 50 Cent3 Padet derfelben wird dem 
Magen viel mehr wirklich Gutes thun, 
al3 fünfzig Dollar mwerii Patentme- 
dizinen, dabei hat der Menfh die Ge— 
nugthuung, zu willen, wa3 er in feis 
nen Magen hineinfchludt, wa3 er 
nicht weiß, wenn er die 'meit und breit 
angezeigten Patentmedizinen Jchludt, 

Alle Apotheter verfaufen Gtuarlß 
Dpyspepfia Tablet, vollmwihtige Paz 
dete für 50 CEts. ; 

Ein eines Yu über Urfache und 
Heilung von Magentrantheiten frei per 
don zugefandt auf Anfrage an Zhe 

tuart Co Dartkah, Mich. 
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Verdienter Spott. 


Aus den höhniſchen Bemerkungen, 
mit denen der „Economiſt,“ die 
„Zimes“ und andere leitende britifche 
Blätter die Abweifung der amerifant- 
fen Doppelwährungsreifenden bes 
gleiteten, läßt fich erft die Thorheit er— 
meſſen, welche Präſtdent MeKinleh be⸗ 
gangen hat. Denn es kann in der 
Thal nicht beſtritten werden, daß es 
eine ſeltſame Zumuthung an Groß— 
britannien war, jetzt noch an der 
„Wiederherſtellung eines ſtetigen Aus— 
tauſchverhältniſſes“ zwiſchen Gold 
und Silber mitzuarbeiten. 


Als es viele Staaten von wenigſtens 


zweitemn Range gab, die auf der Sil— 


berwährung fußlen, mußte es auch ei— 
nem reinen Goldwährungslande wün— 
ſchenswerth erſcheinen, den unaufhalt— 
ſamen Vreisrückgang des Silbers zu 
verhindern. Grade England hatte we— 
gen ſeiner ausgedehnten Handelsbezie⸗ 
hungen in allen Welttheilen ein größe— 
res Intereſſe an einem „dauernden 
Werthverhältniſſe,“ als die Ver. Staa— 
ten von Amerika. Es war den eng— 
liſchen „Krämern“ durchaus nicht 
gleichgiltig, daß das Geld, mit dem 
ſie einen großen Theil ihrer Einkäufe 
zu bezahlen, oder das ſie für ausge— 
führte Waaren in Zahlung zu nehmen 
hatten, häufig ganz unerwartet im 
Preife Ihwantte. Noch beängftigen- 
der war diefer Umftand für die herte 
ſchende Klaſſe in Indien, und beſon— 
ders für die Beamten und Soldaten, 
bie auf ein feftes Geldeinfommen ange= 
mwiejen find und in diefem gejchmälert 
werben, wenn die Kaufkraft ihres Ge- 
haltes oder Solves abnimmt. Daher 
beichiette Großbritannien alle „Münz- 
foniferenzen,“ die bon anderen Yändern 
angeregt ivurden, und obwohl e8 nie 
geneiat war, feine eigene Golbwährung 
aufzuaeben, var e8 jtetß bereit, ver- 
nünftige Vorfchläge zur „Wieberher- 
ftelung“ des Silbers zu erörtern. Als 
aber feine derartigen Vorjchläge ges 
macht, fondern nur nichtsfagende Res 
den gehalten murben, und als troß 
aller Gilbergefege der Ver. Staaten 
das Silber noch immer weiter herun— 
terging, gab nicht nur die britifche, 
Sondern felbft die indifche Regierung 
jede Hoffnung auf eine internationale 
VBerftändigung auf. Die Freiprägung 
in Indien wurde eingejtellt, und jeit= 
dem hat die Rupie einen höheren und 
dauernden Werth erhalten. 

Andere Silberländer, — namentlich 
Rukland, Defterreich- Ungarn und Ja= 
pan — find in den lebten Jahren zur 
Goldwährung übergegangen, und felbit 
die befferen jüdamerifanifchen Repus 
bliten, das filberreiche Peru miteinge- 
fchloffen, jchiden fich an, die Silber: 
währung aufzugeben. Daher ift «3 
jebt gar nicht mehr nothiwendig, aus 
Rüdficht auf die Silbermährungslän- 
der ein „itetiges Bari“ zmifchen Gold 
und Silber zu Juden. China und 
Merico, die allein noch in Frage fom= 
men fönnten, werden gezwungen jein, 
fih allen übrigen Völfern anzufchlie- 
Ben, denn fie fönnen nicht erwarten, 
daß die ganze Welt fich nach ihnen rich- 
ten fol. Die Frage aber, ob genug 
Gold vorhanden ift, um die allgemeine 
Einführung der Golbwährung zu er: 
möglichen, wird durch die Goldfunde 
ber lebten fünf Yalhre beantwortet. 
Menn die jebige Vermehrung derGold- 
beftäne nur noch wenige Nahre an 
bält, jo wird von einer 
nirgends mehr die Nede fein tönnen. 
Auch wird fein Land feine Gofdoorrä- 
the-nodh angjtlich behüten, wenn die 
Goldwährung überall eingeführt ift, 
die Anfammlung von Gold alfo feinen 
Bortheil mehr bringen Tann. Man 
wird nicht das geringfte Gewicht da= 
rauf legen, ob die internationalen 
Hambel&bilanzen mit Gold ausgegli- 
hen werben, oder mit anderen Waaren. 
Der Aberglaube, daß Gold der einzige 
NReichthum eines Landes ift, wird voll- 


ſtändig verſchwinden. 


Was konnten unter dieſen Umſtän— 
den die Abgeſandten der Ver. Staaten 
zu Gunſten der inkernationalen Dop— 
pelwährung geltend machen? Ihre 
Beweisgrunde“ liefen lediglich darauf 


hinaus, daß die amerikaniſchen Silber— 


tubenbeſiher für ihre Waare beſſeren 
bſatz erzielen und zu dieſem Zwecke 


> Die natürliche Gntwidlung vüdrängig 


+ 


BR 


internationale 


mäden möchten. Yn Großbritannien 
bat e8 aber nur Spott und Hohn er= 
regt, daß die Regierung der größten 

biE die ganze Welt auf den Kopf 
ftelen will, um einigen SKapitaliften 
größere Gewinnfte zu verihaffen. Die 

Doppelmwährung iſt 
maufetobt und follte entblich begraben 
werben. 


Wald: und Feldertrag. 


Faft allgemein ift die Annahme ber- 
breitet, daß eine gemwiile Fläche Waldes 
bei. Weiten feinen jo hohen Ertrag er- 

‚gibt, al diefelbe Fläche Feldes. Diefer 
nnahme liegen meift ganz irrige Be- 
zeöönungen zu Grunde. Zu einem rich- 
tigen Ergebniffe wird man nur dann 
kommen, wenn man den jährlichen tei- 
nen Geldertrag 3. ®. eines Aders Wald 
jegenüberftellt dem reinen Geldertrage 
eines Aders Feld von gleicher Voden- 
fe, bei gleicher guter Bemwirthichaf: 
‚beider Flächen. Geht man hierbei 
npärieiifch zu Werke, jo fommt man 

Refultaten, die man nicht erwartet. 

In faſt allen Theilen Deutſchlands 
hat man die Waldungen auf gutem 

Mitlelmähisem Boden, wo e8 nur 
naing, ausgerobet und in Feld 


— sang 


umgewandelt, folche aber, die auf fehr 
mittelmäßigem und fchlechtem Boden 
ftanden, hat man erhalten, weil Boden 
bon folch’ geringer Güte bei der Fruchte 
fultur nach Abzug der Bejtellungs- 
foften faft gar feinen Ertrag abmirft, 
Soll hiernady die ermähnte Verglei- 
Kung gefchehen, fo muß man eben, was 
meift überfehen wird, den reinen Gelb» 
ertrag des Waldes und Aderfeldes auf 
Boden von gleicher Güte berechnen und 
vergleichen. Thut man dies, jo mird 
man finden, daß aus oben angegebe- 
nem Grunde falt allgemein der Ertrag 
bon mittelmäßigem Fruchtboden mit 
dem de3 guten Walbbobens verglichen 
werben muß, weil eben der qute Walb- 
boden in den meikten Fällen nur tie 
Qualität de mittelmäßigen Frucht» 
oder Yeldbodens hat; der mittelmäßige 
MWaldboden aber, wenigftens in der Re— 
ael, —— ſchlechten Fruchtboden abgeben 
würde. 


Ferner muß, wie oben kurz erwähnt, 
bei einer ſolchen Vergleichung eine 
gleich gute Bewirthſchaftung der zu 
vergleichenden Wald- und Ackerfläche 
vorausgeſetzt werden, da offenbar ganz 
falſche Reſultate ſich ergeben, wenn 
man, wie dieſes meiſt geſchieht, den 
jährlichen Geldertrag eines Ackers gut 
bewirthſchafteten Feldes mit dem Er— 
trage eines Ackers ſchlecht bewirthſchaf⸗ 
teten Waldes vergleicht. 

Nimmt man nach dieſen Geſichts— 
punkten unparteiiſch die Vergleichung 
vor, ſo wird man finden, daß allent— 
halben in den gehörig bevölkerten Län— 
dern der Reinertrag des Waldes dem 
Reinertrage des Feldes ſelten nachſteht. 
Eine Ausnahme von dieſer Regel ma— 
chen nur die mit ſehr ausgedehnten 
Waldungen bedeckten Landſtriche, wo 
das Holz im Ueberfluß vorhanden und 
daher äußerſt niedrig im Preiſe ſteht. 
— In folchen Gegenden, wenigſtens 
der dichter beſiedelten Länder, iſt aber 
der Boden gewöhnlich ſh ſchlecht, daß er 
bei derFruchtkultur nach Abzug der Be— 
ſtellungskoſten u. ſ. w. kaum einen nen— 
nenswerthen Reinertrag abwirft, und 
aus dieſem Grunde auch hier der Wald 
vor dem Felde denVorzug verdient, und 
es thöricht ſein würde, eine Umwand— 
lung des erſteren in lezteres vorzuneh— 
men. 


Lokalbericht. 


— 
Seine Ahnnne beftätigt. 


Herr Thomas K. Baker ijt Nacht- 
elert in der Wpothefe unter dem 
„Briggs Houſe“, Ecke Fifth Avenue 
und Ranbolph. Straße, d. h. er ſchläft 
in der bezeichneten Kräuterbude, um 
fie vor Einbrechern zu beſchützen. Ge— 
jtern Abend, nad) Gejchäftsichluß, be= 
gab fich der junge Mann, um noch ri- 
nen $mbih zu fich zu nehmen, mit ei- 
nem Freunde nad) einem’ benachbarten 
Reftaurant. Während ver halttg ein- 
genommenen Mahlzeit jchien den Pros 
pifor eine Unruhe zu plagen. Ohne 
fertig zu effen, jprang er Thlteklich 
bom Tifche auf. „Sch muß zurüd nad) 
dem Gefchäft,“ fagte er; „mir fonımt 
e3 fo vor, ald müßte fich dort Jemand 
eingefhlichen haben.” Wieder in ber 
Apothete angelangt, durchſuchte er 
dort ale Eden und Wintel. Geraume 
Zeit fpähte er vergeblich, al3 er aber 
auf der Gallerie im nördlichen Theile 
des Ladens an fein Bett fam und un: 
ter dasfelbe blickte, fah er den gemäth- 
maßten Räuber. Er 30g den unmill- 
fommenen Menjchenbruder an dein 
Beinen unter der Lageritatt hervor. 
Der Eindrinaling leiftete feine Gegen- 
mehr, obgleich dem jungen WUpothefer 
gar bänglich zu Muthe wurde, als er 
im Befite feines Gefangenen einen Re: 
polver und ein langes Mefler Tab. Der 
Ichweren Bewarfnung ungeachtet, lieh 
fi) der Einbrecher von dem jungen 
Menjchen die Treppe hinunter Schubjen 
und durch die Verbindunasthür nad 
der Hotel-Rotunda dirigiren, mo fich 
dann bald zwei von der Straße her- 
eingerufene Sicherheitämächter forafam 


„SolonotH* | feiner annahmen. 


— — — — — 


* Herr John A. Logan hat geſtern 
dem Komite der AckerbauBehörde die 
von den Preisrichtern der Pferdeaus— 
ſtellung ausgearbeitete PBrämienlifte 
vorgelegt und wollte heute dem Aus— 
ſchuß auch die Ausweiſe über Einnah— 
men und Ausgaben unterbreiten. 


— IIrr 


Kommen 
und gehen. 


Sie kommen plötzlich 
Schmerzen und Ste 
Sie ſind ſchmerzhaft 


Vertenkungen und Quetſchungen. 


Sie gehen, wir wiſſen, ſicher 
und raſch durch den 
Gebrauch von 


St. Jakobs Del. 


Hit Seber aufer Ordnung. 
— = 


erzeugt zw viel Galle. Diefes 
(hwächt den Magen und Mppetits 
lofigteit folgt. Gebraude . . . 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger Tropfen, 


Wie reguliren den Magen und 


machen bie Leber wieder gefunh, 


| 


Berlor feine Proben. 


Der Klondife - Gründer Kadue von einem 
Tafchendiebe beftohlen. 


Herr Yofeph Ladue, Gründer von 
Damfon City und Eigenthümer großer 
Liegenſchaften in den Golderz-Diſtrik— 
ten der Klondike-Region, traf geſtern 
aus New VYork in Chicago ein, um hier 
für verſchiedentliche Aktien-Unterneh— 
mungen Theilnehmer zu gewinnen, die 
er zur Ausbeutung des neuen Gold— 
landes in's Leben gerufen hat. Zur 
beſſeren Förderung ſeiner Pläne führte 
Herr Ladue zwei Säckchen mit Proben 
mit, eines derſelben enthielt Goldkieſel 
im Werthe von $250, das andere 
Soldftaub im Werthe von $700. Herr 
E. 5%. Rofenfeld, ein Gefchäftsfreund 
des Herrn Labue, war diefem bi3 nad) 
Grand Eroffing entgegengefahren, dort 
zu ihm auf den Zug gejtiegen und ben 
Reit des Weges bis zum Late Shore= 
Bahnhof an der Ban Buren Straße 
mit ihm zufammengereift. Auf der 
Fahrt Hatte Herr Ladue den größeren 
PBrobenbeutel aus feiner Reifetafche ge- 
holt und ihn feinem Freunde gezeigt. 
Als der Zug in den Bahnhof einlief, 
blied dem Gründer feine Zeit mehr, 
den Beutel wieder in die Tafche zu 
Ihließen. Er ließ ihn deshalb in feine 
Ueberziehertafche gleiten. Dann ftie- 
gen die beiden Herren aus, nahmen 
eine Drojchle und wollten nad ihrem 
Hotel fahren. Sie hatten erjt eine 


furze Strede zurüdgelegt, ald Herr | i 


ESTABLISHED 1875 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


— — — — 


Männer-Anzüge und Ueberzieher. 
*— Ganz außerordentliche Offerte. . . 


Aus einer Zeitung, die ganz mit Kleider-Anzeigen gefüllt iſt, iſt es für einen Ceſer 
jehr fchwer, ich zu entjcheiden, wo zu Baufen — es ijt unmöglich, im Druck die 
Uebertreibungen von der Wahrheit zu unterjcheiden — aber es it möglich, die 


Ladue unmillig ausrief: „Er ift fort!" | Bi 
— „Wer ift fort?” erfundigte fich Herr 


Rofenfeld. „Der Beutel mit 


Goldſtaub,“ erflärte der Andere. „Ih | E 
hatte ihn vorhin in meine Ueberrod- | B 


tafche geftect und jegt ift er nicht mehr 


dem | Bi 


da.” — €3 verhielt fi in der That, | E 


wie Herr Kadue fagte. 
ben waren fort und fanden fi auch 


Die Goldpro= | M 


trog allen Suchen meder in der ; 
Drofchte noch auf dem Bahnhof mies | Fi 
der. Qabue wollte den für ihn gering- | R 


fügigen Berluft 


ftil  verfcehmerzen, 'B 


Herr Rofenfeld aber beimog ihn, den | Bi 
Borfall doch bei der Polizei anzumel= | 
den, und diefe fucht seht voll Eifers | 


nach dem Diebe. 
wird, das ift eine andere Frage, aud) 


Ob fie ihn finden i 


dürfte e3 felbft im günftigften alle | f 
Schwer fallen, da3 „Corpus Delicti” | 
feſtzuſtellen, denn Goldſtaub läßt ſich 


leicht — verſilbern. 


— —— — — 


(Eingeſandt.) 


Geehrte Redaktion der „Abendpoſt“! 


Da die meiſten deutſchen Maurer 
ihre werthe Zeitung leſen, ſo möchte W 
ich Sie bitten, folgende Zeilen in d- | Bi 


rem Blatte zu veröffentlichen: 


BEENDET 


Da zur Zeit alle Unannehmlichkeiten | 1 
unter den Bridlegern und Steinmaus 
rern gejchlichtet find, jo daß die Union 


nunmehr noch ’mal fo jtarf ift, 
früher; da außerdem die alten Leute 


wie | Ki 


auch noch etwas Arbeit befommen, fo f 
herrſcht jetzt eine weit größere Einig-⸗ 

feit unter den Brüdern, und e& wird | B 
noch beffer werben, jobald das Yiwei= |} 
Karten-Syſtem in Ordnung ift, damit | @ 
ein Seder wählen kann, was er will, ob E 


Bridleger oder Steinmaurer. 
Ein Xefer. 


Pocahontas: Töchter. 


Sn Schoenhofens Halle, Ede Mil: 
mwaufee und Afhland Avenue, feiern 
morgen, am Gamitag, 
„Pocahontas - Töchter, 
Nr. 12, U.O.R.M.“ ihr erſtes Stif— 
tungsfeſt. Das aus den Damen Jo— 
hanna Hartmann, Auguſta Heider, 
Maria Chorengel und Bertha Roemer 
beſtehende Arrangements-Komite hat 
Alles aufgeboten, um nicht allein den 
Mitgliedern des Vereins, ſondern auch 
deren zahlreichen Freunden eine genuß— 
reiche Feier ſicher zu ſtellen. Für 
gute Tanzmuſik und Erfriſchunge 
aller Art wird beſtens geſorgt ſein. 
Eintrittspreis 25 Cents für Herr und 
Dame. 


Zweites Stiftungfeſt. 


Der Bayern-Sängerbund, ein trotz 
der kurzen Zeit ſeiner Exiſtenz bereits 
in beſtem Anſehen ſtehender Geſang— 
verein, feiert morgen Abend in Yon— 


dorfs Halle, Ecke Halſted Straße und 


North Ave., ſein zweites Stiftungs—⸗ 
feſt, zu dem ſeine zahlreiche Freunde 
und Gönner herzlichſt eingeladen ſind. 
Für intereſſante Konzertaufführungen 
iſt Sorge getragen worden. Ein ge— 
müthliches Tanzkränzchen ſoll den Ab⸗ 
ſchluß der Feſtlichkeit bilden. 
trittöpreis 25 Cents für Herr 
Dame. 


. 
tile 


und 


Sehnjährige Zuhthausitrafe. 


Nach einer kurzen Berathung haben 
geftern Nachmittag die Gejchworenen 
in Richter Bater3 Abtheilung des Kris 
minalgerichts den Nachtwächter Frank 
Aurand des Todtſchlags ſchuldig be— 
funden. Das Strafmaß wurde auf 10 
Jahre Zuchthaus feſtgeſetzt. Aurand 
hatte befanntlih am Abend de 7 
September einen Nrbeiter, Namens 
Simon Kent, anfcheinend ohne jede 
Veranlaffung über den Haufen ge= 
fchoffen. Der Angeklagte geitand die 
That ein, behauptete aber, in Noth- 
mehr gehandelt zu haben. 


Lefet die Sonntagsbeilnge der Abendpojt, 


Wichtige Veränderung im Fahr: 
plan 

Vom Sonntag, den 14. November, ab auf 

der Nidel Plate Gijenbahn. Züge verlafjen 

Chicago: 

New York & Boſton Expreß, 10.25 Vorm. 
New Dorf & Eajtern Exprrß, 2.00 Nachm., 
mit Durdhgehenden Schlafwagen nad) Tofton; 
Ankunft — 10.30 Nachm. am folgen— 
den Tage. Keine Aenderung in der Abfahrt 
des Zuges, welcher jegt Chicago um 10.15 
Abends verläßt. Stadt-Tidet-Office: 111 
Adams Str. Bahnhof Elarf und 12. Str. 
Telephon 3399 Main. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
meine liebe yrau und unfere qute Mutter, Barbara 
Lau im Alter von 28 Jahren nad) kurzem Leiden janft 
entichlafen ıit. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 14. November vom, Zranerbaufe, 1613 5ifte 
Etraße um 12 Uhr. mit ber Grand Trunf Bahn nach 
Mt. Greenwood, Um ftille Theilnahme bittet der 


trauernde Gatı . 
Frig Lau, nebit Kindern, 


Abend Die 5 
Harmonie |} 





feine anderen tragen. 


EEE TEL. 


* 


* 
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Winter-Schuhe für 


Werthe zu vergleichen. 


Wir laden zum Vergleich ein — durch Vergleich haben 


wir eines der größten Kleidergeſchäfte im Lande aufgebaut — ein Vergleich wird 
Euch uns morgen als Käufer zuführen—die Thatſache iſt unbeſtreitbar, daß wir J 
Kleider zur Hälfte des gewöhnlichen Profits verkaufen —von dieſen Kleidern neh— 


men wir einen großen Theil des bereits kleinſten 


bezahlt ſich. 


Maänner⸗Ueberröcke zu 836. 40 Schwere rauhe braune Chinchillas, Orford gemiſchte Meltons 
und einfache Kerſeys. Schnitt in mittlerer Länge Fly-Front Facon, Sammet Kragen, aut gefüttert, warm, 


dauerhaft, gut ausjehende Ueberröde, welche markirt fern jollten $9.00— 


fpezieller Preis 


Männerslieberzjicher zu S10.90 — Zeine imvortirte blaue und fhmwarze Kerſeys, garantirt 
abjolut ganz reine Wolle und mit Indigo gefärbt, gute Qualität Serge und Farmer Satin Futter, durchaus 


baltbares Material, guter Werth zu 8i4— 


Sprzieller Preis 


Profits ab. Unterjucht— es 


56,4 
510.20 


Mänuer⸗Ueberzieher zu 813.60-- Extra feine imbortirte blaue Keriey-lleberzieher, voll Sfin- 
ner:Satin gefüttert, raube Kanten, Velvet-Kraaen und LapNähte, fie pafen und jehen jo aut aus, wie ſchneider— 
» gerttachte Mleidungsitiide—Hleidungsftüde, die nicht verjäumen, Zufriedenheit zu geben—eın jpezieller Führer, 
Sie werben jhiwer finden, ein gleihes unter 818 zu finden—ipezieller Preis 


Männer: Anzüge zu 86.00 — Srögen 34-42, schwere Winter-Anzüge, durKaus ganzwollene jchots 
itſche Tweeds in hübſchen Miſchungen und Broken Plaids, ſorgſam gemacht und beſetzt, Anzüge, von denen wir 
wiſſen, daß fie Genugthuung geben beim tragen und in Erſcheinung, beſonders aut, nodpiehr billig zu $8.00— 


Spezieller Preis 


Männer-Anzüge zu 88.98 — Einfad» und doppelfnöpfiae Anzüge, mit einfach: und doppels 


tndpfigen Weiten, ohne Zweifel die größten Werthe, die wir diejen Herbit zu offeriren im Stande waren 


jeder 


Anzug $i2 wertd, Solid Norman Gaifimeres in einfach grau und hübichen Streifen, dunkeldraune unfichtbare 
nicht ein Yota von Baummwoll: oder Syoddy-Mifhung in dieien Stoffen, durch⸗ 
weg gut geichneibert und ausgeftattet, Auswahl 88.98 — Spezial⸗Preis......... j ee 


Männer: Anzüge au 811.90 Sin den beliebteiten Stoffen ofegirt — importirte Clan Diaaouals, 
blaue und jchiwarze Dagonal Cheyiots und fanch Plaid unavppretirte Worſteds — gefüttert mit Sklinner Satin 
— elegante Seni-Dreß» oder Geigäftg-Anzüge — durchweg dauerhaft und zuverläffig gemacht — ein guter 
Geldesiwerth zu 815.00 — Spezial Preis 


Hoſen für Männer au 81.98 — 300 Paar ganz Gaflimere und Tweed Hojen, ungewöhnlich gut 
geihneidert—alle Größen-—iehr billig gefauft und zum Verkauf bedeutend 


Scotch Plaids und Hein Farirt. 


unter dem wirfligden Werth — 


jpezieller Preis 


x 


Anzüge für. junge Männer—so vis 3 Bruſtmaß —hübſche ſchottiſche Plaids —mit einfacher und 
dobpelter Anopfreihe—breite Wale Kanımgarıe— 
fieht wie feine Kundenichneider-Arbeit aus 


gewöhnlicher $12 Anzug..... 


Chinchilla Reefers für Knaben— 


Alter 3 bis 15. Matroſen ⸗ und 


rauher Chinchilla, ſtarker 


zeichnete Arbeit und vaſſen 


warmes Kleidungsftüd, wir 
manden Plägen für 84.00 ver: 


fauft 


Ütersfraaen, jchwerer 


Worfted Futterftoff, ausge: 
utes 


in 


52.9 


* > 
Knabenzfteefersd — Alter 36is 15, importirte 
Iriſh Frieze Chiuchillas und lohfarbige Kerſeys, per—⸗ 
tefte Gem3, Trimmings nnd übereinitinmend init dent 
Material in jeder Beziehung als 
ein Reefer 1. Klajje gemacht. eine 


unbedingte Eriparnik von 


zwei 


Dollars an jedem Aleidungsitüd, 


bei diefem Verkauf für 


Kuabenellliters—auter 5-15, jhwarze iriche 


rieze und fancy Ichottiiche Miichungen, langer Schnitt 
mit grokem hohen Kragen, reauläre Zero Eoats, eilte 


faces und fanch Worjted Futter, 


guter Werth zu 80.50, 
Spezieller Verkaufs—⸗ 
Preis 


54» 


Knaben:Anzüge mit langen Sofen 
— für daß Alter von 13 bis 19, fchwere, reinwollene 


Schott. Cheviot-Anzüge, die regulär 
für 38.50 und 89.00 verfauft twers 
den jollten — ſplendid geſchneidert 


und ausgeitattet—fpezieiler 
Preis 


Unſere Preiſe 


der rieſigen Quantitäten die wir verkaufen und beſonders weil wir die 
Veſte Box Calf Schuhe für Männer, mit drei und zwei Soh— 
len, mit Kalbleder gefüttert, 
grün und winter-tau, Pug-Leiſte, New Bulldog 

Koin und Nob Toe-Nacons, fchwere Winter-Schube, 

deren Garantie betrefts Zufrtedenbeit wir überneb- 
 men—85.00 faufen feinen bejieren 

' und dauerhafteren Schub, unfer 
Persien 


in ihmwarz, rujiet, dunfel- 
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\ 
BorGalf, beite American Ealf, Patent: 


Leder und Enameled Calf: Schuhe für 
Herren, Winter-Gewicht, vollit. Galf- und Drill- 
Kutter, Goodyear genäht, 10 Facons, einjchlieklich 

9 die Coin, Rulldog, Nob und neuen London Zehen, 
ebenio qut, wenn nicht beiler, als 


die vielfad) ange: 
zeigten $3.50- 
Schuhe... 


MER 7 


Satin Kalblederne Congrek u. Schnür: 
Schuhe für Männer, doppelle Sohlen, Kappe 
und einfache Spite— wir wollen 


Fud einen bejjeren Schuh geben, 
als er gewöhnlich f. 82 verfauft 
wird—wir wijjen, wir h, Grfolg. 


Todes: Anzeige. 


reunden urd Verwandten die traurige Nachricht, 
daß uniere liebe Mutter, Sophia Koehnke, nach 
langem Leiden im Alter von 68 Jahren und 11 Mo» 
naten geitorben it. Die Beerdigung findet am Sonits 
tag, Nachmittags 11lhr, vom Zrauerhaufe, 231 Eiy» 
bouru Pl, nah Waldheim ftatt. Um jtilles Beileid 


bitten: 
Albert, Reinhard, Friedrich, 
Bertha und Zda, Kinder; 
Bilhelm Grimm, Schiwiegerjohn. 


Todes: Anzeige. u 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
under inntalt geliebtes Söhnden Karl Wilhelm 
Ramm im Alter von 3 Jahren 6 Monaten fanft tm 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Zrauerhauie, 167 
Webfter Ave. nahe Racine Ave., nah Wunders Kirch» 
hof. Um jillles Beileid bitten die trauernden Dinters 
bliebenen. 

Karl und Iherefe Ramm, Eltern. 
Lilly und Kaihi Ramm, Geihmwiiter. 


Todes:-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Mann Frig * am Freitag, den 
12. Nov., Morgens um 8 Uhr, im Alter von 31 Jahren 
und 2 Monaten gejturben ift._ Die Beerdigung finbet 
statt Sonntag Nahmittag um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 
139 ©. Yefferinn Str., nah Waldheim ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Sinterbliebenen : 

Eliza Bagel, Gattin. 

ö Senrietta, Xena, Kinder, 
fria nebit Berwandten. a 
Aurora Dale, Milwautce Ave. u. Suron Str. 
Die AurorasHalle ift unter günstigen Bedingungen 
ur Abhaltung von Bällen, hrater-Woritel ungen. 
Hochzeiten, Berjammlungen zc. zu vermiethen. Woren« 
tage zu beionders billigen Preiien. And EJubzimmer 
und Logenhalle. Näheres beim Werwalt. L. Schindler. 
Splvejterabend und Neujahrstag billig zu — 


:65 


81 


Deutſcher 
Krieger⸗Verein 
von Chicago. 


23. Stiflungsfell 
und Ball, 
& ‚ . 
un an 1 
in ber difr 
Nordseite Turn-Halle, 
an R. Clark Str., 


nahe Ehicago Avenue. 
Eintritt 250 @ Berl. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhridt, daR 
meine geliebte Gattin und uniere Mutter Beronica 
Vorne am Mittwod Nadınittag um 4 Uhr im Alter 
don 55 Jaren nad langem Leiden fanft im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Samitag, den 
13. Noventber, Morgens 8:30 Uhr, dom Trauerhanie, 
1215 Wellington Ave., nad der St. Alphonjussstirche 
und box dort nach dem St. Bonifacing-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen : 


Ion Forne, Batte. * 
John, Aunie, Joe, Martin, Kinder. 


Der Frievensitamm No. 13 
Töchter, U. O. R. M. 
beabfichtigt am 13. November 1897 in Stegers 
Sek Ede Sedgwid und Bladhamf Str., jeın erftes 
tiftungefeit zu feiern, das fihıohne Zweifel zu ei= 
nem glänzenden Erfolg geitalten wird, Schon jeit 
vielen Woher ift von einem rührigen Arrangementds 
Komite aufs Exfrigfte an ber Vorbereituug für die viel 
veriprechende Feftlichleit gearbeitet worden, fo daß die 
zahlreid) zu erwartenden Sejucher einen wirklich ges 
nnßreichen Abend zu erwarten haben. Das Komite 
wird alled aufbieten, feinen Bäften den Aufenthalt io 
angenehm wie nur irgend u. au machen. är 
alle Art Getränte ift aufs Befte geiorgt, Tidets find 
an her Käfje zu haben. 2 @ Perjon. 


— 


der Vocahontas⸗ 


6-5 


— — — 


Knaben-Anzüge —Alter 8 dis 15 Veſth, 
Reefer und einfache doppelknöpfige Facons, die fein— 
ſten Fabrikate, das beſte Machwerk und die aller— 
niedrigſten Preiſe Ffür feine Waaren, wie Sie ſie 
geſehen haben — bedenkt, ſtrikt hochfeine Kleidungs— 
ſtücke in vielen Fallen Anzüge, die 810 werth ind— 


die Combinationen und Farbden 00 
— 


ſind hübſch in ſchott- Waaren 85 


und einfachen Fäbrikaten — 
uarkirte Anzüge 
VEREINE Ei nen dann ana an 
Knaben =: Anzüge —utter 6 bis 15, fchwere 
doppelreihige Ichottiiche Tweeds in dunklen Miſchun— 
gen, ftarf gemacht, um für Echultradit auszuhalten, 
Anzüge, welde nicht abichießen u. 6 48 
34 
7 u —— 


abgetragen ausjehen, aber gut 
aufriedenftellen - 
Spezial-Preis ber biefem Wer: — 


Kniehoſen für Knaben— Für Alter von 
8 bis 15 Jahren— Spezial:Berfauf einer großen Par: 
tie von reg. Tic Anieboien für 45c—alle Sorten, alle 
Größen, unauftrennbare Waiitbandsg, 
2OKO Paar wurden verkauft, als die wv 
jelben das dorige Mal zu diefemPreije R 
angezeigt wurden—ipezieiler 9 
BER Aue 1 der 


Männer — Eine große Erfparnip. 


Ein Bench) in unferem Männer-Schuh-Depart. wird Guc) jchnell von derMöglichkeit, hier Geld zu iparen, überzeugen. Wir haben ein ungeheures Seihäft in Herren: Schuhen auf- 
gebaut, bejonders in den bei uns gangbaren Sorten zu 82.85, 83.45 und 84.75. 
Wir garantiren, dag fie Euch zufreden jtellen. 


Zaujende von Männer jurchen jich aus diejen Sorten Jahr für Nahr ihre Schuhe aus und wollen 


jind billiger, als für Diejelbe Qualität anderswo verlangt wird, in Anbetracht 
Schuhe mit weniger als der Halfte des gewöhn. Brofits verfaufen. 2 
Grtrafeine handegemadte Herren Shuhe— Das Leber 

in dDiefenSchuben wurde mit beionderer&orgfalt ausgewählt, 

die Arbeit an denfelben ijt handgemabt, nah den 


allerneujten Yertien und paijen genau, 
diejelben in importirtem Patent: 


a farbig—importirtem Gordovan, 


Wir haben 
Yeder, ihwarz und 
ſchwarz —importir— 


tem Enamel, ſchwarz —feinſtem Willow Calf, ſchwarz 
und farbig—feinitem Viei Kid, ſchwarz und farbig 
— Ihr mögt anderswo 86.00 und 


87.00 bezahlen, aber Ahr befommt 


feine bejieren Schuhe als Dieie, 
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Engliihe Cordovan Schuhe für Herren, 
mit Kanguruh Obertheil, Doppel-Soblen, Galf u. 


Drill Futter, eine genaue, jtarfe 
Sorte, keine 83 Sorte in der Stadt 


fann fie bieten 


Zaun Willow Galf Sturm-Schuhe für 


Männer, 10:Zol:Schnitt, 


doppelte Sohlen, 


mit Leder gefüttert, Belloms Tongue, ein dauer 
hafter und bequemer Winter- Schub für ‚„‚Dutdoor‘’- 


Gebrauch, laffen Wajjer u. Schnee 
einer 


ablaufen wie der Rüden 
Ente, überall jonjt 87.00 


Zweites jährlides Stiftungs -Feſt 


verbunden mi 
Konzert uud Ball 


veranjtaltet vom 


‚Bayern Hängerbund. 


am Samflag, den 13. Nov. ’97, 
in Yondorf’s Sale, Ede Halfted St. u. North Ave. 
Anfang 8 Uhr Abende. 
zZidets 25 Cents für Herr und Dame. 


Bongert und Ball, 


deranjtaltet vom " 


Freier Sängerbund, 


uuter freundl. Mitwirkung des Dameithors „Flora® 
und bes Gejangvereins „Ampbion”, 
Sonntag, den 14. November 1897, 
in der Wicker Park Hall, 503 W. North Ave. 
Anfang 3 Uhr Nadımittags. 
Zidet® -» =» = s = 25 Gent? @ Perfon. 


Zurnvereiti Zincoln. 


Hroßes Schaufurnen Kr’ Konzert u. Ball 


am Sonntag, den 14. November 1897, 
— in der — 


LINCOLN TURNHALLE. 
Eintritt Se die Perjon. Anfang Abends punkt 8 Uhr. 


Zweiter großer Preis:Mastenbal 
veranftaltet von der 
Ammergrün Loge Ro. 82, D.0.8. 
Samitag, den 13 November 1897, 
in der Fortschritt Turnhalle, 1824-30 NilwanfeeAve, 

Zidets 25c die Berion. fr,ia 


55,0 


Deutsches 


Theater in. HOOLEY'S 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 14. November 1897, 


anf Haſemann's 
Töchter! 


vielſeitiges 
Volksſtück in 4 Akten von 


Verlangen 
nen 
Adolf "Arronge. 


einitudirt. dir 


BET Giße jegt zu haben. 


Umzug! 


Dr. Scheuermann, 
SpezialArzt der yrauen:, Kinder ımd droniiden 
Krantbeiten, ıft von jener bröherigen Wohnung, Po. 
191 Dit North Ave.. nad jeiner Privat-Refidenz, Ro. 
1785 Nord California Uve., nahe Belmont und 
Eliton Ave.. gegenfiber bem Electric Park. umgezogen. 
Epreditunden auf dem alten Blag von 9—11 Bor 
und 6—8 Uhr Abend3. in der Refiderz 
vehme Belmond 
Botlmt 


Spreditu 
von 14 Uhr Nabmittags. Nan ı 
Elfton oder Ealifornıa Ave. Electric Gars. 


AUDITORIUM. 


eise |Dr.NANSEN, 


jet Der bedentende Gelehrte und größter 


Gasen. Nordpol-Forscher 
Vorleiungen Mittwod, den 17. Nod, 


Preife 50r, 756, 81.00, 81.50, 82.00. Suolw 





— wu — 


poftlatie. 


Anläßlich des bekannten „ruſſiſch⸗ 
badiſchen Zwiſchenfalls“ ſchreibt die 
„Berl. Voſſ. Ztg.“: 

„Irgend eine Hofſchranze wird 
daran glauben müſſen. Und das iſt 
weitaus beſſer, als daß die Völker der 
alten Welt in ſchwere Wirren ver— 
wickelt werden. Seit Sonntag früh 
weiß alle Welt, daß der Großherzog 
von Baden mit feiner Gemahlin, ber 
Tochter des erjten Kaifers, nach) Darm- 
jtadt fahren wollte, um dem jumend- 
lichen Zaren und der Kaiferin von 
Rußland, die ehedem Prinzeſſin Alix 
von Heſſen war, einen Beſuch abzuſtat— 
ten, aber den Beſcheid erhielt, der 
Selbſtherrſcher aller Reuſſen könne 
das großherzogliche Paar nicht em— 
pfangen, da er über ſeine Zeit bereits 
anderweit bis zu ſeiner Abreiſe verfügt 
habe. Inzwiſchen iſt der 
Draht recht geſprächig geweſen. Er 
hat die Hofberichte von Karlsruhe und 
Darmſtadt gemeldet, und man hat er— 
fahren, daß der Großherzog nach Ba— 
den-Baden übergeſiedelt, der Zar aber 
auf die Saujagd gegangen iſt, mit dem 
Fürſten Hohenlohe und ſpäter mit ei— 
ner größeren Geſellſchaft getafelt vat 
und anſcheinend allerlei Dinge treibt, 
die dem deutſchen Volk vielleicht min— 
der wichtig als der Empfang eines 
deutſchen Fürſten erſcheinen. Allein 
der Geſchmack iſt verſchieden. Jeden— 
falls ſind ſeit der Ablehnung des Be— 
ſuchs etliche Tage vergangen, und von 
politiſchen und diplomakiſchen Ausein— 
anderſetzungen hat nichts verlautet. 
Der deutſche Kaiſer hat geſtern einen 
ruſſiſchen Großfürſten als Gaſt bewill— 
kommt und ausgezeichnet, und der 
europäiſchen Börſen hat ſich keine ähn— 
liche Furcht bemächtigt, wie dazumal, 
als der dritte Napoleon dem öſterreichi— 
ſchen Geſandten bei dem Neujahrs— 
glückwunſch ſein Bedauern ausdrückte, 
daß die Beziehungen zu ſeinem Vater— 
lande nicht ſo günſtig ſeien, wie der 
Kaiſer der Franzoſen wünſche. 

ne» +. Wir bekennen, daß es uns an 
einer zuverläflt-en Erklärung für den 
mwunderlichen Vorfall noch gänzlich 
fehlt . Wir finden fie nicht einmal 
in dem geiltreihen Hinmeife eines bie= 
jigen Blattes auf die Ihatlacdhe, daß 
die Kaiferiun von Nußland ihr jüngjtes 
Kind felbjt nähre. Ignoramus. Aber 
ebenjo betennen wir uns außer Gtan- 
de,. den beihönigenden Verficherungen 
zu folgen, die jegt durh die Preife ge- 
ben. Eöefoll der Befuch des Groß: 
berzogS nur deshalb abaelehnt worden 
fein, weil dur feine Annahıne die 
längjt feftgefegten Neijeverfügungen 
de3 Zaren völlig umgeworfen worden 
wären; dem Vefuch hätte ein Gegen 
befuch folgen müflen, mozu die eit 
nicht mehr ausreichte; die Form der 
Ablehnung ei nicht fo fchroff zu neh- 
men; wäre der Befuch von langer Hand 
borbereitet und: angefündiat gemejen, 
jo hätte der Zar den Gropherzog mit 
Sreuden empfangen. Bon alledem 
glauben wir nicht ein Wort. Wenn 
der Yar den Großherzog empfangen 
wollte, jo bätte er dazu auch die Zeit 
gefunden, ohne daß jeine Reifeverfü- 
gungen eine nennenswerte Aenderung 
erfahren hätten. Der Weg von Baden 
Baden nad) Darmftadt ift nicht meit. 
Der Beluch des Großherzogs war in 
einer Stunde reihlih abzumacen; 
mebr Zeit hätte der Zar nicht zu opfern 
brauchen; und um Gegenbefuh, wenn 
er nöthig gemefen wäre, hätte der Zar 
auch nicht mehr als einen Vormittag 
gebraudt, jo daß er allenfalls bie 
Saujagd hätte aufgeben müffen. Frei- 
lich, wenn dem Gelbitbeberricher aller 
Neußen die Saujagd wichtiger ift als 
die Freundfchaftlichen Beziehungen zum 
badifchen Hofe, jo war die Ablehnung 
des Beſuchs begründet. Wber ein 
Herricher und zumal ein ruffifcherftais 
fer follte nicht nöthig haben, eine folche 
Geſchmacksrichtung einzugeſtehen, ſelbſt 
wenn er ihr huldigte. Je größer ein 
Mächtiger iſt, um ſo höflicher pflegt er 
zu ſein. Er wird nicht zu den Fana— 
tikern gehören, die in der Grobheit die 
höchſte Wahrheit ſehen. Hätte der 
Kaiſer von Rußland bewußt oder ab— 
ſichtlich ſo gehandelt, wie die amtliche 
„Karlsr. Zig.“ berichtet hat, ſo wäre 
das ein Verhalten, wie es auch von den 
beſten Freunden Rußlands nicht ent— 
ſchuldigt werden könnte, am wenigſten 
von den Franzoſen, die ſich rühmen, 
Meiſter der guten Lebensart zu ſein. 

„Aber weil man bisher nichts zur 
Erklärung der befremdenden Mitthei— 
lung des badiſchen Blattes, aber auch 
nichts von diplomatiſchen Weiterungen 
gehört hat, ſo darf man gewiß ſein, 
ber nur eine Iaftlofigfeit irgend wel- 
her Hofftellen. vorliegt, die reichlichen 
Stoff für allerlei Klatfch bietet. Die 
Beziehungen der Bölfer zu einander 
werden nicht durch derlei Palaſtge— 
ſchichten beſtimmt. Auch über Krieg 
und Frieden entſcheiden heute nicht 
mehr die perſönlichen Neigungen der 
Fürſten, ſondern die Lebensintereſſen 
der Staaten. Der Zwiſchenfall wird 
bals vergeſſen ſein. Und das iſt gut. 
Aber damit er bergeſſen werden könne, 
iſt eine ſchnelle amtliche Aufklärung 
unbedingt nöthig; die erwartet man 
heute allenthalben. Und dann darf 
das Ende ſein, wie am Anfang aeſagt; 
irgend eine Hofſchranze wird daran 
glauben müflen.“ 


Sofalberiäht. 


Blmmm—mmum m... 
Am Lande der Tintfpians. 


Dr. George U. Dorfey wird morgen 
Rahmittag im Columbifchen Mufeum 
einen weiteren Vortrag über die Erzeb- 
wife feiner Forfehungzreifen im fern- 
Ren Nordmeiten von Nordamerifa Hal: 
ken. Den Gegenitand feiner Schilde: 
zungen wirb morgen da Land der 
Siimfbiang bilden. Die Ifimfhiang 
find ein wenig befannter Indianer⸗ 
Stamm, der zu beiden Seiten des 
Eteena-Fluffes anfällig ift. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Winterstleberzicher für Männer — 


offerirt dıeie Röcke nioraen für...... -- 


s Y ' Speziell gemacht für den Mann, welcher hohe Preiie nicht erfordern kan — aber 
; doc) Find fie gemacht nach den neueften Woden und im Ansjehen aleihfommend den größten Werthen — yetacht aus reine ganzwollene Aer: 
feys—in echken schwarzen und blauen (Farben—gefüttert mit jhiwerem Jtalian Eloth — The Hub importirte diefes Yager vor dem Tarif und 


ruf der Gegner, ihrem Toben, Drängen und Stoßen und dem Beifallsgejauchze der holden Weiblichkeit. 


\ m G 


AL, 
— — 


N 


Blod. 


FOOT, 


& Che Zub iR offen morgen Abend 


gu. jeden Samflag Abend b. 10 Ahr \ 


A 


R —ttt — 


Jetzt aber 
los für's 
Fußball⸗Spiel. 


Die Zeit iſt da, wo die Jungens mit der wallenden Mähne und den elaſtiſchen Rippen, auf von Regen und Schnee durchnäßtem Boden ſich 
begegnen in ritterlichem Kampf um den Beſitz eines von Entſetzen gepackten Balles aus Schweinsleder, wo die Luft erzittert unter dem Schlacht— 


Ihr werdet es ziemlich kühl finden 


in der freien Luft, und was für einen beſſeren Schutz könntet Ihr wünſchen, als einen warmen Anzug oder Ueberzieher — im ganzen Lande 
berühmt wegen ſeines guten Paſſens, ſeiner Qualität und Bequemlichkeit und verkauft vom Hub zu dem zweifellos niedrigſten Preiſe, der von 


irgend einem Kleidergeſchäft, wo es auch ſei, notirt wird. 


Es iſt allgemein bekannt, daß Dies das Prinzip iſt, 


durch wel: 


des fih The Hub Das rieige, ih täglich vergröhernde Geihäft erworben hat, und gerade dieje allgemein be fannte 
Ihatfahe maht The Hub zu Chicago's Fortfhrittlichftem, unternehmenditem, feiniten und billigiten KHleideriaden. 


Inerreichbare Dfferten in feinen NHerren-Aleidern. 


Eine Gelegenheit, die an Euren VBeritand appellirt, ift der morgige Verfauf von 150 Doppel: 


brüftigen Serren-Anzügen 
Werth fir einen niedrigen Preis 


für nur. 


Viclleiht wollt Ihr nod etwas Beileres 
jancy Kammgarn-Anzügen, die wir ntorgen auf dem Verfaufstiih ausiegen—einfah und doppelbrüitig und Kntawan 


straf Nacons—in mittleren und dunklen Karben und feinen ganzwollenen Stoffen 
jegigen GSinfuhrzöllen gemacht, fönnten wir nicht daran denken, te unter $15 und 818 zu verfaufen-— 
aber wir importirten die Stoffe, ebe das Zollgeieß in Kraft trat umd fünnen und werden tte deshalb 
morgen offerirem zu nur 


Ganzwollene Hoſen für Herren —ein guter Werth—gemacht in einfachen ſchwarzen Cheviots und 
hübſchen Plaid und karrirtem Caſſimere 


DE OHNE IND. ea 


Kleidfame Soien für Herren 
Hairlined Caſſimeres und Overlaid 
neueſten Moden 


$7.45 


2 Feine Winiersleberzicher für Männer-eine Standard-Qualität, die mit jedem Tag populärer wird. Wir haben -ihon Hunderte don 


dieien verfanit und wollen Hunderte Morgen verkaufen. Diele find aus schwarzen, blauen und braunen ganziwollenen Kerieys gemacht, 
und Body gefüttert mit reimmwollenen imiportirten Glan-Morftets—Aermel aefittert mit Skinnir’s garantirter Seide--für-tormale und 
ttarf gebaute Perionen augeichnitten— Wir fünnten für diejelben $12 und $14 verlangen und würden fie auch befommen—aber dieielben 


find vor dem Zariff intportirt und The Dub offerirt fie morgen für 


Schr feine importirte Kericyeiiceberröde für Männer —genant von aukergewohnlihh autem Material-- imdortirt vor dem Zoll 


510.00 


anf ausländische Waarc—geichnitten in Standard und Half-Bor-Fason—iehr elegant—und aemadt in hübihen fchwarzen,. blauen, 


Orfords nid branıen Schattirungey—rohe Kanten—übergelegte Nähte— und gefüttert mit dreifahen Warpstedertuh—Rörte. die jehr 
ichnell verkauft wurden — hr fünnt die gleichen nirgends Yonitwo für $20 befommen—aber diejelben find im Ihe Hub für morgen 


DIERIER TR. 220065 ; Kar Bar 


Che Hubs Anaden-Nleider-Depl. il das Wunder des Wellens. 


Lange Hosen Anzüge und Wiiters für Knaben — Alter 14 bis 19 Xabre — gemacht von ganzwollenen 
grauen u. brauneit gemriichten Gheviots, in hübichen Fleidviamen Gaflimeres—Uliters von ganz 


wollenem ichwarzen und blauen rieze, mit hohen Sturm: Rragen— das Gleiche in irgend einem 
Anzug oder Uliter, wird von irgend einem anderen Faden zu $3 und $10 offerirt—am Sanıtag 
offerirt The Hub Anzug oder Uljter zu dem außergewöhnlich billigen Preis... ................ 


5.95 


Anzüge und Neefers für Anabene-NAlter 3 bis 16 Nahre—aus feinen wollenen Stoffen gemacht, in den 


neutegpen 4 Schattirungen 


von 
ſchetten, 


Samjtag... 


750 Derbn Ribbed Ssleece:Pined 


Unterzeug für Knaben 


75 Nandom leece gefüttertes Unterzeug für 


Knaben 


$1.50 Double Band Rolo u. SolfzKappen für Knaben, 


feinster Keriey und Ghindilla 


Ein Kleptomane: 


Die Welt nnd ihre Schlechtiafeitt — Diebe 
ringsum. 


Frau F. M. Hooter ift wor einigen | 
Iagen von Nr. 1424 nad Nr. 1535 | 


Michigan Avenue verzogen. Damit ei 
ihr bei der Errichtung der neuen Be— 


baufung helfe, hatte fie auf Empfey: | feßten Sonntage in diefem 


' Volkstheater der 


lung von Freunen einen jungen Men: 
ſchen Namens William Williams in 
ihren Dienſt genommen. 


Williams 


war erſt kurz zuvor aus dem County-⸗ 


Hoſpital entlaſſen worden. Er hatte 


thaten ſich beſonders die Damen Frau 


an einem malariſchen Fieber gelitten 


und ſah noch zum Erbarmen blaß und 
elend aus. 
in dem Kellerraum des Hauſes 
Wohnung angewieſen, und er machte 
ſich unter der Anleitung der Hausfrau 
bei der Aufſtellung der Möbel, dem Le— 


gen der Teppiche, Anbringen der Bil- 


der u.ſ.w. nach Kräften nützlich. Ge— 
ſtern Mittag, Williams ſaß noch beir 

Eſſen, entdechte Frau Hooker zu ihtem̃ 
Schrecken, daß ein Lederbeutelchen mit 
ihren ſämmtlichen Schmuckſachen aus 
dem Verſteck verſchwunden war, wel—⸗ 
ches ſie dafür ausgewählt hatte. „Mei— 
ne Diamanten!“ ſchrie die einer Ohn— 
macht nahe Frau entſetzt auf. Im 
nächſten Augenblick hörte man im Eß— 
zimmer das heftige Rücken eines Stuh— 
les, etlige Schritte haſteten durch den 
Hausflur, die Hausthür wurde aufge— 
riſſen und wieder zugeſchlagen, und 


als Frau Hooker zum Fenſter eilte, ſah 


ſie den kranken Williams gerade noch 
eilfertig um die Ecke des nächſten Gäß— 
chens biegen. Daß der Burſche die 
vermißten Diamanten mitgenommen 
hatte, unterliegt wohl keinem Zweifel. 
Ein gewöhnlicher Spitzbube ſcheint 
übrigens Williams nicht zu ſein, ſon— 
dern man wird ihn ſchon einen Klep— 
tomanen nennen müſſen. Als Frau 
Hooker ſich geſtern nach der Flucht des 
Diebes in deſſen Kammer umſah, kam 
ſie aus dem Erſtaunen gar nicht her— 
aus. Dort waren nämlich Dutzende 
von Gegenftänden zufammengetragen, 
welche Williams fich offenbar ebenfalls 
zum Mitnehmen ausgefudht hatte, die 
er aber bei feiner eiligen Flut im 
Stich Taffen mußte, Jr der Samm- 
{ung befanden fih Schmudfadhen und 
Halabinden, Wandbverzierungen aller 
Art und fogar die zum Fahrrad der 
Frau Hooter gehörige Werkzeugtaſche. 
— Mährend Frau Höoker jo eine Vor- 
ftelfung von der ftillen Thätigkeit ein«s 
Kleptomanen erhielt, haben beiläufig 


steht auf jedem Umsohlag 
‚ von QASTORIA, ° 


| 
| 


| für Knaben 


| und Fancy Muitern 


98c | alle yarben 


in der früheren Wohnung der Dame 
einige Schächer ſämmtliche Leitungs— 
röhren losgeſchnitten und fortgenom— 
men. 


— — —ñ— — — 


Die Volksbühne. 
Apollo Theater. 
Bor aut befuhten Haufe ging am 


reizende Schwank 
„Zwei Wappen“ über die Bühne und 
erzielte einen durchſchlagenden Erfolg. 
Unter den mitwirkenden Künſtlern 


Schmidt und Frl. Rothweiler, ſowie 


die Herren Eduard Schmitz, Dittmar 


Es war ihm eine Kammer und Vogel rühmlichſt hervor. 


zur nächſten Sonntage fol die unverwüſt— 


liche Pofle 


Am 


„Lumpaci-Vagabundus“ 
gegeben werden, und zwar zum Bene— 
fiz für den beliebten Charakter-Komi— 
fer und tüchtigen Regiſſeur, Herrn 
Eduard Schmit. Die Hauptrollen 


find wie folgt befeßt: Schufter, Eduard 


Schmig; Schneider, Ludwig Gro— 
beder; Leim, Adolf Vogel. Außerdem 
wirken u. U. die Damen Rothmeiler, 
Schmidt, Ifemann und Müller mit, 
Die Vorftelung wird fi umfomehr 
eines ftarfen Befuches zu erfreuen ha— 
ben, al® dies da3 lebte Wuftreten 


nad Nem Hort ift, wo er ein vortheil- 

haftes Engagement bei der Conrieb’- 

fchen Operettentruppe gefunden hat. 
Hörbers Halle. 

Friedrih * Halms romantifches 
Schauſpiel „Grieſeldis“ bewährte auch 
hier am letzten Sonntage ſeine alte 
Aniehungskraft. Die einzelnen Par— 


Nien waren durchweg gut beſetzt und 


wurden brillant durchgeführt. Eine 
vorzügliche Ausſtattung an Koſtümen, 
Requifiten und Szenerien trug nicht 
unmejentli” dazu bei, die Vorjtel- 
lung zu einem glänzenden Erfolge zu 
geftalten. Für den nächften Sonntag ! 
ift die große Mannftädt’fche Poife mit 
Gefang „Der Stabstrompeter,“ unter 
Regie von Julius Nathanfon, zur 
Aufführung angekündigt, und zwar 
mit verftärftem Perfonal und wohl be- 
fegtem DOrchefter. Herr Rodenberg 
jpielt den „Stabstrompeter,” Frl. 
Lange die „Eva,” Frl. Lucas bie 
„Amalie und Herr Nathanfon den | 
„Mampe*. Die übrigen Rollen liegen | 
ebenfallö in bewährten Händen, fo daß | 
fih mieberum eine aute Vorftellung | 
mit Sicherheit erwarten läßt. Die in 
dem Stüd vorkommenden fünfzehn 
Gefanganummern merden unverfürzt 
zum Vortrag fommen. 


Kejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


52 Werthe—ertra Ipeziell Tür 
$1 ganzwollenes Natur: und Kameel-HDaar Unterzeug 


| 81 Winter-Kappen für Knaben, alle Sirören, in einfachen 


| 
beliebten 


von brammen, grauen, olive und grünlichen Miichungen — Reefers 
langem nap blauen Chinchilla, gefiniihed mit breitem Keriey:Bejat am Kragen und Man- 
gut gefüttert und geichneidert—raguläre 50c Werthe— morgen fönnen Sie in The 
Hub entweder Anzug oder Neeter Faufen zu der erjtaunend billigen Ziffer 

Ertra Spezialitäten für Samıftag. 
gemacht von ganzwollenen Gheviots, Imweeds und Gailimeres — geitreift, 
Miihungen—ertra gut geichneidert—reguläre 


93.29 


farrirt und fancy 51 ‚00 
480 
4860 


Lange Hoſen für KnabenAlter 14 bis 19- 


81.50 ganzwollene Sweaters für Knaben, 


Keine Flitterwochen. 


Warren Wallace Beckwith, der ſich 
wider Wiſſen und Willen des Herrn 
Robert Todd Lincoln und ſeiner Ge— 
mahlin zum Schwiegerſohne derſelben 
gemacht hat, wird vorläufig noch nicht 
offiziell als ſolcher anerkannt. Wie 
man jetzt erfährt, iſt der unliebſame 
Schwiegerſohn ein noch ganz junger 
Mann, deſſen hervorragendſte Eigen— 
ſchaften athletiſcher Art ſind. Ausge— 


zeichnet hat er ſich bisher nur als Fuß- hi 


ballfpieler. Obmohl nun diefe Tihat- 
fache für jeine körperliche Tüchtigkheit 
Ipricht, halt Warren Wallace e3 nicht 
für rathfam, dem „Schwiegervater 
wider Willen“ auf Armmeite nahe zu 
fommen. Frau Lincoln fol geftern 


New Hork gereift fein, jo daß von einer 
Flittermochen-PBeriode für das junge 
Paar kaum die Rede fein kann. 


Lefet die Sonntagdbeilage der Abendpoft, 


Sekt Euch in Verbindung 


und lakt Euch Raten und nähere Einzel: 
beiten über die „Suniet Ximited“ geben. 
Der feinite eleganteite Schnellzug nach Gali- 
fornien, nur drei Tage Nabrt. Chicago & 
Alton Tidet- Office, 101 Adams-Strafe. 
Southern Bacific Tiefet-Office, 238 Glarf: 
Straße. 4 


ni 


‚ TEMPEL, SCHILLER & C0., 


Anleihen 


semaßt auf gute Brundeigenthuns:@icherheis 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6ilj 





E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verfaufen. 





S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Drieu und Haushaltungss 
— — 
Dit. hlung un u 
wert konnen. Seine Ertratoften für Wusftellung 
der Baniere. imzlj 


beiorgt. Erfindungen 
entwickelt techniſche 


PATENTE 


"Zeichnungen ausgefübrt. Prompt ichnell, reell 


tentvermittler, 
MELTZER & CO., Fülttvermitiier tn 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. ißolj 


| Griffith, Präfident ir‘ 


| gier-Agent der Chicago, 
Eiſenbah ic ß 
3 


Abend mit ihrer Tochter Yelfie nach | 


reis wur 
Und noch beſſere Sorten in Iriſh Frieze Geſellſchafts- 
Ulſters —aney Caſſimere Body 
fütter— 
andere Geſchäfte verlangen 818 und 820 
The Hub verlangt 


hübſch und warm 


— — ———— — — 


Ausſtattungs-Waagren der 
beſten Qualität. 


Dogſtin Dreß-GHandſchuhe für Männer 


Seide gefüttert — dies iſt gerade der richtige 
Hanbſchuh für das kalte Wetter, ſehr bequein 
und fein paſſend — The Hub verlangt mor— 98e 
J 63 42-5 er nena de 
Flichgefütterte Unterfleider für Männer 
eg iit ein $1.25 Mleidingsitüc, aber wir jeßen dieiels 
ben herab ipezıell Samitag af den jebr a mr 


niedrigen Preis von ‘de 


JJ 
Schwere wollene Salbitrümpie für Männer 
dieſelben kommen in ſch m Kamelbaar u. matüre 
lichen Farben — fie werden morgen in The w 

Dub verfauft zur 200 das Paar oder drei 50e 
EEE u a era naeh are 


mit 


Bier KHilten Männer: Unterklcider aus jchr 
feinem Kamcrihaar — requlär gemacht und nicht 
reizbar—dieie Waaren ſind ausnahmsweiſe fein und 


werden anderswo als $2 Aleid 1 ⸗ 0 
F r 
81.5 


ſtücke verkauft—-The Hub verl 

für dieſelben morgen nur 

Feine Spienträger für Männer— der Ausverkauf 
eines Fabrifantenzagerd—alie einzelnen, Dugeuds und 
Muiter: Partien — Waaren, weiche iin Retail don Tt 
bis $1.50 das Paar foiten wir werden um 
morgen über die ganze Partie »e 
verfügen zu 


wir wollen fie räumen 


wenn das der Kalt iit, 


ausgezeichitete Wertbe 
Maid Gheviots 


Sammetfragen—-jeidenes Nermel 
Schneider verlangen 330 umd 835 


beſeht Euch die 


gute Werthe zu 8250— 


ertra 


wird offerirt morgen im The 


Spezial 


Ulſters für Jedermann. 


Noch beſſere Oualitäten in ganzwollen Friezes 


wi und offeriren als etwas Beſonderes einen ausgezeichneten 
BR hübjche dunfle ganywollene Gheviots, mit hübſchen Plaid Worſteds ge 
füttert, ein Ausiehen und Schnitt jo gut als irgend ein 814 Anzug 


Hub 


89.00 


Partie von eleganten, 


— 


würden dieſe Anzüge jetzt unter den 


811.50 
81.75 


d—gemacht von modernen geſtreiften Kammgarnen, Howard 
geſchnitten in mittelmäßig engen Beinen 
mit Seide genäht und den auf Beſtellung gemachten 88 Sorten gleich. 
rirt dieſe reichhaltigen Kleidungsſtücke morgen für nur 


Eine feine Auswahl in 


Prächtig ſich tragende Frieze-Ulſters 
lang zugeſchnitten 


die 


The Hub offe 


mit 


feinem ganzwollenen Clay Futter — ein Ulſter, der 10 00 
in vielen Yaden boſten ürdee el + 


langen umd wurden «5 


s12.00: 


Das Seinfle von feinen Schuäwaaren. 


2000 Paar jchwarze Satin Malbleder: 
Schuhe jür Männer—in Schmür- und Congret 
Facoıs — Eoiit, einfache und runde Ze 
dicke Sohlen und und Kappen n Eichen 
loh:Yeder--engal. Bad Stan, in jeder Beziehung jo 
aemacht und au ıttet, wie Schuhe, die in ande 


ren Yäden k1 ınehr koiten 
un 


ben werden morgen zum Berfauf 
jein in The Hub für nur.. 

1200 Paar Goodyear Welt Schuhe für 
Damen—ertra dicke Sohlen ınit Voriteh:stanten 
in Schwarz, mit Bor Kaldleder gefüttert 
feine Vicı Kid nette. moderne Coin Zehen 
durchaus waſſerdicht-einen vollen Dollar billiger 
alö es anderiwo möglich vt 


— t die 6 
Velbe Cuatıtät au Taufen Ihe 83 0) 
.. F 


Hubaverlangt morgen nur. . . .. 


heit 


aus 


ebenfalls 


2500 Baar Bici Mid und Bor Walbleder: 
Sduhe für Damen—in Auöpf un chnur Fa⸗ 
cons aus f daterial ge ganz Kid 

einige mit Tu er und 
Kid ausgestattet 


Sın 


ö— ————————————— INNEN AN AN AN. KANN NZDMNN 


t ın Ehrcago gekauft io er 


81.98 


leine beſſeren 
in The Hub beträgt der Preis 
WER anna aan ana 


—S — 





KLONDYKE 


garantirt ein Vermögen Goldiuhern und Solchen, 


machen wollen. 
mut eis 
an dem 
d zuver⸗ 


die dort voldſichere Kapitalsanlagen 
Fine Gelegenheit bdietet ſich Euch jett Dar 
i Theil Eurer merparnifle Eid 

x Grundfapital der größten 
Transport-. dels- und B 


u bethelligen, 


ubjl onsbücher 
vorherige Belanntmachung zu x 
Iuforporatoren, Ultionärc, Direktoren: 
Aldert E. Blaß, Präfident der Val. Blaß Breiw- 
ing Eo., Milwaukee, Wis.; . Bu. ©. 
fon, U. ©. Senator von J i3, Chicago; 
\ National ; 

mi; Uchtb. T.R. Fofter, Diayor vo 
Fraut U. Seht, von Chas. Kaeftite 
Sidney B. Joncd, Stadt-Paila> 
Indianapolis Louisville⸗ 
J. M. Phillivso, Kaſfirer der 

Viclssurg Miſſi; R. M. Pat⸗ 


burg, ’. 
ftoria, Miii.; 
& Eo., Ehiraao; 


yirft National Bank, ‘ 
terfon, von Batterion \ 
und Hunderte von Anderen, Die cdenio gut daiteben. 

Sprecht vor oder ſchreiot wegen Etnzelheiten oder 
der „Alaska News 


formationen über Wlasta bringt, an 


The Alaska Transportation & | 


Development Company, 
Fisher Bidg., Van Buren und Dearborn Str. 
CHICAGO, ILL. 
Office offen Montag und Samftag Abends. 


3. S.LEWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randolph. 


=” \ ” .. 
Billige Neife 
nach und von . 
Deutfchland, Deiterreih, Schweiz 
Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen 3 Mal wöchentlich. 


Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbaunt Geldeinlagen verzinſt. 


me Erbſchaften regulirt und 
Bolmadhten N 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtsburcan. 


69 Dearborn Str. 


DOffkceftunden bis 6 Uhr Abds.; Sonntags 9—12 Vorm 


92.50. hohlen. 52.75. 


Indiana Nut ............. 82. 30 


Indiana Lump te | 


Virginia Lump .. ......... 83. 00 
No. 2 Harte Chejtnuttohlen ...$5.00 
(Größe einer Walnuß.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
120fbw 1083 E. Randoiph Str. 
Ale Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Ma: | 


Shepherd & Go, Ghiraxo.; | 


welche eine Rarte und ale Ins |! 


Kun...) 


Noc feinere Sorten in Iriſh Frieze Ulſters—in ſchwarz, 
braun imd Driord-—fanenwollenes Rody: Kutter — 
Aermel mit Seide geflittert 
auch befonmmen 
sieben es vor, tie zu verfaufen für 


Schultern und 
wir fonnten #15 und 820 dafur ver: 


ö————————————————————————————— NN TUN. 


; Elegante November-Hüte. 


1000 Derby 
und Fedora 
Süte—dıe 
neueit. Kacond 
und Karben für 
Herbit und 
inter: Sebrauch — alle potitiv neu md 
direft von der Kabrit — jeder Hut in der 
‘Nartie wird andersivo für $3 und mehr 
verfauft—aber The Dub wird Diejelbein 
morgen in Bauich und Bogen verkaufen 
zu dem bemerfenswertb nie 82 2 0 
drigen Rreiie, das Stud .. af +) 
250 Dugend Derby und Fedora 
gute Muſter aber nicht ganz jo 
ſind immerhin in jeder 
zut wie die in anderen vLäden für 
e—und ſind poſitiv die beſten 
werden könn 


gemacht K w 0 
dieielden morgen verfaufe H 9 


b wird 
i rufen für, 
150 Dukend Winters ®appen — in Double 
Band Golf nnd \ bton Facous aus ganzmols 
fenem Matertat beraeitellt—wıe Kteriey, Beapers, 
GChemot3, eipuns a. —eiufache und fauch Miu» 
jter -alle n e gefüttert -unfraglıh ry we 
die bejte die e3 traendivo giebt, TC 
3 Samitaqd: Preis 


Ebeujo 
Site —aerade 
aut ın der ü tät — fie 
Beziehung To 


ESTABLISHED 1875 _ STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


—ñiNiiii 


Handſchuhe für Männer. 


Es iſt unbeſtreitbar, daß dieſes große Handſchuh-Departement im Herren-Hand 


ſchuh-Geſchäft das bedeutendſte in Chieago iſt. 


Es wird von Leuten, welche willens 


ſind, vernünftige Preiſe für Handſchuhe zu bezahlen, allen anderen bei Weitem vor 
gezogen, da es eine Auswahl von über 300 verſchiedenen Sorten Handſchuhe hat, 


vom billigſten Arbeits 


bis zum feinſten Promenaden 


oder Fahr-Handſchuh. Wir 


erſparen Euch reichlich 25 Prozent, beſonders morgen 
Prima hundslederne Haudſchuhe für Mänuner, 
mit gezwickelten Fingern, aus den feinſten ausgeſuchten Häuten 
gemacht, pique genabt, neneite Farben, wie engliſches Roth, 


lohfarbig, 


nußbraun 


und Seals—ohne Zweifel V— 00 
die beiten Dollar: Handichube, die gemadıt werden 8* 


Caſtor⸗Hanudſchuhe für Männer, Seiden gefüttert, ein 


leichter 


r und auferordentlic) 
Handſchuh, außerordentlicher Werth 


kleidſamer Winter— 81 23 
—31. 20 


Hundslederne Handſchuhe und Mittens für Män— 


ner, ganz gefüttert, gute Farben für Herbſtmode. 


50e 


Ertra Qualität hundslederne Handſchuhe für 
Männer, Wolle gefüttert, Auswahl von vier Arten, elaiti: 


ſcher Handgelenkſchluß, Pelzbeſatz, 
Klammern und Patentfeder-Befeſtigung 


Handgelenk 


81.00 


Arbeitshandſchuhe, Cordovaer feuerfeſte Asbeſt 
Handſchuhe für Männer. abſolut undurchdring— 75 
lich von Dampf, etwas ganz neues.....: > — õc 


Unterzeug für Männer. 


Das größte Lager zu den billigſten Preiſen in Chicago; wir ſind anerkannt das Haupt— 
quartier für Herrenſachen aller Art, aber beſonders in Unterzeug ſtehen wir allen 


anderen voran. 


Einzelne außerordentliche Erſparniß-Gelegenheiten für morgen. 


Gerippte Balbriggan Hemden u, Unterhoſen für 
Männer Drill Faeced, Tapbed Naht-Unterhoſen, Seide: 39€ 


saced Deinden, Perl-Knöpfe, ertva gute Qual. u. fehwer © 


Eotton Heccedsgefütterte Hemden 1. Unterhofen 
für Männer, itarfe Kleecing, dop. Aufichläge, mit 49 

Band eingetakt, Peri-RNuöpre, Iplend. Kleidungsttüd.. # c 
Natural und Kameclhaar Merino Hemden und 
Unterhofen für Männer, einfach oder ooppelt-brüftig, 


Ferl-Rnöpfe, eint. finiided, halb Wolle u. Baummolle 
agemiicht, reguläre 75c Qualität 


45 


Flichgefütterte baummwollene Gefundheitshem: 
den und Hoſen für Männer, glatt appretirt, doppelte 


Manichetten, feinmaichige Fäden, beite Sorte von 
stieß, ercellente Sorte 85c Unterzeug 


65€ 


Wrights baumwollene Fleece gefütterte Gefund- 
heits:Semden u. Unterhofen für Männer, doppelt 


4 Y 


gerippte Manichetten, feine Tualität, in drei Narben MY mm 
—in der ganzen Welt befannt als die beit gemachten... © ® 


€ 


> 
Raturwoll. Hemden und Unterhofen für Männer, jeder Na- 
den feines Gajhmere:Garn, gute Schwere, weiche Appretur 


Reinwoll. Hemden un. Unterhofen für Männer, natürl. blau, 
Fawn, Gold und braun, Plüſch-Rücken, für Klondike-Wetter, ertra ſchwer 


950 


Raturwoll. Hemden u. Unterhojen für Männer, feines auitral, Yamm- 
wolgarn, gutes Gewicht, ertva gut gemacht, Zuperior- Cualität, frei 81 >) 
von sleden im Garn, perjeft paliende Sarments +) 





Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, _zuderläffigite 
ahnarzt, jest 2508. PDiviion 
tr., nahe H9odbahn»Station. Feine 

Zähne 5 und aufwärts. Zähne ichinerzlos gezogen. 

Bähne ohne Platten. Gold» und Silber: Füllung zum 

halben ‘Preis, AlleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 

- mjanı 


| 
| 
1 
| 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AlfttenpYirzt in Berlin) 


tal-Arzt für ut: und Seſchle 
en Btriftueen mit @lefteliidt eehrlie, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Sprehftundbemn 
“w—ıi2 1. 1; Sonntags 10u. 


Leſet die Sonntagsbeilage 





| 1644301650. MILWAUKEE -AV. 
226 Verkauf beginnt ER 


Samſlag, Monlag und Dienflag, den 13.,15. und I6. Nov. 


Wenn Ihr Bargains haben wollt, fommt ber; die Preije find herab» 
gejegt und erbarmungslos beruntergejchnitten. 


Für Montag: 
Für Dienftag: 


Schnittwaaren:Dept. 
12 
15c 


Neuheiten u. Plaids, die legte Herbit-TFa- 
Gon. werth 18 Pd., Eure Ausmahl zu. 
50 Mufter ——— 
uufwärts bon. 
Ganziwollene Garpet- Reiter. 1 Yard bis 1% 
Yards lang, zu 27e 
150 Stück woll. California Blankets Be Schrunk⸗ 
Wool, werth $4 ſpeziell für dieſen 
Verkauf 2 2 
Eine Auswahl von wollenen Tom DO’ 
Shanters, werth 25c, Andwahl zu 
Schwarze Tud Capes für Damen, plaited Rüden, 
fanch Perlenbejag, werth 5.00, 


Be Pe RE RN 0 


Ve RE 


Verkaufspreis « 


Ingrain Carpet ertra fuper warped, werth 

45c, für diejen Derkauf 30c 

Schwere fieecesgefütterte Veit3 und Hofen für Da- 
men, alle Größen, ——— 50c, ze 
Auswahl zu. 5 ” 

Naturwollene Veſts und Hoien ı für Damen, ertra- 
feine Qualität, wert) Töc, c 
jest nur 

500 Damen-Geldtaichen u. Sorkemenunken, 
Eure Auswahl aufwärts von 


ER 


a 


17c 


Speziell. Reiter:Berfauf 


MdE. bejter Kleider-Calico, werth 6c, zu ?%e 
2000 Yd3. gebleichter Muslın, wert) 106, zu B%e 


2000 d3. fehwerer — Muslin, 4ic 
werth St, zu.. 


2000 Yd3. ara un ſchwarzes Rod- Gam- 3 
“ bric, werth 5c, zu in : 1jc 


2000 YdE. gebleihtes Muslin, werth 7c, zu.. 2%e 


1% Eotton:Flanell Special: Preis, die Yd.. He 
Fließgefütterte Kimderitrümpfe, 3 Paar für.. 17e 
Halbwollene Männer:Soden, werth 15, zu.. Te 


ne in — iden-Plüſch, Perlen u. ſchwar⸗ 
zen etpelz · Beſatz, ein —— * 
815.00. Berfaufspreis ... zu... .. 6. 00 


Millinery-Dept. 


Ein ſchwarzer Ben, modern uw ‘ 
nirt, werth 85.00 zu 2. 98 


Fanch Rhine Stone Hut-Nadeln, w werth 25c, 
zur Auswahl für nur 

Dadsta Damen » Hüte in allen Barden, 
wertb $1.00, zu 

Neue moderne — - Hite, hitbjde 
Muiter, werth $2.00, zu 98e 

200 Vögel-Flügel in allen Farben, werth 
501, zur Auswahl } 1 0c 

Neue Bänder, geftreift und farriat, werth 
65c per Yard, Verkaufspreis 


% 
65c 


29c 


THE A 


920-922--924 


MILWAUKEE AVE. 


2000 Yd3. indigoblauer Kattun, zu ..................Ae die Yd. 
2000 Yds. heller echtfarbiger Kattun, zu .............. 14e die Yd. 


iten u. Plaids, di 2 F ic 

2.98 

| 48 
ziell. Reſter— 


Seirider:Depariement. 


Ertra jchiwere Herren-Hojenträger, nur. 
Ertra jchiwere Knaben=Hojenträger, nur. 
Gewebte wollene Männer Faunftyandidjuhe.. 
100 & erren-Tajhentücher 
Merinvellnterhemden für Herren, wert) 


50c, jebt öde 
m. Plüfg-Kappen für Herren, werth 69c 
Sarzmolleie Hnjäne = Herren, alle 4.98 
“100, zu. Ueberröde für Herren, wth. 4: ‚35 


20 Duß. Cardigan Yadetö, werth 81.25, zu.. 
Tlanell-Oberhemden für Herren, werth 39 
81 


zu 
Knaben-Weberzieher, werth $3.00, zu 
ng — ra —— zu. 1.98 
eine und Febora-Hüte für Herren, 
a $ ein u gi * ki HBe 
oppelbrüftige blaue Flanell-Hemden für 
Herren, werth $1.50 Yc 
Feine Beaver⸗ Webergieber für Herren, 


werth $15.00, zu 


Schuh: Dept. 

25 Baby- Schuhe, Spezialpreis.. 
Flannell gefütt. — eel Schuhe "für 
Kinder, Größen 5—8, Verkaufspreis .. 

Schnür⸗ und Anöpt.Schube f. Mädchen, 
alle Facdıs, werth $1.75, jegt 

$1.50 Damen-Schuhe mit Schnüren oder 
KAnöpien, zu 

Kuaben-Schuhe in Eoin und Yale Toes, 
werth 81.25 

Buff Schuhe für Mädchen, werth 81.25, 


werth 


u 
75e 
1.29 
1.00 
89e 
98e 
69€ 
60€ 
Grocery: Departement. 


Leaf Kard, per Pid... 
Süße Chokolade, Pd... — 
Home made Catſup, per PintFlaiche. 
Sohnien Bros. beftes XXXX Patents % 

Mebt. per Faß 
Sohnien Bros. beites XXXX Pateıt- 

Mehl, per % Fap.. & 
Sohnien Bros. beites XXX Batent- 

Mehl, 4 Faß 
Sohnion Bros. ze XXXX Patent: 

Mehl, per Sad 
Galifornia Zwetich: — Te Sorte 
—— an 9 Bid. J Aha 

ancy Kombination Java & Wtocha Kaffee 

das Pfund öde 
Basket Fired Japan Thee, per Pfd. 
Galifornia Apricoien, per Pfund.. 
Ealifornia Schinfen, per Pfund. . 
Friſche holländiſche Häringe, 3 für. 
Auftern-Grackers, per Pfund 
2-Quart emailirter grauer Kaffee-Topf 
MWajchbeden, grau emailirt 
No. 8 emailirter Theekefjel 39% 
NRoafters u. Bafers glattes —— — an 25€ 
Enterprije Fleiid Chopper @.. er 


CHOR! 


920-922924 


jetzt 
Sammei » Bantoffelu für Herren, 
85c, jeßt 
Bor sur Schuhe für Kinder, — 6 
bis 12 


35c 


Spezielle Bargains, 
die an Güte und Preis alles bisher Dageweiene übertrefien! 
Die nahhitehenden Preife find nur für Samitag, den 13., nnd Montag, 


den 15. November, gültig. 


75c Reinwollene gerippte Damen= 
Unterhemden, für........... 


39€ 


"N, er Ihmwere graue Männer-Unter- 
emden, mit jeidenem Bejat * 
Perlmutterfnöpfen, für...... 25c 
59c halbmwollene Kamelhaar 
Männer-Unterhemden für.... 29 
E= reinwollene Kamel Haar 
Männer Unterkleider und 
79e 
10c doppelt breiter Percale, 
schnee de 
19c fein gemujterte Kleiderftoffe, 
screen 10€ 
6c 32 ZoU breiter Shafer 1 
se Seen 3e 
300 Paar 34 Yard lange Nottingham 
Gardinen in den beliebten Fiichnep- 
pen. werden überall mit 82.25 mar: 
irt, Für Ddiejen das 
BE nn oe Ss 1.29%. 
81.35 Steppdeden, volle Größe, 


920-922-924 
MILWAUKEE AV. 


Bergnüägungswegweiier. 


Auditorium. Freitag Nahmittag und Sams 
ftag Abend Tyomas = Konzerte. Soliftin: Mme. 
Nordica. 

Gol : mbia.—The Wpirl of the Toten. 

8 I y8. on & Grane in „A Birginia 


00 
Cou 

M * ‚Stuart Robinjon in „Ihe HSenriet⸗ 
a. 
ir 
r 


Hou ĩ e Modiesta⸗Gaſtſpiel. 
rn. —Fauft. 
be Neo South. 
owing the Wind. 
mn of Mufic— Fallen among Thieveh, 
bra— The Sidewalts of New Vorl. 
v . Vaudeville. 
— — u 
o Opera ⸗u ſ e. Vaudeville. 
8.—Raubderille, 
* p i c. Vaudeville. 


DCGOOISSOGCSG 


Smmergrünstoge, D. O.8- 


An der FortfchritteTuenhalle, Nr. 
1824—1830 Milmautee Ave, mird 
morgen, am Samftag, Abend die „ms 
mergrün-Loge Nr. 82, D.D.H.”, ihren 
giweiten großen Prei3- -Mastenball abs 
halten und damit die Carnevall-Sats 
fon in würdiger MWeife eröffnen. Eine 
äußerft rege Beteiligung darf bei der 
allgemeinen Beliebtheit, deren fich der 
- feftgebende Verein zu erfreuen hat, mit 
Sicherheit erwartet werden. Billets 
foften 25 Cents pro Perjon. 


Scheivungsflagen 
wurden eingereicht von: 


Catherine gegen Henrp Giaujen, wegen Berlaflung; 
sRate gegen Thomas McCarthy, wegen BVerlaflung; 
Bertha gegen Daniel Prajer, wegen graujamer Bes 
handlung; Sufie E. gegen Benjamin NR. Ban Reus 
jon, en Berlafjung; Soufia gegen William Heath, 
wegen zen: Emilie gegen Julius Rotbjs 
ichıld en. Ehbebrudhs, graujamer Behandlung 
und Werke ung> Gatharine gegen Charles MeDdos 
nald, wegen Berlafiung; Augufta gegen Adolph Bab, 
wegen graujauıer Behandlung, Truntiudht und bes 
bruds; Eva M. gegen Clayton R. Van Vlad, we⸗ 
gen graufamer Behandlung. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ben, über deren Tod dem Gefundheitamte zwis 
geſtern und heute Meldung — 
Silly Hohl, 141 Mobawt Str., 6 Y. 
ba Eoben, 457 ®. Randoipb Str., 12%. 
Bean —— 107 Erie Str., 83 g, 
4 SV Elifton Ave, 54 3. 
an, u 32. 
na Rollinger, 3 Auftine Str., & 3 
n Sranklin Schag, 49 Genter Str., 5% 
Ken Thomas, 1911 Armour Ave., 8 3. 
db Weib, County-Hoipital, 51 S 


HroßeHerabfegung indinder-Ankerzeng 


Kinder-Unterhemden und =Hojen in Ka: 
meelhaar oder grau. 
Größen: 16, 18, 20, 22, 24, %, 
Ze 6e 9e 123c 15c 18c 
28, 30, 32, 34. 
22€ 256 2Te 29e 
Neinwollene Unterhemden und = 
in grau. 
Größen: 16, 18, 20, 22, 24, 2%, 
Ge 108 150 21c 27c 33c 
Größen: 28, 30, 32, 34. 
39 45c 506 5öc, 
werth daS Doppelte. 
20c jehwere wollene Dawens 
Handjchuhe für. 10€ 
82.25 weiße importirte Marjeiller Bett: 
deden, theilweije auf der Rück— 19 
feite etwa3 bejhmust, für.... c 
123: 36 Zoll breiten gebleichten c 
ir 


BOMDHIE TRR.2.0..04504 
dt 


Größen: 


oſen 


·222222 


... 


10 große gebleichte Handtücher, 

ur. m....n..n..... „nm... 0.9.» 

6c 18 Zoll breites gableichtes Hand: 
1 — 


920-922-924 


TH E AN CHOR, MILWAUKEE A. 


Fred. Paysen, ?eliter. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyelerts ausgeſtellt: 


Sohn Malewska, Mary Hrubek, 21, 18. 

Sojeph Grugel, Ratarzyna Mikont, 3, 2. 

Stanislaw Hopzia, Werontfa Kryszeofiat, 27, 19. 

Erit Hanjen, Annie Yarjon, 33, 32. 

Dliver €. Hoplund, Minnie Mahler, 4, 25. 

Seinrig Meier, Emilie Hoeiner, 39, 39. 

Ssames R. Gagan, Martha Henning, WB, 8. 

Hans Yohnjon, Anger Derure, 21, 3 

Charles Heidinger, Aohanne Saertner, 9 8. 

Steian Bapdjna, Mary Hrska, 2, 18, 

Wilhelm Moeller, Bertha Luth, '21, 18. 

Mar Keriten, Roſe Gozansky, 24, ». 

William Harrijon, Lilie Guild, 4, 4. 

Taniel Sheahan, Della O’Connor, 35, 3. 

Auguftus W. Carpenter, Alice Keith, 29, W. 

Antonio Larocco, Maria Bajile, 24, 16. 

Franf Smith, Hildreth UAnderjon, ®, IB, 

Xeon U. Strauß, Alice R. Morgenthau, 30 12 

Charles W. Jadſon, Emma re 52, 31. 

William % Hanien, YAına Price, 28 2. 

Sacob Zubany, Etanislawa Hybiaf, 24, 19, 

x. Eno8 Day, May Aewett, 32%, 9. 

Edward R. Gmmett, Thereia MoGinnis, 8, 2. 

Am. 9. Davis, Margaret D. Masten, 27, 1. 

Willianjon Gate, Dena Lob, 8, 19. 

Stanislaw Siatedı, Unna Lad, 8, M. 

George T. Henridien, Louije Rand, 

Henry R. Harris, Dora B. Roby, 3 

Emil _ R. Lochr, Dora Mocler, 21, 2 

ohn C. Turk, Effie M. Steaney, 40, '». 

Emil Roth, Emma Tegtmevyer, 3, 3. 

Paul DB. Blandhard, Hulda E. Brown, 

Ira 3. Omens, Kate R. Wallace, %, 

Edward Hedler, Henrietta Hofiman, .M, 18. 

James MeBride, Catherine Konnors, B, % 

Chriſtian Nielien, Dorothea Ebriitenien, 09, %. 

Mathias Schneider, Enma Schaefer, 6, 22. 

Buijeppe Sorocco, Margarita Abinje, 4, 18. 

Sohn 9. Diller, Annie Miller, 40, 21. 
Diemwozewsty, Lakadya Yelminsta, 4, 38. 

George Fortier, Laura Laurie, ®, 19. 

Charles Borlert, Roja Laurie, %, 19, 

William Daley, Frances M. Neblaugbrn,, . 21. 

Samuel 3. Lloyd, Katie O'Brien, %, 3 

Wiliem M. Stitt, Helen Thorne, 8, 3. 

Jakob Jiobro, Maryanna Stand, 8, 20. 

Baclav Fit, Mary Ehmelit, 21, a. 


3, a. 


29, 19. 
18. 


Der beſte Schutz. 


Der beſte Schutz gegen epidemiſche Krankheiten iſt 
gründliche Verdauung und ein gefeftigtes Nerven 
ipiteım. Aus dem Grunde, weil Hoftetterg Magens 
bitter8 die Regelmähigkeit des Verdauungsprogefics 
und Stärkung der. Nerven bewirkt, ift e8 ein jo un= 
übertroifenes Schugmittel gegen die Ginflüffe, mwel- 
be Fieber und Froft, Wechielfieber und Malaria 
und die verjchiedenen Urten von Magens und Unters 
leibsleiden hervorrufen. Wenn die Nerven fih in 
gejunder Verfaflung befinden, die Aflimilation des 
Nährjafts eine vollfommene ift, wie bei regelmäßi- 
gern Gebrauch diejes Nervenelirirs unausbleibiich, 


jo mag der Pionier der Malaria jpotten; und ift 
er in Grmangelung des Bitter ihre Beute gewor— 
den, jo kann er fie binnen kurzer Zeit aus dem 
Körper treiben und diejen gegen künftige Erfrans 
fung wappnen. Biliofität, Hartleibigkeit, Dys pepfie 
ftreihen vor dem Pitters ebenfalls die Segel und 
für Leute mit geicnwächter Konftitution it eine 
träftigendere Panacee undenkbar. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Der Grumdeigenthbumsmartt. 


977195 
25x18, 


Die folgenden Grundeigenthuing = Webertraguigen 
in der Höbe von $I00O und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Cottage: Örove Une., 185 Fus füpt, von 73. Str., 
160X125, uud andere —— J. B. Libbey an 
F. B. Libbey, 811, 000 

Webſter Ave, 2 Fuk weſtl. von Robey Str., 4X 
4 A. Ginodowsfi an M. E. Cimochgwsti, $2, 

Cornell Ave., 25 Fu füdl. von 53. Str., 5x0, 
%.€ .Daly an N. 4. Smith, 312,50. 

Center Ave., 120 Fuk jüdl. von W. 19. Str, 25X 
135, M. Klida an 3. 9. Wein. 

Dgden Uve., 50 Fuß jüdmweitl. von Hamley Ape., 
25x15, 2. E .Canjield an U. ©. Stonejifer, 
$1,000. 

Benmore Ave., 305 Fuß jüdl. von Grand Ave., 50X 
1590, ©. 9 Auſtin an E. L. Maſters, 8., 750. 
Wood Str., 117 Fuß jüdl. von 48. Str, 24X125, 
3 Saga an T. Pozy Kab Us; Krola Zivg. W, 

2,000. 

Galifornia Ave., 18 Fuß nördl, von Sale Str., 18 
x12%6, E. 9. Howard an T. %. Weel, $4,500. 
Harriion Str., Süpdoft-&de ap, Str., 74X110, ©. 

Stonpe an H .Stompe, $2,125. 

VBincennes Ape., Nordweſt-Ecke 45. Str., 30X148, 
S. R. Ziweton an M. Lomar, $17,500. 

Ellis Ave, 39 Fuß jüdl. von B. Str, 20X171, 
M. Migg au 5. 2. Lawrence, $14,500. 

Archerdive., 156 Fuß jüdweit. von 21. Str., 23 Fk 
Durch bis 21. Str., 3. 8%. Burke an 3 .W. Bow 
man, $2,500. 

Harrijon Str., 249 Fuß öftl. von Laflin Str., 3X 
124, 3. M. Kean an A. F. Williams, $6,500. 
Humboldt Voulevard, 151 Fuß jüdl. von Fullerton 
— WX10,; 3.9 .Himes an E. G. Schubert, 
Hoyne Ave., 35 Fuß ſüdl. von Cornelia Ave., 
252124, B. ſRlemmer an E. Haeniſch, $3,200. 
Indiana Ave., 668 Fuß jüdl. von 51. Str., 50X 
16l, W. U. Lawrence au M. %, Wige, 36,250. 
Lot 6, Blod 40, Rogers Bart, 3. Haller an 2. 

Thonpion, 36,000. 
a. Str., 75 Fuß südl, von 43. Place, 25X125, 
Scanlon an ®B. %. Dolar, $1,200. 

— Str., 216 Fuß mweitl. von Majhtenam 
Ave. 5x1, A. T. Lofdahl an E. Brauneiſe, 
*5300. 

Irving Ave., Südoſt-Ecke Maple Ave., MX1%, 
A. H. Hill an W. 9. Gerte, $1,000. 

— Üde., 155 Fuß nördl. von 7. Str., 2 

D. Miller an U. €. Barnebee, 82,60. 
— Ave. 23 Fuß jüdl. von 66. Str., 
EN P. Hayſe an C. E. DM. Jordan, Si,zV. 

State Str, 18 Fuß nördl. von 67. Str, XIS4, 
W. G. Talbot an W. 9 .Smith, 6,0%. 

Honore Str., 136 Fub nördl. von 47. Str, 5X 
124, F. Cuchna an F. Varrick, *1,500. 

W. 22. Place, 3 Fuß öſtl. von Douglas Boule— 
dan, 24x14, 6. Krausty an M. Sramsty, $2,s 

Adams .. 266 Fuß weitl. von Homan Une, 3 

x142, Bufter an S. Halls, 3,00. 

Adanıs Ei. 15 Fuß weitl. von S. #3. Ave, 5X 
1214 M. J Allen an G. W. Rodgers, 86,500. 
Weſtern Ane., Nordoit: Ede Ems Place, BX10, U. 

Soergel an W. S. Dillon, 83,000. 

Palmer Place, 204 7 uß öftl, von Humboldt Boules 
vard, I0XI24, DM. in GE. an die Chicago T. 
T. Go., 33,563. 

Campbell Ave, 72 Fuß ſüdl. von Bloomigndale 
Ave., 24X124, M Lucas an die Evanſton und 
No, Eoof B. and &, Aſſu., 34,500. 

Corte; Str., Südoſt-⸗gde, Sawyer Ave. 500160, R. 
H. Snell an J. Burkhartsmeired, $2,000. 

Spauiding Ave., 35 Fuß nördl. von Didens Mer 
30x18. 3. 8. Dir an &. U. Dljeng, $1,1 

Cottage Grove Ade., 87 Zub jüdl. von 77. Etr.. 

BX15, M. in E an R. D. Lyman, $1,8335. 

Prairie Ave., 127 Zub nördl. von 45. Str., WX160, 
W. G. Clark au E. 8. Seeberger, $10,W00. 

91. Str., R Fuß öftl. von Madinaw Ave, BXISO, 
25x80, Free Home B. and 2. Air. au U. Wa: 
fterion, 33,500, 

RW. 17. Str, Nordweits@de Nodweil Str., 254 
E. Watjon au B. M. Seiler, 32,0. 

Ohio Str., Nordweſt-Ecke Bickerdike Str., 

E. Hanjen an 3. E .Sanjen, *5,005. 

Beach Ave., 120 Fuß öftl. von Yonman Ave, 165X 
124, und andere Grundftide,, M. iu E. au E. 
U. Ducey, $5,129 

Le Moyne Str., 4 Fuß weſtl. von Spaulding Ave., 

1x124, und andere Grundſtücke, M. in T. an 
J. A. Ducey, 32,793. 

Potomac Ave, 3 Fuß weitl. von Nodiwell Str., 
235x125, €. Branneije an A. T. Lofdahl, $2,000. 

N. 52. Ave, 186 Fuß jüdl. von Chicago AÄpven, 
a O. W. 9. Gildersieve au E. Ellinger, 

St. Lawrence Ave. 266 Fuß nördl, von 95. Etr., 
2512, O. Alintrantz an ©. Dahlin, $1,000. 

305 Fuß jitdl. don 19. Str., 50x19, 

3. Rralovee an 6. 3. 0, Hader, $5,000. 


Avers Ave., 
W. 49. Place, 24 Fuß öoͤſtl. von Laflin Str., 
2125, C. J. Bopida an T. Breska, $1,625. 
Wabaſh Ave., 389 Fuß nördl. von 59. Str., 26 
x16l, &M. Hampjon an 4. G. Adams, $3,000. 
Aberdeen Str., 147 Fuß nördl. von 70. Str., 50X 
124, 3. Cerveny an M. Gerveny, $1,58. 
Albany Ave., 143 Fuß jüdl. von 18. Str, 24xX1444, 
IR. Ziran an R. 8. en 8,500. 
Spaulding Ave., Südoſt-Ecke W. 15. Str., 50X135, 
N. J. Kithcart au J. R. 5 500. 
W. 31. Blace, 193 Sub öftl. von Morgan Str., 25 
Moeller, 82,400. 
nördl. von 75. Str, 
Schrock, 


x107, J. Soczak an A. 
Madiſon Ave., 103 Fuß 

2125, E. Williams an E. M. 

8*81,30. 

Sunuyſide Ave, 64 Fuß öſtl. von Paulina Str., 
BX16, F. M. Caſe an C. A. Bincent, 31,400. 


—.—— — 


Marktbericht. 


EHicago, den 11 ‚November 1897. 


Vreife gelten nur für den Großhandel. 
Semiäüfjfe. 
Kohl, $2.00—$2.50 per Hundert. 
Sellerie, 25>—50c per Kifte. 
Salat. biefiger, 8-30 per Zuber 
Sinieveln, 81.00-81.25 ver Fak 
Rüben, — 40 Asc per Faß. 
Nadieschen. —$1.00 ver Lundent 
Bl en Gi der Dubend 
Kartoffeln, 3F—6c per Buibel. 
Moprrüben, Töc—$1.00 ver Faß. 
Surfen, GO—öc per Fah. 
Tomatveß, 15-—0c ver Auibel. 
Spinat, 50—60c ver Korb. 
Grüne Erbjen, Teuneflee, $1.00—-$1.25 p. Rife 
Kobirabi, 10—15c ver Bund. 


Tchbende 8 GBeflünel. 

Hühner, 55—6c per Pfund. 

Truthühner, ce per Pfund. 

Enten, Sc ver Pfund. 

Sänie, 56.00-87.00 per Dugend. 
Nrife 

Walnüffe, 8—10c per Pfund. 
Butter. 

Beite Rahmbutter, Mc per Pfund 
Gier. 

SFrifche Eier, 180 per Dutzend. 
Schmalj. 

Schmalz, $4.274—$4.30 per 100 Pijund. 


Shladıpieb. 
Beite Stiere, 130-170 Pf, 4.85—$5.35. 
Kühe, von 400-800 Biund, 3. 60—$4. 15. 
Kälber, von 100100 Pfund, 83.00-83.05 
Schafe, B.S—H.70. 
Schweine, 33.30-—83.57%c. 

Städte 
Bananen, $1.00-$1.25 per BVund. 
Apfelfinen, $3.75—$4.25 per Stiite. 
Aepiel, $1.75—$4.50 per Fab. 
Birnen, 82. 0083. 25 ver Faß— 
Zitronen, 3.0084.00 per Kite, 
Vıiefiche, 25407 ver Riite. 
Pilanmen, 25—7öc ver Korb. 
Waflermelonen, $6.00—$15.00 per Hundert. 


Sommer»WVeisen. 

November Ihr; Dezember Ye. 
WBWinter-Werzen. 

Nr. 2, hart, St—6ke; 

Nr. 3, voth, Isle. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, 264—26%: 
Roggen. 

Nr. 2, 66c. 
Gerhe. 

8c. 
Hafer. 

Nr. 8, weiß, Mr; Rr. 3, weiß, OI—Dc. 
Sem. 


Mr. 1, Timothy, 8.50—$9.5 
Nr. 2, Timothy, 56.50-87.W0. 


Rejet die Sonurogsbeilage der AbendpoR 


Nr. 2, roth, WBi ANZIie. 


THE 
SWEETEST GIRL 


WE EVER SAW DRANK 


Blatz 


„= Beer 


If her sweetness came from 
, we do not know, but we 


KNOW that many a ee 
and poor-comp 
been —— into a beighte 
rosy-cheeked and 
woman by deinking Blatz. 
Call for Blatz. 
See that «‘Blatz’’ is on the Cork 


VAL.BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, WIS., U. S, A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie, 
Telephone 4357 Main. 


! m | 
Fre — 7 RR 
s 


ggrieererert: al 


0 
X 


an 


ade 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Bert) 


Berlangt: Eine dritte Hand an Gafes,. 40 Cly— 


bourn Ave 


Gitenbahns Arbeiter für Iowa, freie 


Franklin Str. 


Verlangt: 
Fahrt. 284 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit in Re— 
ſtauraut. 3033 Michigan Ave 
tape⸗ 


Verlangt: Tapezierer für einen inen Store zu 
zieren 3033 Midigan Ave, 4 Uhr Nahmittags. 


Erſter Klaſſe Formenftecher für Meib: 
nachtzfuchen zu machen. VBorzuiprechen bis Sonntag, 
von 2 bis 8. X. Finitrom, 920 W. North Une. 


Ein junger, Majginitt, am _Tiebften ei ein 


friich Fingewanderter. 764 S. Hal fted Str. 


Verlangt: Rı oclmacher, im Store zu arbeiten. 
Garfield Ave, Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger 
muß reinlich ſein 
A 


Verlangt: 
106 Wabaſh Abe., 6. 


Verlangt: Guter Mann 
die Bar tenden? 48 Root 
Ave. Car, 


 Berlangt: 1t: Gin junger Mann, j 
Noom (VBerjandt-Raum) zu arbeiten. 
160 W. Erie Str. 


- Ein guter junger Mann zum Helien 
upaflen. Rur 
iprechen,. 3147 

na 


141 Towns⸗ 


Verlangt: 


Verlangt: 
482 


Mann von 2% bis 3 Jahren, 
und Empfehlungen haben, für 
Lasalle € 

Qutfabrif, 


von 16—18 Jahren. 


Floor. 


Nunge 


Salvonarbeit. Muß 
nehnt Wentworth 


tür 
Str., 
um im Shippings 
Nachzuftagen 

Verlangt: 
am Fleiſchwagen und auf Pferde auf 
ein guter ſtetiger Mann braucht vor 
Union Ave. 

Verlangt: 
end Str. 


Sofort guter Hausmaler. 


Verlaugt: Fin junger Mann im Butheribep zu 
arbeiten 567 N Halited Str 

Berlangt: Fin Schneider, Röde zu Hauje zu mas 
Hen..$5 uud aufwärts, Muß im der Nähe wohnen. 
371 N. State Str. 

Veriandt; Junger Butcher. 189 Dayton Str., Ecke 
Willow Str. 

Verlangt: 
cine Ave. 


Ein junder Mann im Saloon. 470 Ra: 


jenarbeiter, Country: 
126 Dearborn 


bit 


Verlangt: Rod: 
obs. Suter Lohn, 


Str, gu nner 2 


Verlangt: 
Piace. 


und 9 
vollauf Arbeit. 


Ein Glattbügler an Hojen. 1011, 18. 

dir 
Berlangt: Agenten für gangbare Artikel. Store, 
; ES, Market Str, dfimdi 


andt: Rechtſchaffene arbeitſame Farmer, Gart⸗ 
:chzitchter, MoltereisWirthe etc., mit einigen 
die fi einer deutihen Kolonie in Mine 
anichlichen wollen. Alles Nähere toftenfrei 

I. Morriion, Zimmer Nr. 7, National Hotel, 
€. Van Quren Str., National Hotel. 6nolmw 


76 Fifth Ave., Room 1 
‚Snodm 


tes Se ; "iligfe Breife. 


Berlangt: Fremen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, um das 
Zuſchneiden, Anpaſſen und Nähen moderner Kleider 
zu erlernen. Dienſtmädchen können auch Abends Un— 
terricht erhalten. Schnelle Meijode. Reichelt3 Zus 
fhreide-Schule, 1093 Wellington Str., nahe Lincoln 
und Southport Ave. 


Verlangt: Eine Kleivermacerin und Lehrmädchen. 
512 Union Str. 


Verlangt: Majchinenmädhen an NRöden. M News 
ton Str. 


Verlanot; 5 Sandmädchen an Knabenjaden. 1151 
California Ave. djſa 
Verlangt: Maddhen von 16 Jahren zum Baiſten 
und neue Lining an Maſchine. 20 W. Diviſion 
Str. fia 
Maihinene und Handmäd⸗— 
hen an Shopröden. Neun Stunden Arbeit und 
Samftags Yaibfeiertag. Whitney, Chriiten & Buls 
lod, 155—159 Martet Str. ofj 


Verlangt: Maſchinenmädchen an voſen. 77 W. 
19. Str. dfia 


Berlangt: Herren z Damen, um die Mensen 
bauer Guitarsgitber auf Abzahlung u verlaufen. 
Keine Uebung nöthig. MainsOffice, od Milwaukee 
Ave. Sno,jmmfjmo 





" Berlangt: Erfahrene 


Saudarber. 


Nette ältlihe Frau, für allgemeine 
Sausarbeit, Heine yanıilie, ein Kind. Yemand der 
mehr auf gutes Heim als auf Lohn fiebt. Nachzus 
fragen 33 Blum Ste., nahe Lajlin und Harrijon 
Str. 


Verlangt: 


Ein reipeltables Mädchen für allgemei— 
in feiner Privatjamilie. 2511 Was 


Berlangt: 
ne ausarbeit 
bajh Ave. 


erlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit 
in fleiner Familie. Hoher Sohn. 725 R. Halited 
Str., zweiter Floor, zwijhen North Wve. und 
Willow Str. 


Nädchen zur Stüge der Haus: 
Woge. 36 Maple Str, &de 
a 

Verlangt: Köchin für Saloon. Viele Mädchen für 


irgendwelche Arbeit, wausmäddhen für kleine Jamis 
lie. 10 N. Clark Str, 


Berlangt: Mädchen oder ältlice Frau für leichte 
Hausarbeit. Naczufragen 32 W. Wandoiph Str., 
Salon, She Canal Str. 


Verlangt: Starfes Mädchen im Reftaurant. 457 
€. Divifion Str., nahe Clark Str. 


Junges Kindermädden. 1481 Newport 


Verlangt: Junges 7 
frau. Lohn $2 Die 
Clark Str., Flat ©. 


457 


Verlangt: 
Ude. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 
Familie, 560 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. Muß gute Köchin und Laundreß jein. 309 
Belden Ave. 


Verlandt: Ga Gutes M adchen für allgemeine Hausar— 
beit. Keine Wüjce. & Lincoln Blace. 


Verlangt: Madchen von 15 oder 16 Jahren im 
Hausarbeit zu „Helfen und bei Kindern. 3548 Eme⸗ 
rald Uve., 2. Flat. 


— + 
Verlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 602 Shober Ste., Gde Botomar Ave. 


Verlangt: Junge Frau, welche je Liebe zu zu Kindern 
dat und Feine Arbeit jcheut,- darf aud ein Kind has 
ben, fann vorjprecen. 3100 Salumet Ave. 


Berlangt: Gute Kochin und Laundreb. Private 
Boardingbaus. 8. El Fullerton Ave. 


Verlangt; Eine bejahrte Wittfrau als Haushäl⸗ 
terin. 10 Elybourn Ne. 


Berlangt: Ein junges Mädchen flir leichte Hausar: 
beit in Heiner Familie. Muß zu Kaufe jchlafen. 18 
Germania Biace, nabe North Ave. und Elarf Str. 


vor) jüigl ie ‚Stellen für auverläfli ge 





Wir baben 


deutiche Hausarbeits-Maͤdchen. Guter Lohn. Office 
635 N. Elarf Str. 


Verlangt: t: Deutiches Mi 
gie eingewandertes 
Wolfram Str. 


 Berlangt: € Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. 1010 Wellington Str. 6nlmw 


Verlangt: Deutiches Dienftmädchen für elgemeh 
ne Saus Sarbeit. 4444 Praitie Ave. dir 


Berlangt: Waãdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Rein Kochen. 82 50. 314 Vernon Ave. dir 


Maãde —— 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 
NRahzufragen 15:, 3. Str, die 


Berlangt: Ein iches Madchen für allgemeine 
Qausarbeit. 496 7 Aarion Boulevard. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen 5 Gvaniton oe. Be 


Berlangt: Necdti chaffene Frauen, welche ibre 
tänner, die einige Mittel baben ‚darans erinnern 
jolfen, dab ſich eine prädtige Gel egenbeit bietet, ih 
in Minnejota ein Heim für's ganze Leben zu ers 
tihten, und dab Mr. Morriion von Land« :Departes 
ment der St. Paul und Dulutb Gijenbahn, 
in Zimmer 7, National Hotel, 8 E. Ban Bıren 
Str. Koftenfreie Auskunft ertheilt. Gnliw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
sweite Arbeit, Haushäiterinnen, eingewanderte Mäds 
Ken erhalten jofort gute Stellung bei hohem Lohn 
in feinen Brivatfamtlien dur daS deutiche Vers 
mittlungssBureau 59 Wells Str., Sonntag ofien 
bis 12 Uhr. Mrs. GC. . €. Runge. 1801m 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Ürbeit, KRindermädden ae jofort 
gute.Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Bris 
vatfamilien der Nord: und Süpieite 2. da3 Erite 
deutihe VermittlungssAnftitut, 586 Clart — 
früher 545. Sonntags offen bis 3 Abe, Tel: 
North. * 


Verlangt: Sofort; Köchinnen, Mädchen ſür Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
ewanderte Mädchen — beſſere Plätze in den fein⸗ 
fen es an Süpjeite, be 2— Lohn. 
iß 1 Str, nahe Indiana Upe. 


Mädchen 
vorgezogen. 


für Hausarbeit. 
Bulard, Mil 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
_ngeigen unter biejer Rubril, 1 Gent Das Wort) 


Haus arvert. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 158 il WAci., zwirden Halfted Str. und 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhntiche Haus ar⸗ 
beit. 322 W Diviſion Str. Flat D. 


Junges Mädchen für 


Verlangt: 
beit. 581 Orchard Str., 3 3Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 
Kind aufzupaſſen. Nachzufragen 262 
Str, im Stor’. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


leichte Hausar— 
fimo 


um auf ein 
W. Madiſon 


Zuverläffiges Mãdchen "für allgemeine 
3524 Galumet Ave. fja 


Verlangt: 2 Mädden ; zum Aufivarten im Saloon, 
78 W. 


Koft und Wohnung. Madijon Str. 


Berlangt: Ein zuverläfliges Mädchen. 730 | South: 


port Ave. 


Verlangt: Ein fauberes Madchen von 16 bis 18 
Jahren, für leihte Hausarbeit. 769 Sheffield Ave,, 


Top Flat. 


Stellungen Äh Mäuner. 
(Unzeigen unter © biejer Rubrik, 1 Gent | das Wort.) 
Gefuht: Wer kann einem jungen verheiratheten 
Mann Beihäftigung verichaffen gegen Vergütung. 
Adr. S. 625 Abendpoft. 


Gefucht; Ein deutſcher Mann mini iht| Beihäftie 
gung. Adr. R. Hartling, WIR Erie Str., Zins 
wer 35. na 


Geſucht Junger Mann wünſcht Stelle als dritte 
oder legte Hand an Brot. Robert Schwarz, 1000 
Diverjey Ave. jla 

Geiucht: Guter deutiher Komiker mit feinen Ems 
pfeblungen wünjcht Engagement. S. X. 53 Abend 
poit. ii a 


Gejuht: Eriter Klafle Koch 
Mann, OBEN IE BENNO: Een | FE Stellung. 182 LaSalle Ave. 











lediger nüchterner 
bn Iw 


a 


Stellungen junen: rauen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Zum Kleidermahen, Weißnäherf* und 

Ausbeffern in und außer dem SBauje empfiehlt fi 
Mes. M. Kriebel, 280 Bart Ude. 


. Geiudt: Eine junge Frau, 
fuht Stelle in Salovu oder Privat:B 
892 W Wincheſter Ave. 


Geſucht: Stelle von Köchin für. Reftaurant 0 
Lund. Adr. 2. 352 Abendpoit. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Gute Köchin. 567 Larrabee Str. 


ei ut: 3 Mädchen für Hausarbeit, wei 15 Jahre 
alt, ſuchen Stellen. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stellen in einem Res 
ftaurant als zweite Ködin, eines zum Gejchirriwas 
ihen. Süpjeite. 1713, 47. Str. 

Geſucht: Gutes deutſches Madchen ſucht Stelle in 
Heiner damilie ‚ohne Wäjche, an der Nordieite. Zu 
eriragen 380 Zarrabee Str., 2. Floor, vorne. 


die gut fochen fann, 
vardinghaus. 


oder 
fia 


Pianos, mufitalifche Zuitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rırbri, S Gets das Wort.) 


Gute Abfjihten und viele Beriprehungen find 
gut genug, jo wweit_fie geben, fie — aber 
dein Käufer keine Sicherbeit. Wirtlide Erzs 
fabrung und pberdienter Ruf allein ver« 
ihafien dem Käufer Zufriedenheit, 
Hallet & Davis Piano 

find die Berlörperung don beinahe ſech zigiäh,— 
tiger Fü übrer,haft in der Pianosperitels 
lung. Keinem anderen trabrifanten gebührt jo große 
Anerkennung für die Vervollitändigung des Piano: 
orte Ste jind Die beliebteiten im 
Chicago, meil fie die beiten find, Nedermann 
tennt fie. Iederniamn bat fie gerne. Erſparniß in 
der Heritellung, Erſparniß im Verkaufe derſelben 
ermöglichen es dem Volke, dieſelben zu Preijen zu 
erlangen, welche nicht höher find als jene für ges 
wöhnlidhe Pianos 3 

Es ift Euer Antereffe,  vorzujprechen 
und uns zu jehen. Liberale Erinuthigungen. Leichte 
Bedingungen, 

Haliet & Davis Eomp., Yabrilanten. 

239-241 Wabaih Ave., Gde Jadion Blod. 
Fabrik in Boſton, etablirt 1839. 


5no* 


Ü iano3 zu WBholefatepreifen. 


— $135, Werth das Doppelte. 5iährige Garantie. — 
Acapeıny af Mufi, WO Milwaufee Üpe. 203183 


Elegantes neues Upright Piano, nur 3 Monate 
aebraudt, wegen Übreije für 2” balben Brei3. 
Nahzufragen 105 Sigel Etr., 3. Floor, Front, nas 
be Wels Ste. 6nolio, 


KBferde, Wagen, Hunde, Bögel ıu 
(Angergen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Muß verkaufen: M junge Pferde, 1090-1500 Bf. 
Alles gute Nrbeitspferde, zur Brobe gegsven. © 
Buggies, 2 Trucks, Wagen. 77 N Wood Str., 
nördlich von Milweukee Vve. Gurt 


Zu verlaufen: Pferd, Grocerywagen, Geſchirt, bil⸗ 
lig au ver! faufen. 035 N. Clart Str., Sandy: Store. 


Muß verlaufen: Auswahl von 3 Pferden, Pacer, 
Doppelgeihirr, 3 mit Meflingverzierungen. 45 R 
Paulina < Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes 
Vreis 245. 3232 8. Canal 


Zu ; verlaufen: Koplenmwagen. 8 Ruble € Etr. 


gut ı verfaufen: Ein guter, Kohlenwagen. 
bourn Ave. 


Wagen, Buogie8 und Geicirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, im 
Wirklichkeit: Alles, was Räder bat, und umiere 
Vreiſe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 
Wabaih Une. Zlotlm 


Kaufs: und nd Berfaufs-tingebote, 
(Anzeigen unter dieicr Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Mur verkaufen: RO Bfund Kartoffeln. 645 R. 
Baulina Str. 


Alte Pücer und Zeitichriften getauft und ges 
taujht. Store, 8 S. Martet Str. Inolw 


ſtarkes 


Arbeitspferd. 
Str. 


fi 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
_ Anzeigen unter dieier Rubrif. 2 Gens das Wort.) 
u u verfaufen: 85 R. Elart Str. 


Bu ‚verfaufen: Ein guter Barlorofen. 319 Welrofe 
Str., oben. 


Leder⸗d Lounge. 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
B — — 


rof. A. J. Oßwald, hervorr agender Leh⸗ 
in Violine, Biano, gither, een Gui⸗ 
tarre. Lettion 5%; Injtrumente geliehen. 
waufee Ave. 


Tanzichnle, Schiller Klubbaus, 6O1 Bes Eır. 
$2 monatlich für beitenlinterricht, Kinderflafle Mitt: 


wod, $ı monatlid. Feine Que zu — 
ms 


si & tbertlubd. Anmeldungen nimmt — 
ver &. Herz,. 1056 W. 12. Str., nahe a u. 
otlm 


Bicycles, Nähmaichinen 2c. 
_inzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das ) Wort) 

faufen gute neue „Onsarın“:Rähmaihine mit 

„SR Edubladen; fünj Jahre Garantie. Domefic 

625. New Home 825. Singer $I0. Wheeler & Wiljon 

u —— $15. Bois $15. Domeftie Office, 178 

Ben Buren Str., 5 Thüren öflih non Kr 
2 Abends oifen. 


Ahr Zönnt alle Urten Rähmaihinen kaufen zu 
Wholefalepreijen bei Ulam, 12 u Str. Reue 


kur — ur. 310, at cn rm $12, neue 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Zur verlaufen: Nachweislich gutzahlender Saloon 
und Boardingbaus, krankheitshalber, zür irgend ei— 
nen annefindaren Preis. RNäheres Adr. S. 261 
Abendpoſt. na 
Delilateſſen- Bäckerei— 
2028 R. Aſhland Ave. 


Zu kaufen geſucht: Grocery⸗ Confeetionerdv⸗ oder 
Kaffeeſtore, bigig, baar. Adr. B. €. 513 Abendpoft. 


2 aute Butter-Routen, billig. 1110 
ra 


und Con: 
fa 


‚ Yu verfaufen: 
fectionery=Store. 


gu verfaufen: 
Neljon Str. 


Zu verfaufen: — billia zu verkaufen 
oder zu vertauid 7 Zimmer aus, anderthalb 
Sorten, großer St N. Radzufragen 108 N, Xeaviit 

Str. 


<= 


Geſucht; Grocery, werth 81500, in Tauſch für 
Property, bringt 5500. Adr. S. 619 Abendpoſt. 
Ilnolı 


Muß verlaufen für einen Spottpreis, oder zu ver 
tanichen gegen Property oder Xotten, mein beitaes 
bendes Hotel und Saloon, nahe vom Bahıbhof. Adr. 
m 114 Abendpoſt. dia 

Sinke, 167 Dearborn Str., Zimmer 58. S800, gus 
te Bäderei, Süpdijeite, alles Storetrade, hauptſäch— 
lich „Gafe*, krankheitshalber. dir 


Zu verlaufen: Saloon vder Butcher=Shop zu ders 
mietden. NRüberes GCde Fulton und Beoria Str., 
Bajement, IH. Faber. Sonntags TEN. My Str. 

dfja 

Gut eingeri — — Grocerv⸗ und — 
Store wegen Vartnerſchaft billig zu vertaufen. 62 
Eugenie Str. 9nol w 


ſehr billig. Nachzu—⸗ 


8n 1w 


Zu verkaufen: mit ar 
fragen 33 W. 21. Str, 


Zu verfaufen: @iner der go nabariten Meatmars 
fet3, Late View, jebr billig. Auguft Xorpe, = 
North Ave. 6no 


ſchäft, 


Ein gutes Reſtaurant „su — Gute Sage, bils 
fige Micthe. Adr. F. 53 Abendpoſt. 


Va tente wirkt, Batentanwalt Singer, 56 65. Abe.“ 


J 


— 


Zu vermiethen. 
Museen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Der.) 
Zu vermiethen: 


Flats, 18 
aufwärts, 


Moderne 4, 5 und 6 Same 

NRacine und 162 Webiter Ape., von $8 
Albert Wisner, 9 Dearborn Str. 

Snolw 

gu vermiethen: 6 Zimmer flat mit Badezimmer, 

billig. 467 Divifion Str., nahe Hoyne Abe, nl 


Zimmır und Board, 
(üngelgen unter diejer Rubrit, 9 Gents das Wort.) 
Bu vermiethen: Schönes möblirtes Brontsimmer 
= Kühe für Haushaltung, bikig. 82 N. State 
tt 


Verlangt: 2 — nen in 
derlojen Familie. 514 W. 14. Place, 1. 


Zu vermietben: Schr billig, 
blirtes_ Froutzimmer, jeparater 
bawt Str., nahe Elybourn Ave. 


einer fine 
Floor. Dir 
gut mös 
% Wo: 


warmes 
Kingang. 


Zu miethen und Board geiucht, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 2 6ents das Wort.) 
Aelterer. Herr minfcht möblirtes Zimmer nebft 
Shlaffabinet, jeparater Eingang, warn, bei rus 
biger Familie oder Mittwe. Milwaukee Ave. vorges 
sogen. Offerten an Milde, 12 Marian Place. 
Geſucht: Einfach möblirtes Zimmer für Mann 
mit bdreijäbrigem Kinde, bei Witte, jofort, M. 
113 Ubendpoft. dir 


— ç a0 — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrif, © 2 Gent das Bord) 
Vartner verlangt. — Ein tügtiger Brot: und 

Cateväder mit 8300 bis 500 bat eine gute Gelegens 
beit, eine erite Klafie Päderei an der Süpdjeite aufs 
zumaden. Seine Konkurrenz, Habe mein eigenes 
Property. Adr. S. 006 Abendpoſt. 


Perfäntihes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


eganderö — 
» B und % Fiitd Ave, Zirumer 9, bringt irs 
gend etiwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terju: ade unglüdligen Yamiliegverhältnifle, Ehe⸗ 
kandsiäle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtä 
le, Räüubereien und Schwindeleien werden ei 
und die Echuldigen zur Rechenichaft gezogen. Ans 
fprücde auf Shadenerjag für Berlegungen, Ungiüd!s 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. Wereier 
Rath in Rehtsjahen. Wir Kup die einzige deutſche 
RolizeisAgentur in GEhicage. Gonntags offen 5:8 
12 Ubr Mittags. 2m® 
Löhne, Noten, Miethe um Sdhuls 
den aller Art ;hnell und fiber follettirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfoiglos. Offen bis 6 ir Abend und 
Sonntags 5i3 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs 
lich geiproden. 2lip* 
Bureau of Saw and Collection, 
Siam 15, 167—1 Waſhington Str., nahe 5. Ade 
Beterion, Mor. — Win. Schmitt, Udvotat. 
Söhne, Noten, Rente und faule Shulden aller Art 
prompt follettirt, Schliedte Miether hinaus sg ejegt. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. Vorzuipreben T6— 
73 Fifth Abe. Zimmer 8. Office-Stunden 8 übe 
Morgens dis 7 Ubr Abends. Sonntags 8 Uhr Bor 
gen: bis 12 Uhr Mittags. George Haas, Konftabier, 
Walter Buchmann, Manager. 18olın 


Geld jchnell FKollektirt auf Eure alten Noten, 
Judoments, Lohnauſprüche undichlechte Schulden; 
Ihr —B8 tein Geld für Gekichtskoſten oder 6 
bübten; alle Geſchäfte von tüchtigen Advokaten be⸗ 
ſorat; durchaus geheinm; Auskunft und Rath be— 
reitwilligſft gegeben. 1W LaſSalle Str., Zimmer 6, 
Konſtabler Reets. 4nolm 


—Bleidermanen. — 
Taylors Säule für franz. Rieidermaden 
und Zujhneiden,_ M €. Waihington Str. — Th: 
©. T. Taylor Syſtem ift das einzige Enuftem ın 
der Welt, melde: ein erfolgreiches Kleidermachen er: 
möglicht. &$ ift leicht zu erlernen. Damen: und Kin» 
derfleider Zee Art find darnadh zu jchneıden. Damen 
wachen Kleider während fie lernen. Wir machen die 
feinften Arbeiten auf Beitelung in der Stadt. — 
—8 importirte Muſter der neueſten Moden nach 
aß geſchnitten. 
18jplj Taylor Go., 
Untere Lehrer find erfter Sat: Aleider macher. 
Jadjond GSyiem, Rieider zuzuiäueiden, 
iR jeßt in den eleganteften Gtablijjement3 in Chi» 
cage in Anwendung, mit Musihlus aller Karten 
und Maichinen; hat auf der Weltausftellung für jeis 
ne Ginfahheit und Alkurateffe_einen Preis gemwons 
nen. Leicht zu lernen. Uniere Schüler erlangen baye 
Breiie oder fih autzablende Stellungen. Schüler 
machen‘ während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gown3 
u. ij. mw. u franzötiche Bufter nah Mana zus 
geihmitten. 0 State Str. Bazlj 


Die Geihwilter Maus, 673 S. Halfted Str., vers 
faufen "und machen die billigften Qaar= Fee 
2lo m 


Batente erwirkt. Patentanwalt Ginger, 56 5.4de.® 
r ulee Une. 
rs Morgareiö wohnt jest 672 Wilwe * 


© T. 


Grundeigenthu:s und Dänf-®, 
(Anzeigen unter diejer Kubrit, 3 Seuts ba; Worc 


Aufforderung. 
Landsle 


— Wiederum jordern wir unero 

ute wie jeden rechtſchaffenen Mann, denen 

einige Baarmittel zur Verfügung teen, auf, ſach 

eutihen Kolonie in der Nähe von Lars 

‚an der St. Paul & Dulutb Eijicne 

Ben, wo noch jet fruchtbarite! Yaıy 

leichte jährliche Abichlagszablung:s 

und wo fi Neder arbeitjaıne 

!d ein ihn wie. yamilie reiche 

i ein errichten fann. Wir babım 

gute au ° Kirchen aller Konieifionen. Rice 

mand jolte jo ihöne Gelegenheit rpm 
vorubergeben u, und daran Ddeufen, dab bie 
angel sates Geid wie Arbei — in kurzer Zeit preis 

ja im Werth fteigt, nie verloren geben faun na 

denkbar beite Side Mr. Morriion, dee 

Revräl entant artements der St. Bauis 

ı 5 dabı wi ed fh bis zum 12. d. M, 

ten, 00 er gerne bereit if, Auss 

ungen und Karten foftenfrei ;8 
Ta Buren Str., National Kotel 

er, Anfiedler, Wın. Zimutermann, Ai * 

84 Lrand, Anficdler; im Namen der deute 

ihen Kolonie zu Larnam, Minn. önlıe 

Zu verlaufen: Auf Ie 

von 50 aufwärts, 

Ede Milwaukee 


eiähte Abzahlungen, Lotte 
Ge! d zu verleihen. &. Meims, 
und Galifornia Ave, 4nodij® 


8 Zimmer Haus für 81300 
Verlajfe Chicago. 


Zu verkaufen: 


fo 
22500, ſtet 


Adr. B. ZU Abendpoft. 
Unolw 


Farmen, Häuſer und 


Lotten zu verfaufen oder 
zu vertauſchen. Geld zu verborgen. 8 — us 
ohne KRommiifion. 9. ©. Beo, ZI MN. Win NT: cite 
Ave., einhatber Biod nördiid von W. Chicago — 
DOffice-Stunden 7—1O Uhr Morgens, 65-8 Lihe 
Adends. Hart 


Billig, eine at eingerkähtete Gote 
und Bad, Nahyufragen 106 Hanıs 
nue 


gu verfaufen: 
tage, mit Gas 
burg Str. 


(Einzeigen unten dieſer Rubrik, 2 Genth das Merk) 


Geld au Derleiben 
auf Möbel, Pianos, Bjerde, Wagen u. f. m, 
Kleine nleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wer win 
die Unleipe machen, jondern laffen diejelben ig 
Ihrem Befig. 
ir haben 8 
sröptedeutjihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt gu und, wvenn 
Ihr $: Id borgen wollt. hr werdet e8 zu Gurem 
Vortbeil finden bei mir “porzujprechen, ebe be 
anderwärt$ bingebt. Die fiherfte und zuverläfigke 
Bedienung zugefichert. 


10apl} 18 % usa EN Zimmer 1, 


age Soan s., 
age douu 6, 


5 Dearborn eir., 8i Zimmer 18 und 19, 


berleibt Geld in groben oder oder Heinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegemftände, Pen Bierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausigeine, jet niedrigen Ratın, 
auf irgend eine PR eitdauer. Gin beli:» 
biger Theil des Darlehens Ian zw jeder Zeit zus 
rüdgegabl: und ladardh die Zinfen verringert iere 
den. Ronmt zu mir, wenn hr Geld nötbig habt, 
bicago Mortgage Lvan à 
Ghicago Morigage Soau Go., 


175 Dearbern Gtr.. Zimmer 18 und 19. 


— — 


an" 


850 bis 500 zu leihen an Leute im befieren 
Stande, auf Möbel und Bianos, ohne dieielben zu 
entfernen,  Lagericheine und ſonſtige perjöuliche 
Mertbiachen, zu den miedrigften Naten. Abihlagt: 
jahlungen angenonmen umd Koften veduzirt. Aus 
leiben nah Wunjch für «furze oder lange Zeit. ae 
ihäfte verfchiwiegen. Gommercial Loan 6o., üd⸗ 
oft-Ecke Randolph und ee Str., demtiche Oftice, 


Simmer 5. Sloot. O. 6 Voelder, Agent. Urpli 


Boyunahder Güdjette 

geben. wenn Ihr viliges Geld haben könnt auf Mir 
bei, Pienos, Dierde und Wagen, — int, 
von der Nortbmweftern ortgagedoan 
Go. , 465467 Milwaufee Uve., Ede wa Ave. 
über Echroeders Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehınt Elevator, Geld rüdzabldar 
in beliebigen Beträgen. Nwmali 

AIm Freudenberg. "serleiht Geld auf Hopotheken 
von 44 Prozent am, tbeils ohne Kommiifon im⸗ 
mer 1614 Wiity — 79 Deachorın Ste. Kuda 
mittags 2 Uhr. Wefiveng 42 Botomac Ude, Borm: 8 
* 


Geld zu u verleihen auf Möbel, Bianos und jonfige 
gute Saderheit. Riedrigfte Raten, ehtliche Beband⸗ 
lung. 534 Xincoln Woe., Zimmer 1, Xale u 


Geld o Rommijlion, Eine große Summe zu 
uam verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 


Prozent. BausAnleihen zu gangbaren 8. 
a Stone & Co... 06 aba f "er. löm® 


Geld zu serleiben zu 5 Prozent "Binfen. Sinfen. 2. FJ. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und ren 
Room 10 Waſhinoton Str, —— 
Schu i6: Berein. —1 fe® 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbun, 
zu 5, öh und 6 Prozent. Erfte Hppotbelen zu vers 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 Galle 
Str. 5n® 


CHITTE 81500 al als erfte 9 Mortgage an improved 
Chicago Property, gute Sicherheit. Brivat. Keine 
Agenten, 2. 358 Abendpoft. a fie 


The Equirable Truft Eo., 185 Dearborn Er. 
Geld aupverleihen auf verheffertes@runds 
eigentbum zu gemwöhnlihen Raten. Xbe Gquitable 
Truft Gonpany, 185 Dearborn Gtr. 15111 


Nehtsanwälte. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geutö dab LBork) 


Deurp Bode, 
Rehisanwalt und Rotar. 
9% Dearborn Str. 


—— von Erbſchaften; Nachlabſachen; Anlei⸗ 
ben aui © sundeigenthum. llaglj 


Fred Blotte, Rebtsanmalt. 
Alle Nehtsiachen prompt bejorgt. — Suite 844-843 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osgood Str. noli 


Henry ei, Rehtianwalt. — 
Früher deuticher Richter. 


Simmer 1007 ibland Blod, 9 &.Glart Ste. 


1303m 


— 6 
eutſcher Advokat. — Erbſchaften. 

Suite 509 Reaper Blod. — Wohnung Flat ” 9 
Evanfton Ave., Chicago. 2ottj 


reis UustunftssBuream 


Lohne toſtenfrei kollettirt; Kechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


928aSalleGır., Zimmer 4. 


Hohn 2. Rodgers. 
Rehtsanmwälie. 


4m; 

Julius Goldzier. 
Goldzier & Rodgers. 
Euiie 890 6b :ber of Gommerece. 


Eüpoft:Cde Washington und LaSale Gir. 
Telenbon 3100. 


 Merztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Ge tet 3=, Haute und Blutkrankheiten, fomwie 
alle — gen ihen Leiden jchrell, fider un» 
dauernd gebeilt. Gatisfaltion garantirt. Dr. Gb» 
fer, 18 Wels Etr.. nabe Dbio Etr. 15i5® 


m 


Verloren und gerunden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gens das Wort.) 


Berloren: Eine jhmwarz und weiß gefledte Ruh, 
furzer Schwanz und feine Börner. Wiederbringer ci» 
hält Belohnung. 316 Diverjey WUve., Adam Gars 
peutier. 


Verloren: Brauner Water-Spaniel, Steuer: Mars 
te 5706. Wbzugeden gegen Belodnung 4 Gipbourz 
Ave. 

Verloren: 


Ulmer Dogge. 
derbringer gute 
Ritt, 


= Gme grobe, gr grau ın und meik geiledte 
{3dand mit Nummer 186l, Wire 
elopnung. 164 Ginbournie,, { 
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a ge a — ee Kar RE 
keago, Freitag, den 12. November 1817. 
| mit Dir meine, und wie glich ic 
fein würde, bürfte ih Dir im wahren 
—— des Wortes eine Schweſter 
ein!“ 
Leiſes Roth ſtieg in die Wangen des 
jungen Mannes, er trat haſtig zu der 
Mauer und ſetzte ſich auf die moosbe— 


* — 
Te 

ee 

4 

— 
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en 


—— 


AMROTHSCHILDSG 


State Str.-Van Buren Str. Geld bereitwilligft zurüdcrftattet. 


— — — — — — — 


INA TITEL LI NL NL NL SL NL ALL NL NL AL LAS EN SE LS 


Chocolate Dipped Caramels, 
Chocolate Lemon Creams, 
Chocolate Wintergreens, 
Chocolate Deppermints, 
Chocolate Mlaples, 
Chocolate Shelled Walnuts, 
Chocolate Orange Creams, 
Afjortirte Chocolade, 


ö——— — — — 


ö— —— — 


— — 


Fabrik Amerikas gemacht. 


.————— — 
— — 


——— — — 


— mi — 


Home-Made Ghocoladen. 


Ein phänomenal billiger Preis, um die Reinheit, die Zuträglichkeit und den Geſchmack unſe— 
ver Fötlichen Chocolade vor Augen zu führen und diejelben einzuführen. Wir offeriren: 

Chocolate Dipped Mougats, Chocalate 
Chocolate 
Chocolate 
Chocolate 
Chocolate 
Chocolate 
Chocolate 


werth 25c, 30c, 35e & 40c. 


Drobe-Derjuchs:Derfauf 


Danilla Creams, 
Pineapple Creams, 
Raspberry Creams, 
Shelled Pecans, 
Shelled Almonds, 
Maple Creams, 
Mazons, 


Chocolate St. Nicholas Creams. 


un 





Der Jrrgeifl des Schlofes. 
Roman von R. von Eldfiruth. 


(Fortſetzung.) 

Die Gräfin Mutter lehnte ſich mit 
dem heiterſten Lächeln in den Seſſel 
zurück und zog einen Brief aus der 
Taſche, Lothar ſchloß wie ermattet die 
Augen und griff haſtig nach dem Glas, 
welches ihm die Komteſſe auf weißem 
Teller präſentirte. 

„Nun ſetz' Dich zu uns, Bellachen!“ 
nickte Excellenz mit gnädigem Lächeln, 
„hör mit an, welch' eine Freude ich für 


meine beiden Lieblingskinder heimlich 
diefe | Unt | 
| Refidenzfinde bieten können!” 

| „In diefer Beziehung beurtheilft Du 
| 


ausgedacht habe. SKtennit Du 
Schrift, Kleine?” Sie hielt dem ju- 
gen Mädchen das überaus elegante 
Koubert entgegen, auf deſſen Rückſeite 


ein pomphaft buntes Monogramm un⸗ 
ter ſiebenpunktiger Krone prangte. Mit 


Kleine etwas reizen dadurch, deſto beſ⸗ 


Täglich friſch. 


Vartſpitzen drehend, „ich wollte die 


Es iſt dieſes das Candy⸗Ereigniß der Saiſon —das erſte Mal, daß die beſten Chocoladen-Sor⸗ 
ten, die gemacht werden, zu dem angegebenen Preiſe gekauft werden können. 
theile von Sachverſtändigen ausgeſucht, und die Candyarten in der am Beſten eingerichteten 
Reinheit garantirt. 


Alle Beſtand— 


* 


ſpannen. — Bon jours, mein Engel!“ 
Und ſie neigte die Lippen auf Lothars 


ſer, wenn es bereits ſo guten Erfolg Stirne, „verſuche jetzt wieder zu ſchla— 
hatte! Hahaha, ich weiß ſo ziemlich, fen, damit Du gegen Abend wieder eine 


und wenn Eure Einöde hier nicht ſchen 
aus Langeweile verliebt macht, dana 
will ich meinen kleinen Finger verwet⸗ 
tet haben!“ 

„Ach, dieſe Einöde!“ ſeufzte plötz— 
lich Iſabell erſchrocken auf, „wie wird 
Dagmar in unſere beſcheidenen Ver— 
hältniſſe hier paſſen? Bedenke doch, 
Mama, wie wenig Bedienung wir ha— 
ben, wie unſer Mittagstiſch ſo einfach 
iſt, wie gar keine Abwechslung und 
Unterhaltung wir dem anſpruchsvollen 


wie die Weiber behandelt ſein wollen, 
| 


| die Kleine vielleicht Falfch, liebe Schmwe- 


jter,“ zudte Lothar gleigiltig die Ach- 
feln. „Fräulein von der Ropp ift auf 


leifem Freudenſchrei griff Iſabell nach dem Loande groß geworden und lebte 


den weißen Blatte. „Von Dagmar! 


nur die letzten zwei Winter in der Re— 


ſidenz; übrigens, ſind denn die Ver— 


Stunde aufſtehen kannſt; bis Dagmar 
kommt, mußt Du ganz geſund ſein, 
mein Liebling!“ 

Lothar küßte ihre Hand. „Ich fühle 
mich ganz wohl, Kind, und werde mich 
ſogar ſchon nach der Sieſta erheben. 
Glück auf für Eure Fahrt, und vergiß 
nicht, mich zu exkuſiren. Wo iſt Dolo— 
res eigentlich?“ 

Die Lippen der Gräfin zuckten in 
malitiöſem Lächeln. 

„Die hat frommen Beſuch, mein 
Sohn, der Pater Rupert hält ihr Vor— 
trag über das Fegfeuer!“ Und mit 
ſchrillem Lachen wandte ſie ſich zur 
Thüre. „Lerne nur erſt noch einmal 
den Katechismus auswendig, ehe Du 
Dich in dieſe geheiligte Atmoſphäre be— 
giebſt, Darling, der Roſenkranz wird 
Dir als einem reuigen Lamm von 
Hochwürden ſelber umgehängt.“ Und 


wachſenen Steine nieder. „Biſt Du 
das nicht ſchon?“ fragte er ohne auf— 
zublicken, „Du nannteſt mich ja ſtets 
Bruder, Iſabell, Du verleugneteſt 
mich noch nie!“ 

„Nein, aber Du mich!“ Die Kom— 
teſſe nahm ihren alten Platz ihm ge— 
genüber wieder ein und wies mit lei— 


ſem Vorwurf auf das hohe Eiſengit- 
ter, „dort, jene ſtarren trotzigen Stäbe 


und Riegel drängen ſich zwiſchen un— 


ſere Herzen, und die Scheidewand, 
welche Du jo auffällig zwiſchen Neu- 
haſt, wohl 


bau und Kiosk gezogen 
fchon in einer Borahnung auf jeine je: 


Bigen Eindringlinge, die trennt aud | 
unfichtbar den Sohn von der Familie, | 


und jeder Schlüffel, der fi woll eili- 


ger Wbwehr in den Schlöffern dreht, 
der zerreißt zu gleicher Zeit das lebte | 
Ihwache Band der Liebe, das Dich bis | 


jeßt an uns gefeffelt hielt!” 
Draf Deſider neigte düſter 
Haupt, ſein gewaltiger breiträndriger 


Strohhut hüllte Stirn und Augen in | 
tiefen Schatten und gab dem Antlik | 
dadurch mohl unmwillfürlich jchon ein | 


erniteres Ausfehen. 
(Fortfegung folat.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- | 
mild der tab za | 
Schrift von 7 Eng | 


—1 -#  ——— 
Das Jubiläum der Kohle. 


n diefem Jahre kann das 700jäh- | 


tige Jubiläum der Entdedung ber 
Kohle gefeiert merben. Diejelbe itt 
druch einen Schmied aus Lüttich in 
1197 gemacht worden. Da Holz und 
andere Brennmaterialien jehr theuer 
waren, fam er auf die bee, eine Urt 
fhmwarze Erbe, die er gefunden, zum 
Heizen zu verwenden. Diefer Mann 
hieß Hulliog und daher mird ja im 
Frangzöfifchen Steinkohle au „Honil- 
le“ genannt. Nach authentiichen Do- 
cumenter’ befanden fih denn auch in 
Belgien bereit in 1228 Steintohlen» 
minen im vollen Betriebe. In man— 


chen anderen Ländern wollte man je | 


das | 





731, 733, 735, 737 S. HALSTED STR, 2 


zwilchen 18. und 19. Strafe. 


Senn hr End) zu den Augen und 
Ipariamen Käufern zählen wollt, 


dann jolltet Ihr Euch die billigen Preife zu Tute machen, welche wir 


für der Saifon angemefjene Rleider quotiren. 


Wir Terligen alle unfere Waaren in unlerer eigenen Fabrik an, 


wodurch wir im Stande find, Euch befjere Werthe für dafjelbe Held zu 


geben, als Andere. 


Yinfere Waaren haben den wohlverdienten Auf, 


im Pajjen und Arbeit vollfommen zu fein und garantiren wir jedes 
einzelne Rleidungsftüc, daß es fo ift, wie wir es angeben, und halten es 
während eines Jahres unentgeltlich in Reparatur. 


Dier führen wir einige fpezielle Items in 


Anzügen und Neberzichern 


an, welche wir Samitag zum Derfauf bringen; 


es find entfdiedene 


Bargains und weit unter dem gewöhnlichen Koflenpreife. 


Spesiell für Samitag: 


Männer-Anzüge don reinwollenem ſchwarzemn 
Eheviot— in einzelnen und doppelreibigen Sads—in fein 
ter Weile gemacht und garantirt, beite Zufriedenheit zu ge 
währen— Hpeieller Preis für 4 8) 
Sauıftag +«O) 
Feine ihwarze Clan Worfted:- Anzüge für Mäns 
ser— \n einfachen und doppelreihigen Safs und 3-Knöpfe 
Nrod:Anzügen-—vortrefilic gemadht umd ausgeitattet, und ein 
entichiedener Bargain zu $10O— Anfer fpezieller 1 >30 
+e 


Preis für Samftag 

MännersAnzüge feiniter Qualität in feidenen 
Miihungen-- Schr bübiche Entwürfe und elegante Muiter, 
von umieren beiten Schneidern gemacht in unierer eigenen 


sabrif, Anzüge, Die von anderen e d ä ten ür 


Sacks 


für Samſtag 


zu 815. 00. 


818.90 verkauft werden — Anſer ſpezielſer 


wöhnlich für $10.00 verfauft--Anfer Fpeziefler Preis 


| Sübihe Gheviot-AUnzüge für Männer — Neueite Ent« - 
| würfe in angebrochenen Plaids im einfachen und doppelbrüjtigen 
- Qualitäten, die gut ausiehen und fich qut tragen — ge: 


6.50 


Feine importirte Worfted-AUnzüge für Männer— 
In einfachen Diagonals, Wales und Whipcords—gemadt in den 
herrichenden Kacons in Kleidungsitüden—ausgezeichneter Werth 
Unfer fpezieller Preis für 


9.50 


Hochfeine Kerſey-Ueberzieher für Männer — In 
ſchwarz, blau, braun, lohfarbig und Orford-Farben — in ausge— 
zeichneter Fagon gemacht—Atlas-Aermel, Seidenſammetkragen — 
Plüſch-Taſchen, rauhe oder benähte Kanten —guter 

Werth für 815 Anſer ſpezieller Breis für Samftag 


9.75 


D bitte, gieb mir, Mama!” | 
Die Gräfin zog den Brief lächelnd 
zurüd. „Nur Geduld, mein Engci, | 
diesmal: ift die Worefje ann Ihre Excel- | 
lenz Frau Gräfin Echtersloh gerich- 


do von diefem Brennmaterial lange 
nicht3 willen, in Enaland galt es für 
aefährlih, in Frantreih begann bie 
Ausbeute erft im 14. und in Deiter- 
reich jogar erft im 18. Jahrhundert. 


ı fie Elopfte label im Borbeifchreiten Preis für Samflag 
| auf die Wange und verfchwand Hinter 
| der Bortiere. — „Halleluja!” fang thr 

Lothar mit frivolftem Gelächter nad. 


hältniffe hier wirklich fo ärmlich, dah 
man nicht einmal Gäjfte laden kann?“ 

Die Gräfin richtete fich rejolut in 
die Höhe. Dummheit!“ jagte fie mit 


Männer Anzüge aus 22:1nz. blauem und fhiwars 
zem Clay Hammgarn— Gemacht aus feinjtr Qualität aus 
| ttraliicher Wolle, in einfach- und Doppelfnöpfigen Sads und drei: 
knöpfigen Frocks. Dieje Anzüge find bejonders pajjend für 
Serellichafts = Anzüge und find im unferen alerbejten Yagons 


Feine Kerichelleberzicher für Männer— in ihwar, 
blau und braun, einfach und doppelfnöprige Kacon — ausge 
jtattet mit jhwarzem titalieniihem Body Kutter, Seideniam- | 
met=stragen und Yıritrene Aermelfutter— von ande 


tet!" 
„Ein Brief von Fräulein von ber 


Nopp, Mama?!“ Lothar richtete fi) I ne Sorge fein! 
tie eleftrifirt empor und ftarrte die al» | wird in Lioree geftedt, ebenfo 


te Dame mit weitgeöffneten Augen an, 
eine jähe Blutwelle ergo fich über jeine 
bleichen Züge. 

„Ganz recht, von Dagmar von ber 
Ropp!” lächelte Frau Leontine felbjt- 
gefällig, einen leifen Schhug mit dent 
duftenden Papier gegen die Wange b:3 
Kranken führend, „nicht wahr, das 
intereffirt Dich, mein Junge? Aber 


nun hör’ erit, wa8 mir das liebe Mäp-- | 


hen jchreibt.” 

„Lat mid) jelber lefen, Mutter, ic 
bitte darum!” Klang e3 haftig won Jei= 
nen Zippen, und jchon Hatte er den 
Brief in Händen und entfaltete ihn er= 
regt. 

„Was Schreibt fie denn, Mamachen?” 
ſchmeichelte Iſabell, ſich über den Seſ— 
ſel der Gräfin neigend, und athemlos 
die Züge des Leſenden ſtudirend, „Neu— 
igkeiten aus der Reſidenz?“ 

Noch beſſeres als das!“ Und Ex— 
cellenz entfaltete abermals den Fächer, 
um ihn langſam vor der Bruſt auf und 
nieder zu bewegen. Mit geſpanntem 
Ausdruck haftete ihr Blick an Lothars 
Geſicht. 

Plötzlich klang ein lauter Jubelſchrei 


durch das Zimmer, der junge Offizier 


ſchwenkte den Brief übermüthig in der 
Luft, ergriff ſtürmiſch die Hände der 
Gräfin, und zog die Ueberraſchte zu 
ſich herab in ſeine Arme. 

„Sie kommt hierher, Mama! Auf 
Ehre, ſie kommt! Das haſt Du brab 
gemacht, Du allerklügſte kleine Excel— 
lenz Du!“ und Lothar warf Iſabell 
lachend den Brief zu, „da, lies ſelber, 
Kleine, was Deine zukünftige Schwä- 
gerin für allerliebſte Briefe ſchreibt!“ 

„Dagmar kommt! — Meine Schwä— 
gerin?“ ſtotterte Iſabell glühend roth, 
Lothar, lieber, guter Lothar, könnle 
e3 denn wirklich möglich fein?“ 

Die Gräfin wär wieder tief athmend 
in ihre Volfter zurüdgefunten. „Stille 
Kinder, ich bitte Euch, nicht jo laut,” 
lachte fie, „unfer gärtliches Geheimnik 
meiß ja fonjt das ganze Schloß! Aber, 
Gott fei Dank, [heint mein Schladht- 
plan geglüdt zu jein, Dagmar hat 
meine Einladung in biefes verzauberte 
Märchenreich gnädigft ancenommen; 
das ift mir das befte und ficherfte Zei: 
hen, daß jie doch nicht fo ganz unge- 
jtraft in die bunfeln Augen meines 
lieben Dragoners bier, geſchaut Bat. 
Nun Scherz bei Seite, Kinder, jebt 
heißt e& ernftlich über die Situation 
nachgedacht, um ihr glei) von vorn 
herein jede .günjtige Seite abzugemin- 
nen, Warum fol ich einen Hehl aus 
nreinem Wunfche machen, Dagmar mit 
Lothar zu verloben? Die Kleine ift 
fehr reich, in einem Jahre mündig und 
unumfchränfte » Herrin ihres Vermöd- 
gen®, Dabei recht hübſch, recht amüſank, 
allerdingg auch ziemlich verwöhnt, 
n’importe! Xb müßte momentan 
teine beffere Frau für Did, Die um: 
morbene Kleitte PBrinzeffin zu erobern 
wird für den fehönften Offizier ver 
Refidenz Kinderfpiel fein und mie tief 
ihr. Intereffe fir Dich bereits Wurzel 
geſchlagen hat, beweiſt am beiten, daR 
ſie den hieſtgen Aufenthalt einer Bade⸗ 
reife nach Oſtende vorzieht.“ 

Im großen Gangen habe ich ihr ei⸗ 
genklich gar nicht toll den Hof ge— 
mioucht, Mama!“ lachte Lothar, ſeine 


| 
| 
es mit Krankfein entfchuldigen, mor= 
| 


Iharfer Stimme, „Dagmar mit allem 


| Komfort hier zu bemwirtbhen, wird mei= 


Der alte Chrijtian 
kann 
Laubmann gleichzeitig als Kutſcher 
und Jäger figuriren. Sibylle hat ſich 
als meine Kammerfrau zu geriren, 
Lore, als einzig gewandter und routi— 
nirter Ueberreſt unſerer alten Herrlich— 
keit, wird Dagmar bedienen. Eine 
perfekte Köchin werden wir allerdings 
für die paar Wochen kommen 


und Delikateſſen, mein Gott, ein paar 
Kiſten mit Wein und Konfekt werden 
wohl auch noch zu erſchwingen ſein 


und wenn es gilt, einen guten Fang 


zu thun, ſo darf man auch die Unkoſten 
nicht ſcheuen. Das ganze Schloß, ſei— 


ja einen äußerſt gediegenen Eindruck, 


nun, und ſchließlich wird es die kleine 


Ropp ſelbſtverſtändlich finden, daß 
man ſich eine „Landidylle“ nicht durch 
| moderne Schwiilftigfeit beeinträchtigt, 
| wir finden e& felber äußerft originell 
| binfonade auf diefem Felfenneft aufzu: 
führen!“ 


dend!“ nidte Lothar mit hlafirter Non- 


balance. „EI kommt ja ftet3 darauf | 


an, wie eine gewiffe Sache beleuchtet 
| wird. 
| fetes champetres? Man könnte ben 
| galifche Feuer, Waflerfahrten, Wald- 
parthien arrangiren, vielleicht mal eine 
italienische Nacht, wenn ich die Abficht 
habe, mich zu erflären — —, gar feine 


nennenöwerthe Nachbarfchaft da, he?” | 


„Rachbarichaft genug, wenn auch et— 
was entfernt!“ ſeufzte Frau Leontine 
leicht auf, „alter, ſehr reicher Landes— 
adel, bei welchem ich mich natürlich in 
meiner jetzigen Lage nicht zu präſenti—⸗ 
ren wagte. Jetzt iſt das elwas Ande— 
res.“ Gräfin Echtersloh richtete ſich 
mit gekreuzten Armen entſchloſſen auf, 
„noch heute werden Iſabell und ich 


nach Schloß Gralsdorf zu Baron von 


Frieſacks fahren und Dich und Dolo— 


gen geht es dann nach Rohrbach, über— 
morgen zu Graf Leuchtenbergs; wir 
müſſen entſchieden unſereViſiten abſol⸗ 
virt haben, ehe Dagmar kommt.“ — 


Gräfin Echtersloh erhob ſich. — IIch 


werde ſofort meine Toilette wählen, 
Kleine, nach Tiſch kann Laubmann an— 
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— or We 
RHEUMATISMUS, 
NEURALGIA und &ehnliche Leiden 


der unter den strengen 


angewendet, Es giebt nichts 
Nurecht mit Schufsmar 
F. Ad. Richter & Co., St.) 
, a GOLD z:.. MEDAILLEN. 
13 Filielbasuser. Eigene Glashnetten. 
35 &500, Indossiri u. recommendirt von 
kord, Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
38 & Sons, —28 Lake 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Xale 
t..Chieago, Ill. 4 9% 


—* 


ſen, welche unbehindert 


und amüſant, einmal eine kleine Ro— | nieder und ließ ben Bfie iiber das üp- 


| pige Gemälde fchmeifen, 
a * vor ihr in grellſter Farbenpracht ent— 
„Ratürlih, Mama, das it felbjtres | 


Und mie jteht es mit Tleinen | 


„Nein, Defider, wahrlich nicht! 
Gegentheil, ach möchte Dir einmal fo 


‚Hält in der Hand den Sommmerbitt, 
Und duldet till der Sonne Gluth, 
Und weiß nicht, wa3 beginnen.“ 


Iſabell ſchritt in tiefen Gedanken 
durch den abendſtillen Schloßpark. 
Glühend roth ſank der Sonnenball in 
der weſtlichen Thalebene, eine grelle, 
faſt flammende Beleuchtung über das 
alte Gemäuer und die lautloſen Wi: 


taffen \ pfel gießend, als jeien fie in ein Meer 
müffen, ebenfo verfchiedene Konferven | 


bon Gold und Burpur getaudt. Dro- 
ben in dem terraffenartigen arten 


' zieht fich eine halbzerfallene ehemalige 


Brüftung Hin, jah am ſenkrechten Ab— 
grund fteigt fie auf, mit bemooffem 
Geftein hinabjchauend, two fich der wil- 
de Gebirgsbach mit Shäumenden Wel- 


— 
| 
ı . . Fr 
| ie - | Ten feine Bahn bricht; breite Epheu- 
ne Einrichtung und Umgebung mad | ) “ 
| 


ranten hängen über die Erenelirung, 
durchwachſen von der ſchlanken Wald— 
rebe, und hie und da ſogar lieblich ge— 
ſchmückt durch einen Strauch Heckenro— 
ihr Gezweig 
über die Granitblöcke breiteten. Iſa— 
bell ſetzte ſich ſinnend auf die Mauer 


welches fich 


rollte; jte hatte den Sommerhut an den 
Arm gehängt und dDuldete achtlos, daß 
der leichte Lufthauh um die meiße 
Stirne mwehte. 

Dicht zur Seite erhob fich das dunf- 


| le Eijengitter, welches den Kiosf und 
| feine vermwilderten Gartenanlagen von 
ı dem Schloß und Neuparf trennte. Xfa- 


bell hatte ihm den Rüden gewandt und 
dachte mit geneigtem Haupt über bie 
legten Tage nach, welche fo viel Verän- 
derung in dem jtillen Schloß mit fich 


| gebracht Hatten, einen jo gewaltigen 


Umfchwung, vor deifen bunten Seifen 


| blajen des Scheine? dem jungen Mäb- 
| hen graute! MWie wird das glänzende 


Gebäude beftehen, welches die Gräfin 
und Zoihar mit leichtjinnigen Händen 
aufbauten, voll bunter Bilder und 
aleigender luftonen, unter welchen 
ein fundamentlofer Boden ſchwankt? 
Eine namenlofe Angft preßte plöglid 
ihr junges Herz zufammen und mii 
tiefem Auffeufzen hob fie die Dunkeln 
Augen zum Himmel empor: „Hilf Du 
und, Du lieber Vater proben!“ 


Welch' ein tiefer Seufzer! Darf 
man fragen, wohin er flog, STabel?“ 
erflang plöglich eine fonore Männer: 
ftimme hinter ihr, und Die Rofenziveize 
tajchelten, als würden fie von einer 
ftärfern Hand zur Seite geichoben. 

Das junge Mädchen jchrat empor 
und wandte fich Haftig um, alüihendes 
Roth der Verlegenheit lobte über bie 
Hare Kinderftirn. 

„Bruder Defider! Haft Du es von 
dem Jergeift gelernt, urplöglich - aus 
der Erde zu Meigen?“ Und Tächelnd 
trat jie einen Schritt vor und reichte 
ihn Die Hand entgegen, „welch feltene 
Hreude, Dich einmal zu jehen!“ 

Graf Echtersloh faßte die ſchmalen 
Finger mit feſtem Druck. „Eine Freu⸗— 


de? Iſt es Dir wahrlich eine Freude, 


mir zu begegnen, Schweſterchen, dber 
bringſt Du nur ein paar ſchöne Worke 
aus der Reſidenz mit, um für den Ein— 
ſiedler auf Casgamala eine höfliche Re— 
densart bereit zu haben?“ 

Iſabell blickke voll zu ihm empor 
und ſchüttelte treuherzig das rg 

m 


zecht zeigen, wie at ich e8 im Hetzen 


Norddeutichland dagegen machte fich | 


fofort die Entdedung zunuße und be- 
gann ſchon kurz nach 1200 die Aus- 
beutung feiner Kohlenichäge, wenn 
auch viele der Lager, wie die jchlefft- 
fchen, fächfifchen und die an der Ruhr, 
erit in unferem Jahrhundert eine gro- 
Be Ausdehnung genommen haben, 
.———- - 


— Edel fein heißt: Opfer 
jelbftverftändlich finden. 

— Der Marquis D. Sure 
vat 1875 auf feinen Beitungen in 
ben SouthHDomns (England) den Ver— 
fuh gemacht, den Weinbau nah Ena- 
land zu verpflanzen. Das Eraebnik 
ift wenig ermuthigend. Während 
eines Zeitraumes von 16 Jahren mar 
die Ernte achtmal aleich Null, ſechs— 
mal ſehr mittelmäßig und nur zweimal 
reichlich. Der Wein engliſcher Her— 
kunft wird allerdings theuer, es kommt 
dies aber nicht daher, daß er gut iſt, 
ſondern daß er der engliſchen Eigen— 
liebe ſchmeichelt. 

— Moderne Mutter. — Frau A.: 


„Was thun Sie nun aber, wenn Ihr 


Kind nachts ſchreit?“ — Frau 8: 


wo ich nichts davon höre.“ 


— Auf einem Bierfeller. — Frau 


(zu ihrem Mann): „Gib dem Bettler 
einen Pfennig!" — Mann (proßig): 
„Da leg’ ich 
Pfennig drauf, dann befomm’ ich ei- 
nen Liter Bier.” 


— Ein paar [höne Wochen. — W.: | 


„Sie waren diefe® Jahr gar nicht 
fort?" — 8B.: „Nein, ich fonnte feinen 
Urlaub nehmen; mir hatten im Ge- 
Ichäft zuviel zu thun — wenn meine 
Frau nicht einige Wochen berreift ge- 
mwejen wäre, hätte ich wahrhaftig gar 
nicht3 gehabt von dem Sommer.“ 


— Beweis. — Herr Schulze be— 
Tchmwert fich bei jeinem Schuhmacher, 
daß feine Abjäge fortwährend Irumm 
teip. abgelaufen find und erhält da- 
rauf die Antwort: „Mein Gutefter, 
das hängt Sie nämlih mit der Be- 
Tchaffenheit der Erde zufammen, finte- 
mal und alldiemeilen die Erde rund 
ift.“, 


Nur für ſchwache 


Männer. — 


Vergeuden Sie nicht Iht Leben und Ihre Energie 
durch fortwährende Medizinen. Ih kann' Sie wäh: 
tend- des Schlafs heilen. PBenuge nur ein matürs 
lies Mittel, den Lebensfunfen, der den ganzen 
Körper erhält — Eleftrizgität. Auf mein 
profefiionelles Wort fann ich verfihern: Alle fhina: 
hen Männer, ob kung, alt oder in mittleren Jah: 
ven, teidhe nur das geringite fyundament zum Auf: 
bau neuer Kraft befigen, bofitiv und dauernd zu 
beilen, wenn fie meinem Ratbe folgen wollen. Mein 
berühmter Eleftrijher Gürtel und Suspenfortum 
führen deh Etroin direft zu und ducdh alle geichwädh: 
ten Theile. Er befänftigt, färkt und heilt. 


Sodenbruch dauernd geheilt. 


Das Pamphiet „Drei Klafienpon 
Männern“ mit genauer Aufklärung, 
ferner 400 Zeuanifie dom Iesten Monat, 
werden aufilerlangen frei und verfiegelt ver: 
fondt. Man fann mic auch koftenfrei in 
meiner Dffice fonjultiren. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, Ik 


 ‘ Spredftunden 9 bi8 6, Sonntags, 10 big 4 





noch fünfundzwangig | 





ven Seichäften für $10 verfauft— Anfer fpezieller 
Preis für Samflag 


6.30 


gemacht und werden allgemein für 818 verfauft— 
' WAnfer Ipezieller Preis für Samflag 


12.50 


Berjäumt nicht Dieje Gelegenheit, Euch eriter Hlaile hodhfeine Kleider gu fihern, gu 
weit unter Den gewöhnlichen Breifen. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


| sabrifanten und Petailers, 
Nos. 731, 733, 735 und 737 S. Halsted Strasse. 


MOELLER & STANGE, 


907 Lincoln Ave., Ecke Southport Ave. 


Im es Euch zu beweifen, komm und überzeugl Eu). 


Wir laden höflidt ein, 
dem neuen „Dry Bonds“ Store 


| MOELLER & STANGE, ccxe soutort Ai 


DEPRURURREFTFERUURURFURENT 
5 Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdautichkeit, 
Verstopfung, 


CHICACO 


.. Snftitunt.. 
Bier werden nur 
Naienz, Salse, Ohren: und Lungens 
Krankheiten 
mit Medizin, veip. Operation behandelt. 
Jedes moderne wiſſenſchaftliche Inſtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs— 
methode ſtehen zu Dienſten, und dieſe in den 
Händen unſerer geſchulten Aerzte und 
Wundärzte ſichern die Heilung. 


ER 
x FRESE’S” 
x Der Name 


: AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Badet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbelen, 


ORRaaa XRXX 5 a 
RR ” fung. Schneibet jie aus und präjentirt jie 


| in unferer Office 


‚Zimmer 702.34, 218 Lasallst 


Südweh-Ee Adanıs Str. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Srgend weldde Art von Geichlechtätrantheiten: beider 
ðe chlechter; Samen luß; Bluͤtvergiltung jeder Art; 
Monatsftdrung, Sowie verlorene Manestraft und jede 

eheime Krankheit. Alle unjere Prävarationen find den 

Nanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furis | 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Koniultation | 
mündlich oder brieflih. Spredftumden 9 Uhr Morgens | 
bi3 9 hr Abends. Private Spredgimmer; jprechen ai. ; 
in der Anothefe vor. Eunradis dentichhe Apotheke, | 
41 ©. State Etr., Ede Pe Gourt Ghicage. 10j115 | 


Sonntags 9—12 Born, 2soflm 





DB DR. J. YOUNG, 


Bo sch | Deutihrr Spezial-Arzt 
103 1 jur Hugen:, Ohrens, Najeun: und N 
| Salsleiden. Behanbelt diejelben grünbli 
Optikus, E ADAMS STR. I BE 3 jömeX bei madıgen Breiten, \hmeralos und 
Genaue Unterfudun 1 


d Anpaffung | nad unübertref a neuen Methoden. Der 
von Gläfern für alle Deängel ver Behtraft. Konnte | bartnädıgfte Stajemfatarrh und Schwer: 
uns bezüglich Eurer Augen. 


bh ziaßett, murde — 3 —— 
erfolglos blieben. nitlicde Augen. rien 
BORSCH, 103 Adams Str., 
__ gegenüber Voft-Office. 


| 
| 
| angepakt. Unterfuhung und Rath frei. 
N. WATRY, 
99 E. Rando!ph Str. 


8 Uhr Bormittans big 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 big 12 Vormittags, 2 big 8 Abend&, 





init: 265 Xincoln YAve,, Stunden: 
Deutiderüptifer. 
Brillen und NAugengläjer eine Spezialität. 
Kodatd, Bamerad u. photogtaph. Material. 


i | 
Kine —X Dr. KEAN 
Spezialist. 
Etoblirt 1864 
159 ®. Slart @tr. 


Refet die Sonntagsbilage der 


Abendpost. 


Jeder Eny il „hargain-Tay“ hier! | 


„Ich lege mich in ein anderes Zimmer, | F 


Hafen, Hals: u. Ohren: 


! Sperationen von erjter Klafie Operateuren, für rabis 
| tale Heilung bon T 


| Ihr heirathet. 


Diefe Anzeige Berehtigt Euch zu freier | 
Anterfuhung und einer freien Dsehand- | 


: dit frei. 
| Bandagen für Nabelbrüche, 


| Spredhftunden: Täglich 3-6 Uhr Nahım. | 
‚ halter und alle Apparate für 
| grates, der Beine und J 
' %., in reihaltigfter Mu 

' zahl Sabtıtanıe Ir. vorrätbia, beim 


nahe 
wachſfungen des Körpers. 


derden von einer Dame bedieut 


. > ® ‘ „ 

Volles Jebiß Zähne $2.50. 
Zähne chmerzlos gezogen. 
Goldfüllung ohne Schmerzen. 

u. Falls nothwendig, können 
wır Eure Zähne ziehen. 
und zwar jmerzlos, Dusch 
eine einfache Einreibung 
des Zahnfleiſches. Keine ge— 
fahrlichen Droguen. Keine 
üblen Folgen. Konfultas 
u tion und Unteriuchung frei. 
? N Seine Koiten für 3 
AAN ziehen. Fragt nah Br. 

Nectord verihiebbarcr 
Brüde, das neuejte, Wii 


— 
—— X ſenſchafilichſfte und geſün— 
deite Subititut für natürs 
x — = . 


lie Zähne 
Goldfüllung 50c aufıv. 
OÜDELONEN, su. 002. 20:0 000 0: 
Zähne ohne Platten..$2.00 bi3 35,00 
SUBERTRUNUE A. esse neuer sans an er se 25c 
Reinigen der Zähne ................90€ 
Dr. Rector und jein Stab geiiecter Ailıjtenten find 
fortwährend anwejend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 31, 


Bieiter Floor, über Kranz’ Candy Store. Offen täa« 
| Hi bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 4 Uhr Nahmit- 
tags. Weiblide Bedienung. 


| woRrLp’s 


lot, frmm, bw 


EDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
gialıiten nd betrachten es als cıne Ehre, ihre leibenden 
Ditmenichen fo ichnell al® möglich von ihren Gebreden 
zu beilen. Sie heilen grüudlih nuter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten dev Männer, Franens 
leiden und Meniteuationsitörungen ohne 
Operation, Santtrantheiten, Folgen von 
Selbitbejlefung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


Tumoren, Baris 
KRonfultirt uns bevor 
Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauene 


L Brücen, 
corele (Hodeitfrankbeiten) X. 


eds, 


| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infE Medizimei, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun-— 
den: YUhr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Gountag 


s 
| 10Bis 12 Uhr. div 


Bgrame. 
Fa 3 Merii men erfunde 
a ned Druchbandb, vom 

% en deutichen 
I vfefioren empiohs 
ien, eingeführt im des 

deutichen Armee, iM 


| E ein jeden Bruch zu heilen das beite,.. Reine faliıye 


srioreäungen, feıne Einiprigungen, feine Gleftyi- 
aität, Feine Unterbrechung vom Beihäft; Unterfuhung 
Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Reibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebaud und fette Leute. 
Gummiſtrumpfe. Grabe- 


Verfrümmungen ded Rüds 


deut 
Dr.: Rob't Woltertz, ms 
Spezialift für Brüde und Dem 


pofiting 
Damen 


brifanten 
andoldh Str. 


n 
In jedem 
Seilung Au Sonntage offen bis 12 


Mãnnlichteit! Weiblichteit? 
IT ER 


Ehen, Gbe:dindernifie, Geilehtsfranfbeiten, 


| Samenihwäde, Sypbilis, Jınpotenz, Folgen = 


Zugendjünden, Frauentrantheiten, w. |, m, 
Ihreibt der „Rettungs-Aufer* (45. Uuflage, 250. 
Seiten mit vielen legrreieu Bildern) in meifler» 
bafter Weile und zeigt allen Krunten den einzig 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung Ihrer 
junopeit. Taujende don Geheilten empjeplen Das 
Puh der leidenden Menichheit. Wird nah Em- 
jaug von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verfaudbt, 


dreſſe: 
* Deutsches Heil-Institn 
11 Clinton ‚ New York. N. Y. 


„RettungsAnter* ift aub zu in Ghicaga, 
SU, bei Ghas. Salger, MN. She om. 
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Keine Schneiderarbeit für Männer und Knaben. 


Eine Spezial-Offerte für Samftag— Anzüge mit Seide gefüttert. | 
Auswahl von 600 Stüden (300 Muiter, 200 Schattirungen) echte importirte jchot- 


tiiche GSheviot Suitings, nah Maß gemacht, durchweg mit Seide ge: 820. 
iüttert und perfektes Vaſſen garantirt, für nur 
Jünglings⸗ Anzüge aus denſel— 8* 1 J Knabenanzüge (3-Stück Kni— = 14. 
ben Stoffen, nahMak gemacht « + | derboders, nahMak gemacht 

Das einzige Bejchäft-im Weiten, das Knabentleider auf Beitellung madt, 


ee ee We We We WW WW WW 
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Halt — Ueberlegt ,Seht — Und Ihr werdet wiſſen, 
Daß dieſer große Laden Euch abſolut ein Viertel O Eurer Kleiderrechnung für die ganze Familie ſpart. „Thatſachen 


reden.“ Wir verkaufen mehr Kleider Retail als irgend ein anderer Department Laden in Amerifa—und wir haben 
das erreicht in zwei Jahren. Denkt einmal! Mächtige November-Ausräumung. Ueber eine Million Dollar Lager muß ſofort ausverkauft werden. 


® 
— nn 


... & 2 ® u. a .. 2 
Der größte Kleider-Verkauf, welcher jemals zu Einem Preiſe offerirt wurde. 
4215 hochelegante — Sads, Cutaways und Prince Alberts—in Englifh Meltons, 22-Ounce importirte ſchwarze Clay Worſteds, 
Eloverleaf uniheared Worjteds und 250 verjchiedenen Muitern fancy Brofen Plaids und Chets—alle neuen Farben—importirtes Farmer’s Atlas Futter 


Anzüge, Heberzieher und Hlfters, wert $18, $16.50, 818, 8514 und $12— Eure unbegrenzte Auswahl für 


3050 neue fchwere Weberröde für Männer — 2100 Sturni:Wliters für Männer — Patent Beaverz, 
Kerieys, Meltons, Ehindillas, Whipcords, rauhe Diagonals— echte Iriſh Frieze. Elyſians und Chinchillas — breite Sturm— 
gemacht mit breiten franzöſiſchen Facings, rauhkantige Nähte, kragen — 52 Zoll lang — doppelt genähte Kanten — ſchweres 
Seidenſammt-Kragen —ſchweres, doppelwarp-wollenes italie— Italian Leather Cloth Rockfutter und Iron Cloth Aermelſutter 

— öl Kidben Barke » fchlant — Etoffe aus reiner auftralifcher Wolle — in tadellofer Weije 
* —* Tuch⸗Fut — * BER RR ſtar — ſch * geſchneidert — vollkommen paſſend — feinſtes Zwiſchenfutter — 
Größen zugeſchnitten 34 bis 44 Bruſtmaß. Wir preffen und ganz mit echtfarbiger Seide genäht — jedes Kleidungsſtück iſt in 
repariren alle Kleidungsſtücke frei für ein Jahr, vom Datum unſeren eigenen Arbeitsräumen von erfahrenen Schneidern her— 
des Ankaufs. Aenderungen werden gemacht ohne Extrakoſten. 


geſtellt. 
Anzüge, Aeberröcke und Alters, werd SS, Sür Anzüge, Aeberröcie u. Alllers, wert S18, 
516.50, $L5, Kl4 und SI2, Auswahl für 


$16.50, $15, SA und $I2, 
$55 Männer-Hojen $2.95. 


? . * — * —V 
Mackintoſh Specialitäten. 
790 Paar hochfeine Männerhoſen, in allen 


500 neue Mackintoſhes für Männer, geſchnit— 
den neuenMuſtern in faney Worſteds, Caſ— 


ten in den neueſten doppelreih. Box-Moden, 
ſimeres u. ſchot. Cheviot Plaids u. Stripes, mit tiefem Velvet Kragen u. fancy einfachem 
prachtvoll gemacht u. Schnitt in modern— Futter, alle Nähte ſtrapped, genäht u. ceemen— 
ſter Fagon, durchaus ganzwoll. Stoffe, die 


ted, garantirt abſolut waſſerdicht, in ſchwarz, 
Sorte, für die exkl. Kleiderhändler 85 ver— blau und lohfarbig, doppeltes Terture Ma— 
langen—unier Spezialpreis 


‚2 05 terial und werth 53.00 — 4 6) 
morgen, und nur morgen.. 8* + 9 8 +Vo) 


——— 


ö— ———— ——————— — — — Tre 


! 


Anzug und Meberrod-Berfauf. 


2,500 neue jchwere ganzwollene Anzüge 
für Männer, in einfachen oder Doppel: 
fuöpfigen Sads, -jywarz, blau, grau 
und lohfarbige Mifchungen. 

Ebenio 40 neue jchwere ichwarze Beanperslleber- 
röde für Männer, in guten YZängen zugeichnitten, 


Sammtfragen undfanch ichiwarz: Ä 
carirtes Pe Preis 84. 9 


(Anzüge u. Ueberr.) ſ. Auswahl 


82.50 Herren⸗Beinkleider *1. 39. 
1200 Paar neue ſchwere ganzwollene Herren— 
Beinkleider, ſchwarz und blau, Hairlines und 
faney Miſchungen, mit Franzöſiſchen Waiſt— 
Bands gemacht, Outlets zur Weſte und am 
Fuß, elegant gemacht und trimmed, alle Grö— 
ßen, werth bis zu 82.50 ——— 
Spezial-Preis für Samſtag 


und nur für Samſtag Samſtag ſpeziell 


2“ 


MRNTnTnnNTINNTNNNTTNTTTTTTTTTTTRITTTTTTNTONEETNT 


131 ” ”r 
Doppelbrüftige Anzüge. 

800 doppelbrüftige Anzüge für Knaben, 
Größe 8 bi3 15 Jahre, don ganziwollenen 
Eheviot3 u. Eaifimeres, jchwarz, brann, 
gran und Oriord Mifchnngen, gefüttert 
mit Albert Twill, mit Seide genäht, 
erfiufivcr Retailers’ Preis * 
33.50. unjer Preis 

650 doppelbrüftige Anzüge für Knaben, 
Größen 8 bis 15 Sjahre. abjolut ganziwol» 
lene Cheviots und Eaifimeres, in braus= 
nen, grauen und olivegrüuen Cherfs od. 
gebrochenen Plaids, ſchweres Italian 
Futter exkluſiver Retailers' 43. 95 
Preis $6.50, unjer Preis ) 
375 einfahbrüitige 3:Stüd Anzüge für 
Knaben (mit Veit), Größen 10 bis 16 
Jahre, von jtrift ganzwollenen braunen 


- a 
Lange Hojen-Anzüge. 
650 Range Hojen-Änzüge für Anaben, 
einfach- oder doppel-brüjtig— Größen 14 
bis 19 Jahre, ſtrikt ganzwoſlene Cheviots 
in modijchen blaueu, jchwarzen, braunen 
A und grauen Plaids oder Difhungen— 
A jeines Albert Till: Futter—verfect paſ⸗ 
5 jend — aut gemacht — erfiujiver Aetais 
lers⸗ Preis 87. 530 
unjer Preis.. i — 83. 95 
800 Lange 9: vien- Unzüge Für Anaben— 
einfach oder doppel-brüftiq— Größen 14 
bis 19 Jabre—ganzwollenenCheviots, tn 
Plaids und Miihungen—Audert Twille 
Futter, er — erflujiver Re⸗— 
taiferö-Preis unier 
—— 84. 95 
550 Lange Hofen⸗ Anzüge für Knaben— 
einfach oder doppel-brüitig, Größen 14 
bis 19 Jahre—von jtrift ganzwollenen 


Anzüge f. Heine Knaben 


2000 Middy oder Bromnie Anzüge 
f. Knaben, Größen—3 bi8 8 Jahren, 
aus ganzwoll. Cheviots & Caſſirie⸗ 
res, in blauen, braunen u. grauen 
Miihungen, Een u. Veit 
eingef.u. braid,, erfl. Res 

ı tailers Preis 84.50, u. Pr. $2.45 

30 Middy od. Bromnie Anzüge für 
Kuaben, Größen 3 6.8 Jahren, gaiız« 
woil. Stoffe. blaue, dranne, grüne 
Eifefte, großer Matrojenfragen u. 
Belt, fein bejeßt mit Hercules und 
Bere geist —  erflnfiver 
Retailers Preis $6. unfer 
DI u. san aan $3. 95 
300 Middy oder Brownie Anzüge f. 
Knaben, Größen? b. 8 Kahren—imp. 
ganz. Stojfe—große Meatrojenfräg. 
—fein mut 10 Reiben jeiden.Soutadye 


Moderne Anabenseefers. 


500 Anaben-Reeferd mit Sammt-ragen — 
Größe 3-8 Jahre — feine blaue und braune 
Chiuchilla — jchönes Plaid Futter — weiße 
Perlinutter-Hröpfe — ausgezeichnet gemacht 
außerordentliche Werthe, > 45 
wert $4 2.49 


625 Knaben-Reefers mit Sturm⸗Kragen — 
Größe 6 bis 16 Jahre — aus ganzwollener 
Chinchilla und blaue, braune und Oxford 
gemiſchte Friezes — ſchönes Plaid Futter — 
durchweg mit Seide genäht — exrcelufiver Re- 


taiuler · preis — = 2 95 
ide 


unfer Preis . 


400 Knaben: Reefers mit TEN 
Sröße 3—8 Nayre — aus wirfli ganzwoll. 
French Boucles, Chinchillas und Friezes — 
elegant garnirt und mit Band beſeßt —weiße 


a 
ER 
> 


Reefer: Anzüge für Knaben. 


400 Neefer-Anzitge für Anaben, Größen 
3 bis 9 Nabre, aus reinmwollenen ichott. 
Miſchungen. Matroſentragen und Cuffs 
hübſch gaͤrnirt, mit Albert Twill gefüt— 
tert, mit Seide genäht, ausiclieglicher 


Retailers Preis 83.50, $1.95 


unjer Preis 

500 Reefer-Anzüge für Kuaben, Größen 
3 bi8 9 Jahre, abjolut reinmwolk,. blare, 
braune und graue Diiihungen, großer 
Matroienfragen u. Euffs, mit Dercules 
Braid garnirt, italieniiches Futter, aus⸗ 
ſchließlicher Retailers Preis 82 0 
85 unſer Preis u 95 


475 Reefer-Anzüge für Knaben, Größen 
3 Di8 9 Jahre, reinmwol. inıp. GCheviots 
und Woriteds, in modernen Plaıds und 


ö— —í ——— — 
a ). D, 
ER j, 


Knaben⸗Ulſters. 


400 Knaben⸗Ulſters, Größen 8 bis 10 
Sabre, blau, braun oder Oxford mired, 
Dobjon Ehindhilla und amerifaniiche 


Frieze, prachtvolles Plaid-Futter, durch⸗ 
weg mıt Seide genäht, werth 3 95 
aufwärts bis $6 .r 
290 Anaben-Uiiter, Größen 14 bi 19 
Aahre, blau, jchiwarz oder Orford mired, 
aanzwollener ameritaniiher Frieze 
hübſches PlaidefFutter, durchweg mit 
Seide aefüttert, reichhaltig 44. 85 
ausgeſtattet und geichneidert, 
300 Kuaben-Ueberzieher, Größen 14 bi® 
19 Jahre, abfolut ganzwollen, jeine 
Sorte Keriey, in Blau, Schwarz oder 
Braun, gefüttert mit importirtem ita⸗ 
lieniihen Tuch, pradtvol geichneidert, 


und — Miſchungen u. Clay Wor—⸗ 
jteds, doppeltes Warp talian Futter, 


exkiufiver Retailers’ Preis $7., 54. 45 


unser Preis 


Schnitt undAusftattung vorzüglid, von 
Kleinbändlern ausfchl. zu 810 87 45 
vertauft. Unſer Spezialpreis 


Braid beiegt-in blau, grün, roth od. 
tan — ganz bei. Mujter — jvezieller 


Bu — 18 88, — 84. 95 


Clay⸗Kammngarnen⸗ ſchweres ital. Fut⸗ 
ter⸗genaht mii Seide —hübſch geſchnei⸗ 


dert—erflufiver Retailers- 56. 45 


Preis K1O, unser Preis 


Miſchungen, ausſchließlicher Retailers 


reis 88, unier yr 
Shall 84. 85 


Perlmutter⸗Knöpſe — die e cluſiveſten Neits 
beiten — erciufiver Retailer- 
$6 — unjer Preis 


Ihee:Gowns und Wailts in Fa Zeit zu —— Preiſen. 
Seidene Damen⸗ Caſhmere Thee⸗ eg Pan 
Höde-in jeltenen Qua: GoWwus für Da: 8 —8* ab 
litäten von Brocade Sa— men—in navyblaı, und fhirved Yotes— 
tin nnd Grosgrain Sei: ihwarz und braun— andere Ehirt 
de—die neueiten, belieb- gemacht mit Shirred Maift Facons 

—— Joch und prachtvoll in faſhionablen 
tejten D Muſter aufs beſte mit Sammet beſetzt Satins und Taffe 
gefüttert und Zwiſchen⸗ — moderner Strap tag Satin-Streifen, 
futter — auf3 modernite Rüden— voller Rod Plachs, Chects und 
zugeſchnitten u. gemacht mit beſter Sorte ſe— Brocades-die feinſten 
— durchweg mit echtfar paratem Sutter —— Färbungen der Sai« 
A biger Seide genäht — prachtvoll gemacht in 
u feiner weniger alö 88.50 


fon—gefchnitten und 
2 Hinſicht auf Bequemlich⸗ gemacht von Herren⸗ 
x feit und Tragen—bewer: 
a wert) — eine gropartige 
Rod = Offerte zu dem 


thet auf $4.50— ichneidern— 300 im 
fo und jagt auch ſo, wenn Afiortement — werth 
morgigen * 
Wunder-Preiſe 84. 85 
88 Jackets ſür Mädchen, aus wollenem 


Ihr fie jeht— * Tr bis 
morgen Q u 80 
° Aus, für. 54.98 
Mädchen, gemacht von engliichem Keriey Frieze, Velvet piped Front und Rücken, 
in allen populären Farben, Fitted Back, befnöpit bis binguf — Hals, die 


voll braided, voll Taffeta ge— 87 50 ganze Partie morgen 
füttert, Auswahl morgen zu ET, 


ir verigleudern ein S125,000 Lager von moderisen. Jadetz, 


Erite Oual. Scal Seal VBlüſch Blou—⸗ Griebe Gollarettes 
Pluſh Capes für ſen⸗Jackets fürDa⸗ für Damen — voll— 
Damen — 30 Zoll men — enganichlieken fommene form — mit 
breit mub Höfer bin der Rüden — prachtvoll Sturmfragen — diejes macht nah Schhnei- 
fänglicher Gweep— hübieh braided u. jetted— Dia- Eolarette ijt_ gemacht PAR dermäßigen Art — 
braided uud jetted — mit gonal Fronten — bejett aus dem feinjien, aus- Ro in allen neuen und 
plarted NRüdtentheil und mit SRarberpelz —gefül: 4 —— XXXC u ; forreften einfachen 
durchweg ausgezeichnetes tert mit Fancy Taffeta ität Nedern—jorgfältig — — 

Rhadame Satin Futter Seide beiter Qualität— gefüttert und dauerhaft 
— ——— — in dauerhafter Weiſe ge— ausgeſtattet — die mo— fauch Miſchungen — 
Snalität und Schönbeit macht — ſchönes Aus: dernſten Feder-Colaret— volle Braided Front 
F midht ſehen und dauerhaft BR „22 te3, die zu haben find — — = 
ihreßaleihen baben, kom— — jedes Kleidungsitüd * jedes einzelne, ohneAus⸗ unique Schnalle — Anzit- 
men zum Verkauf morgen mindejtend $30 wert)— nahme, 825 werth—der ge, die in yagon, Eleganz 
zu dem gefderfparenden morgen gerade dieSalfte morgige Preis beträgt und guter Qualität jeden 


2 „ , * 4 Gent von $2O werth find EEE 
Preis von + des regulären 15 genau bie $12 50 Ya — Samftag 
nur = DIEUER „uu0r u. 8 I). Hälfte —zu .9 5 nur 


815 Jadets in ruiliichen Bloufe Kacons für 


Unzügen, Gapes, Hemden, 

* Meltonette⸗An⸗—⸗ 
züge für Damen 
—geſchnitten u. ge— 


Ihr denkt 


87.50 Kinder-Jackets aus zweitönigem 2 86.00 Jadets für Kinder vom gutem 

Boucle, etliche jeidegefüttert, Gnipire Fa— Gheviot, mit braided Kragen und 

con ut. enger Rüden, voll braided Kragen $ Gpauletten, Alter 4 bis 
52.98 


u. Spaulet3, Gr. 4-14Nahre 83 98 14, alle zu dem nied— 
— Auswahl v. allen morgen S: + tigen Preis— morgen... 


Damen-Wrappers, aus voll gefließter 
Nlannelette, mit fancy Note, Watteau 
Rüden, volle Weite Rod und jeparates 


Sutter, werth $1.50 das Stüd, .98c 


morgiger Brei. 


Sohfarbene Jadets für Frauen, alle $10 
werth, gemacht für am Hals zuzufnöpfen, 
mit jhaped Sturmfragen, Goat Bad, ‚halb 


Taffeta Be, eine em 86. 50 


Anlage zu.. 


Gute Kerjey Gapes für Damen, werth im 
Markt heute 86., gemacht mit plaited Rü— 
den, jtrapwimmed, corded, beliebte Schat- 


tirungen v.grün, blau, braun dis 
und jchwarz, Auswahl für.. 53.50 


Prachtvolle Putzwaaren. 


Modern und korrekt in 

jeder Hinfiht — morgen 

—— wir das prach⸗ 

—* Aſſortiment in mo⸗ 

diihen Hüten, die Schön» 

beit derielben wird unje- 

rem populären Pusiwaa- 

ren-Laden nod) viel mehr 

Freunde verſchafſfen. — 

Des Picture Hüte— 

beliebteite gegenwärtige 

Mode-viele unierer theuts 

ersten Hüte herabgejegt 

für die Gelegenheit, und 

Hüte, importirt vs Bas 

!rıd, Vondon und Berlin 

“früh in der Sailon—gar- 

nirt in allen vorberrfden« 

ben Farben und Effeften und werty — merft Eu 
uniere on — bis 86 50 


zu $1 wenns unennennanrenn nee 


100 Dußend ımportirte Pelze la Dreß Shapes— 
Zurbang, Bonnets und Shoribad Sailor — alle 
neueiten Facons in faiiongemäßen Schattirungen 
tequläre ® Hreie * 25, 8160 81. und 719€ 
$2 Werthe sun nern innn onen are se 


— D’Shanters — ze gaenirt 
—alle Sorten und Jarben—werth bis zu 
— — 50t 


50 Dtzd. import. aa Vögel, Tlügel und 
Eoque Effefte—werth bis * 1, Fuge —XRX 95t 


Bücher — Bücher — 


Bü % ber * 
RE ee 


Beicefter ss ers Sn unse once en“ 
The Chriftian, Hall Gaine\.. .79e 
Soldiers of Fortune, Ridard HardingBanis. 79€ 
The Mafjareues, Ouida 69€ 
yron a Girl’s Point of View, Lilian Bel..85e 
Bibliothek = Ausgaben der Glaffiler der 
Welt—Burt’3 
beite Bücher der 
Welt u. andere 
gute Ausgaben, 
verſchiedenartig 
gebunden in - 
+ Cal — ud, 
vergoldeter Top 
— einige mit 
ledernen Labels 
—werth von 
$1.00 bis zu 2. 00— das Ajjortiment um« 
fast über 200 Werke von befaunten Wu: 
toren— Fieton, Ejjays u.f.w., foldde wie: 
Diaterö of Florence, Middlemarch 
———— Da Son, 
Dante’3 Divine Triftram Shandy, 
Gomedn, Banity Falr, 
Origin of Sperieß, Woman in XP 


Sr Moonftone, A Thoufand Miles, 
Zaft of the Barons, Up the Rile, 


Außerdem dericıedene pouläre Werke v. Didtens, 


| Große Unterkleider-Bargains. 


Finzelne Partie Kinder:Unterfleider—die heutigen 
Marft:Werthe find 35c und 50c, aber um die ange: 
brochenen Partien auszuräumen Cure Auswahl zu 


40c Union Kinder-Anzüge, offener 
Rüden, für 

Gewöhnliche 50e Eeru UnionFrau— 
en-Anzüge, taped neck, nur 3 an 
einen Kunden, zu 


Veſts u. Drawers, Seide Front u. Seide 
beſetzt fur Frauen, echtes egyptiſches Cot⸗ 24c 
ton Fleece. Me Kleiderſtücke für * 


Wahre Sparſamleit in Groceries. 
Friſch geſchlachtete Hühner, per Pfd. HYe 
riiche Auitern, per Ot.25c, Pint...13c 
Yiberty Bäderei Oyjter Graders, 3 


Damen: und Hinder- Trachten — Verjchiedene Arten. 


Empire Damen: Gowng, mit einer Fülle von Falten, 

breiten Manicpetten, hübjch gemacht 

und garnirt 

Ertra weite Umbrela-Röde, mit Balencienes- 

Spitzen-Ruffles, ꝛc., werth bis 82, zu 98c 

Koriet-Bezüge in Veform und mit hohem Hals, 

Stidereis oder Spipenbejag, einige 

i j 5 

leicht beſchmutzt a 

Gambrics oder Umbrella:Beinkleider, Balenciennes 

Spigen= oder StidereisBejak, viele T5c Wertbe 3 

in der Partie, morgen die Auswahl für Ic 
69c 


Neneites in Herren-Ausit — 
15c Natural * — — Sc 
* Strümpfe.. sno0s0n0 000% 


Reinfeidene Bart Bot —R 
für Dänner........ abei sannsse 49 


Samen füorfl < nen z "a \ ine Haldtraditen für Männer, in allen Facons, 
PER Co. Kae, gullk ‚ FEN Seds, geist Ruffs Bond und zu 24 
* Ber. Pfd — * IR werth Srrund aufwärts... c 
tod Kalls Greamery Butter, p. Bid.* Reinieidene Boft 
ton Etyle Garters für 
Morris’ Matchler Schinfen, p. Bid. Be Männer, 9 Gros * m 
Feinſter Neuſchatel Käſe, 3 Stüde Feine importirte Web Hojenträger für Männer, 
für. oo... 10e —8 Veſciage. guter 50: Werth 956 
Worceiterjbire Sauce, 1: Pt. Flaihe.15e 29 
Croſſe & Blackwells Jams, ſortirt, u Michgerinpte — und Hnterdofen 
für Männer, Perlmuttereftuöpfe, 


1:28. % 

N. m. R. & Co.’3 Queen Oliven, —— — 
33 Reinwollene Medicated Scharlad) Hemden Br Hnterbofen 79 

R. m. & 60.’8 Preferven, für Herren, werth heute $1.25, ein Bargain 3 c 

1:Bid. Stein-Krug Derby gerippte ganzwollene Hemden und — für 
Kombination Kafjee, 4 — für 81.00, Serren. draun oder blau. werth 81.50 —8* 

per Pit 26 Beine weiße Heinden für Herren, mit farbiger Bruft, Madras 
Feinfte Süßtartofieln, 5 Mid. nit eins weniger al 91 GT 
Seiicher Grisp Sellerie, per Buud.... Be 
C 


oncord Trauben, per ——— 1le —— ——— — 
n, ftarf, gut gemacht, gebügelt.. 
Süßer Cider, 1-Gal. Krug.. — — re 


Wollene Meatrojenftragen-Smweaters für Herren, weiß geitreift, alle 
Cape Cod Granberriegs—per at.. Farben, tönnen unter dem neuen Tarif Se für —J Sr 
Meritan. Orangen— per Did een * c 


ade und Butcher Meſer. Müänuner⸗- und Damen-Händſchuhe. 


Spezial Ver⸗ 

kauf von ech⸗ 100 Dutzend feinſtel Qualität Seide gefütterte 

ten Sheffield Dogskin Promenäden-Handſchuhe fur Män— 

engl. Stahl ner—gemacht von den jeiniten ausgewählten 

Raſirmeſſer, Fellen ſie ſind gleich den 82 — 
in Furniſhing Stores—ipecie 


jedes einzelne 
mit der Tabrifantenmarfe verjehen u. bei Dogsfin PromenadenHandihuhe für Männer 
— die reguläre 75c Qualität—in all den neu- 


uns garantirt und gejhlifien. 
Partie Wade u. Butcherd reiner 250 eſten und wünſchenswerteſten Schat— 45 
tirungen, perfect pajiend, Specialpreis c 


180 


Natur Veſts u. Drawers, Seide ſiniſh. für 

Frauen, alle Größen, Sc Werthe, morgen 

213 wollene Beits „u, Dramers, nicht, ein⸗ 

gehend, für Frauen, franz. 

ein guter 81 Werth für 

Echte Kameelhaar Veſts u. Drawers en = 

rauen, alle Größen, gut $1 werth für.. 

Union Nirzüge jet rauen, gemiiche Lot 

von Facon u. Madazgt, 213 Wolle. weih 75e 

oder natürlich, werth $1.50 bis 2.W für... 

Große Partie ganzwoll. egyptiiche Tights 98 

f. Frauen, wtih. $1.50 1. $., morgen bier.. 
Schwarze wollene Veſts und Draw ers für Fraueu,garantiert 98 
echte TFarbe, Handelswerth $1.25, der morgige Preiß.......- 


Ganziwollene nahtloje Strümpfe f. Srauen, Handeläwerth 123c 
ZN VEREBEN un na. sr Kene ans Bes ah re FRah an eh ee 


— Hüte für Herren. 


Weiche Fur Derby und Febora Häte—in Schwarz und 
hübiden Scihattirungen in Braun, bie leitenden Herbit 
Formen, mit Seide garırt und gefüttert, ww m 
kojten in den meijten Yäden $2, ce 
Samitag zum allerniedrigiten Preis'von 


Feine weiche Zur Derbus und Fedoras für Männer, 
„in Schmwar;, Braun, _ Perl und Stabifarbe, in den 
‚„ neueften forrefteiten Sormen, mit Seide ges 

"N füttert und garnirt, Hüte, die volftändig 82.50 
“ werth find, bier morgen für 


Hochfeine Derbns und Fedoras für Männer, in Anor, 
= Dunlop & Poeman Formen, in Echwarz, Pearl, 
& Mprtle und Braun, neueite und beite 8 81 85 
+09) 


2 bandaemadt und mit feinfter 

eide garnirt, morgen nur 

Winter Tam O’Shanters für Kinder—in blau, braun, grün und voth 
Nopitäten Eloth3 und Chinhila—mit Seide gefüttert und gefänunt— 4dc 
in den neueſten Fagons —gewöhnlich 81 werth 

Winter Caps für Männer und Knaben--in Golf, Stanleh, Brighton 

und TZurtaud—in Ehindille, Plüih, Beaver und "fancy Cheviots — ce 
alle neuen Winter fJacond—Geiden utter—requlärer Werth $1 


Schwarze jranz. Sateen-Röde, durchaus ge- 
füttert, Umbrella-Ruffle, reichlich beichnürt... 


Zuds, 2 Boucle oder Angora-Coat3 für Kinder, einfach und fancy farrirte 
dacons, große Kragen, Braid- oder Leder-Beſatz 


toreen-Sfirts, mit Umbrella-Ruffle und 
ſpaniſchem Flounce, franz. Yoke, zu 
Moreen Umbrella: Sfirts, mit ipaniichem 
lounce, Belveteen: Finfafjung ENTE Be 
seitreifte gejtridte Sfirts, alle Karben, 
franzöſiſches Yoke.. 
Reinwollene Liderbown Dreſſing-Sacques, 
mit großem Kragen, Braid-Beſatz.. 


ſortirt, 


Nurſes“, Maids' Tea⸗Styl — “ breiter Saum, 

Cluſter-Tucks, mit Stidereien ober mit Spiten: 19e 

Beſatz 

Ganzfeidene fancy gefticte Bonnetd für Kinder, mit 

Ye PBompon und vollen 19c 
üſchen 

Lange Flanell-Skirts für Babies, mit franzöfi— 19e 

ihem Jod » Band 

Seidenbeießte wollene Veits für Babıes, mit appretir- 2 5 

ten Nähten, 65 Werthe 


Bir jeben Schuh-Händler in Erſtaunen. 
Die beſte Schuh-Offerte, die die Welt je geſehen hat, für 81. 98. 
White Bros.’ echte Winter Tan Harvard Ealf Schnürf 


— mit Doppeljohlen — neue Goin Toes — der popnlärfte 
tragen wird. 


ES hwarze Bor Calf Schuürichuhe für 


s.......... 


unbe für Herren — 
dub, der jegt ge- 


| nnnn.. + 


Shave — * Medi der korrekte Schuh für den Wini 
Partie 2—Wade u. Butchers Medium —R Pique ee ub für den Winter. 
pfige franzöfiiche Glace- 8 tentled & 

3öt Handichuhe für Damen--Crespis berühmte Ar: — — —— 
Partie Waoade und 5* Barbers 
Spezial, No. 2, volle Concave 81.50—unjer Specjal:Preis. Eatin Calf Shnür- Mäuner—doppelte Sohlen, 
werth 82.50 ' pecial⸗P ER RE gefüttert «A, ae Dinenberang * 
Hanptquartier für Jäger. 
— — 12 Züge, Top Kever, Biol Mbgug, Ep 


leder, um er zu verhindern — 
Spezial, Ro.1,volle Goncave, wth.82 
fancy und ſelbſt —8B Rüden-—anderswo ı verfauft zu * 1 ner—biegjame doppelte Sohlen— n Toeß. 
+ 


er tnm 


Feine Viri Kid Das . 
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r· 
a an El ee Qgune wertn 83 bis 
Schwere doppeliohlige Casco Galf Schnür« 84, Auswahl 
ihuhe für Herren — gefüttert mit Kalbe» 
rc Ground, ‚werte hen ü d 
artie3— Wade und Butchers golds beit—io woblbefannt für Sik m n En Geielli 
* id Haltbarkeit, eſellſchaft. — — 
kantige, —— w. 8 48 jedes °® Raar —— —— all den —* ae aeg: © Schnürjchube für 
Rartie 4 — Wade u.Butchers Barbe 88e $ neueiten ı wünfcjenswertheften Schattirungen — einſchließlich neuen 94 geren Dale Gap Tor — für GERENGEN, 
Grüns, neuem Blau, Perl, Butterfarben und;weiß—mit 3:Reihen Bor Galf und Winter lohfarbige Erir-® uhe für Män- 
Winter-Pferdejadhen. 
tiert nit einem cH gemiichten woll.Blanfet, tenfton Bihirfl 72 
appe, dunfelgemadter Stahllauf, gerade ph 
re ee te Supports $1. 15 oße „Head Etriterde, Alemm-Dihndungsbedel — 
nap an der Bru nißter ie und Kolben, bejtgehärtete Ringe, 
Fancy Straßen-Blantetsr-hocoladefarbige® Tuch, 2. : a an. a sicht 
T7bi .. nu 00 


at Dir Ar en RE 


Aſſigne⸗Lager * 50€ bis 60€ am Dollar. 


La Roja Matilda, eine reine Ha Gupam Enfign, langer Havana Füller 
herren u I 5 6 Stü igare, Wit Sumatra Derbiatt Ei — — 
—— — 31. 75 3 Geo-Cliot.Thastary uanderen — 
reſidencia, eine e reine erũhmte Bucher, einſchlie Victor Hu 
Havana Key Weit Verfecto, gewöhn- Er Sale 9 ee B unfterblihem Meifterwert Re Mit ———— 


—33 


auch gol⸗ 
ne, . 
und 
Etr 
G 


r. Sx90- 
$1.48 


ee —* Züge, "Modell 1897. Winche ſter nee 
laber, 6 Schuß, aewalzter. blauer Stahllauf $16 30 
Piftol Abzug, ihwarz. Walnugichaft, 30 u.32 * 


lich werden 3 für 50c,verfauft; DBer- Yis Tudeinband, 
| cto Facon, thatiächlich werth 2.25 per 5 emaliider Tudeinband, Golbi 
Bor von 25: Stüd'oder 9 2.00 oz, aber wir jagen 7 für2sc $1 50 Papier und Drud, ein 81 Buch für. 
—— —** Borm, langer oder Bor von 50 _ Fr u 4 Gone Dafırics gi 
rana Filler, Sumatra Dedblatt, Queen of the Zurf, eine gut raudende Peru 
igarre, Gombinations-yüller u. Seed ? Andere zum jelben Preife. 


Busen — u 106 Stüd ver- : 
uft. aber wie wir jagen diatt, werth $1 die Bor, unier 
$2. 00 Preis 4 für 5c oder Bor don 50.. 50€ De ee ne jedes — 


5c Stüd, od. Bor von 50 et in 5 
Raud:Tadat. Pleifenräumung. Bände— Auswahl von folgenden Antoren.. 1% 


Blug:-Tabaf, 
D. & D., per Pid... 16e Red Groß, p. D- .27e Gorncob-Pfeifen, Dp.. 7 awthorne, Gooper’3 Sea Tales, Gooper’s Lea’ 
.2de dc Weichiel-Pfeifen.. 5€ ocking Tales en ‚England, Barrie, 


Spear Head, p. Pfd.34e Hunting, p. 
Elimag, p. Pfb. dt ee p. Bude 506 ren: „ze ine, Gorelli, J 


men Schnür-Schube, 
Schuhe werth 83 
Royal Kid Damen- 
Knöpf-Schuhe, bieg« 
fame Sohlen, Patent- 
leder Spißen, neue 
Wolar Toe Form. 
Feine Dongola Kid ShnürSchube für 
rauen, = Zip, mit neuen Formen 
BA—— ia: Biber in Zeug, ber neue Dime Toe Letiten. 
8 * infacher u , a 
blauer Stahllauf, beitgehärtete nal vik ol: 83 98 Rovel Kid Gcnür » Schuhe für frauen, 
Ehte Bur- , 
lobert Lan, glänzende Mountings Veal Ealf nahtlos genähte Shnür-Schuhbe für Anaben—gemadt 
—— Na ren his en sans ae ER auch an neue Goin TorsLeiften- Sohlen befeftigt mit Stahloradt, Hält a 5 
i s 7 5 : zwei Paar reguläre Sohlen aus 
2 Snreingleö beigefügt — mit Wolle ge $1. 18 Aa, —* Seh ara Sasco Ealf nahtlos genähte Sänür-Schube für KAnaben— 
füttert, Fommt nicht ab Sun. — dae Jagdbofen, e „dead grab ach. 9 5C & —— mod, Leiſten, garantirt ſolide Keber-Sohlen un 
Robes— große Sorte—gefütt. m.Chafe's Sanvas Gewehr-Zutteral, Glanel gefüttert, voll Länge oder Bictoria- Bin emäbte Dongola Kid Rin Zeine Handegenähte Dongola Kib 
BRNO geruchlos und wird nicht Qäbig 54.25 5 gan a en Ri TA Yaid Knoofegaune 
„Dart Bun Bescaiäni u. d. er — 6 vernen 12 age, bi8 8— 
Ver Standard eignet. IC | Seggikahree.- ..Ade 3 a 61,09 —X 


Brier.. 


Patent Leder Tivs— 
neue&oinToe Leijten. 
bis 83. 75 
.98 
DE a 
biegbare Sohlen, Patentle Spitze. 
förmiger Griff, Rubber Butt Plate . dom neuen Dollar Form XToe Leiiten, 
— 81.25 
Blantet — rn 3 neue — 
Epenial » Bertauf von naturgranen Bergziegene vier Taſchen doppelt gejteppt. 
ür Rinder— 
zäuen“ Sohlen, Gröge 4 bis > c 
” per we 81.25. .......u......., 8, werth sl, au 


........ 2· 





